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D Arbeiten, Wirtschaft, Einzelhandel, Tourismus 
 
D 1 Gewerbegebiet Eisental -Erweiterung WTM 
D 2 Zentrenkonzept 61-1 
 D 2.2 Entwicklung zentraler Markt- u. Handelsplatzes Bittenfeld 91 und WTM 
 D 2.3 Erhalt des Einzelhandels im Ortskern Hegnach 92 und WTM 
 D 2.4 Verbesserung Versorgungssituation Hohenacker 93 und WTM 
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D 3 Gesamtstadtmarketing WTM 
 D 3.3 Kostenlose Verteilung des Hegnacher Amtsblatts 92 
D 4 Tourismusförderung WTM 
 D 4.3 Tourismusförderung Hegnach 92 und WTM  
D 5 Verbesserung d. Aus- u. Weiterbildungsmöglichkeiten WTM 
D 6 Entwicklung Dienstleistungsschwerpunkt  Bahnhof WN  WTM 
D 7 Sicherung der medizinischen Versorgung WTM 
D 8 Pflege und Entwicklung der Gewerbegebiete WTM 
 
 
 
Anhang: 
 
Erledigte / abgeschlossene Maßnahmen aus dem STEP 2020 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 1 

 
ORTSENTWICKLUNGSPLANUNG 
 
ZIEL 
 

Der Fokus der Stadtentwicklung soll zukünftig verstärkt auf die Ortschaften 
gerichtet werden. 
 

MASSNAHME 
 
 

In Regie der Ortschaften sollen durch externe Planer Entwicklungsplanun-
gen erstellt werden, welche die Grundlage der funktionalen, städtebaulichen 
und verkehrlichen Aufwertung bilden. 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Beinstein, Bittenfeld, Hegnach, Hohena-
cker, Neustadt 
 

 

UMSETZUNG 
 

ab 2005  

KOSTEN 
 

Erarbeitung Ortsentwicklungspläne abge-
schlossen 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 1 
 
ORTSENTWICKLUNGSPLANUNG 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Es erfolgt eine jährliche Fortschreibung der 
Schlüsselprojekte und Maßnahmen der Ortsent-
wicklungspläne 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 2 
 
WOHNGEBIETSENTWICKLUNG –  
INNENENTWICKLUNG VOR AUSSENENTWICKLUNG 
 
ZIEL 
 
 
 

Konsequente Innen- vor Außenentwicklung; Vermeidung von Baulücken 
Baulandbereitstellung insbesondere für junge Familien 
Sicherung der Frei- und Landschaftsräume 
Sicherung der angestrebten Einwohnerzahl bis 2030 
 

MASSNAHME 
 
 
 

Koppelung der Ausweisung neuer Wohngebiete an zügige Baulandent-
wicklung 
Kommunaler Zwischenerwerb als Voraussetzung 
Bedarfsorientierte Umsetzung aller im FNP ausgewiesenen Wohnbauflä-
chen 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Stadtplanung  

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe 
 

 

KOSTEN 
 

Waiblinger Baukindergeld jährlich ca. 
50.000 € – 320.000 €  
je nach Angebot an verfügbaren Grundstü-
cken/ Baugebieten (2007-2014) 
Kosten Zwischenerwerb 
 

 

SACHSTAND Siehe Rückseite 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 2 
 
WOHNGEBIETSENTWICKLUNG –  
INNENENTWICKLUNG VOR AUSSENENTWICKLUNG 
 
JAHR SACHSTAND 

 
 

2014 Pflege des Baulückenkatasters;  
Zahlung Waiblinger Baukindergeld 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 2.1 

 
BEINSTEIN 4000 
 
WOHNGEBIETSENTWICKLUNG –  
INNENENTWICKLUNG VOR AUSSENENTWICKLUNG 
 
ZIEL 
 

Einwohnerzahl mittelfristig und dauerhaft von derzeit 3.800 auf 4.000 
anheben. 
 

MASSNAHME 
 

Zur Anhebung der Einwohnerzahl werden Standorte potenzieller Wohn-
bauflächen untersucht – unter Berücksichtigung des Baulückenkatasters 
der Stadt Waiblingen sowie der im Flächennutzungsplan 2015 ausgewie-
senen geplanten Wohnbaufläche „Hausweinberg Nord“. 
Dabei wird beachtet: Innenentwicklung vor Außenentwicklung. 
Entwicklung der ehemaligen Betriebsfläche der Mineralbrunnen AG 
(MinAG) in Teilen als Wohnbaufläche 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Beinstein  

UMSETZUNG 
 

laufend  

KOSTEN 
 

Planung 
Finanzierung Zwischenerwerb  
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 2.1 

 
BEINSTEIN 4000 
 
WOHNGEBIETSENTWICKLUNG –  
INNENENTWICKLUNG VOR AUSSENENTWICKLUNG  
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Mit dem Abschluss der Erschließungsarbeiten auf dem 
ehem. Areal der MinAG beginnt nun die Bauphase. Im 
nächsten Jahr wird voraussichtlich mit dem Bezug der 
Wohnhäuser die 4000er Einwohner-Marke überschritten. 
Der Bereich Innenentwicklung vor Außenentwicklung wird 
permanent untersucht. 
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A  Städtebau und Verkehr 
 
 

 
 A 2.2 

 
WOHNGEBIETSENTWICKLUNG –  
INNENENTWICKLUNG VOR AUSSENENTWICKLUNG  
 
 
Sensible Entwicklung des Siedlungskörpers 
Aktive Schließung von Baulücken 
Entwicklung der im FNP ausgewiesenen Flächen 
 

 
 
 
 

ZIEL 
 
 
 
 

Vermeidung bzw. Minimierung von Eingriffen im Außenbereich/in Natur 
und Landschaft; Reduzierung des Flächenverbrauchs; Optimierung der 
Ausnutzung und Auslastung vorzuhaltender Infrastrukturen (Kostenopti-
mierung) 
Ausnutzung von „schlummernden“ Flächenpotentialen; „Fertigbauen“ des 
Siedlungskörpers 
Maßvolle Siedlungsentwicklung mit angemessenen Angeboten insbe-
sondere für junge Familien 
vorheriger vollständiger Grunderwerb durch die Stadt (Neue Wege der 
Baulandentwicklung) 
 

MASSNAHME 
 

Förderung der Entwicklung noch nicht bebauter Flächen mit Planungs-
recht 
Prüfung und Förderung der Entwicklung untergenutzter Flächen 
Erarbeitung von Konzepten zur Nachverdichtung 
Aktualisierung und Fortschreibung des Baulückenkatasters, Durchfüh-
rung Baulückenbörse 
Arrondierung des Siedlungskörpers in kleinen, bedarfsorientierten, in sich 
abgeschlossenen Bauabschnitten 
Entwicklung von Erschließungsoptionen für neue Wohnbauflächen ohne 
erhebliche Störwirkungen, 
Anbindung an den ÖPNV im Radius 300 m 
Entwicklung familienfreundlicher städtebaulicher Konzepte (Typologie, 
Parzellierung, Freiraum) 
Harmonische Verzahnung von Siedlungsrand und Landschaft 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, Fachbereich Stadtpla-
nung, Fachbereich Büro Oberbürgermeister 
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

Zwischenerwerb 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 2.2 
 
WOHNGEBIETSENTWICKLUNG –  
INNENENTWICKLUNG VOR AUSSENENTWICKLUNG 
 
 
Sensible Entwicklung des Siedlungskörpers 
Aktive Schließung von Baulücken 
Entwicklung der im FNP ausgewiesenen Flächen 
 

 
 
 
 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Innerorts gibt nur noch einen städtischen Bauplatz, auch 
private Baulücken sind überwiegend bebaut worden.  
Geplantes Baugebiet Berg-Bürg II für Bedarf am Ort 
notwendig. Gutes Einfügen in den vorhandenen Sied-
lungskörper aufgrund der Lage des Gebiets. 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 2.3 

 
WOHNGEBIETSENTWICKLUNG –  
INNENENTWICKLUNG VOR AUSSENENTWICKLUNG 
 
ZIEL 
 
 
 
 

Konsequente Innen- vor Außenentwicklung; Vermeidung von Baulücken; 
Nutzung von Entwicklungspotentialen im bebauten Innenbereich 
Baulandbereitstellung insbesondere für junge Familien 
Sicherung der Frei- und Landschaftsräume 
Sicherung der Einwohnerzahl 

MASSNAHME 
 

Entwicklung von Bauland über kommunalen Zwischenerwerb 
Bedarfsorientierte Umsetzung der im FNP ausgewiesenen Wohnbauflä-
chen 
Berücksichtigung langfristiger Grenzen bzw. Entwicklungsreserven 
Neuausweisung von Wohnbauland bei Bedarf, dann auch Prüfung von 
möglichen Änderungen an Landschaftsschutzgebieten, da durch umlie-
gende Nutzungen und Topographie nur eingeschränkte Entwicklungs-
möglichkeiten 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Hegnach 
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

Waiblinger Baukindergeld jährlich ca. 50.000-
320.000 €  
je nach Angebot an verfügbaren Grundstücken/ 
Baugebieten (2007-2014) 
Kosten Zwischenerwerb 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

A 2.3 
 
WOHNGEBIETSENTWICKLUNG – 
INNENENTWICKLUNG VOR AUSSENENTWICKLUNG 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Pflege des Baulückenkatasters;  
Zahlung Waiblinger Baukindergeld 
 
Die 2008 geführten Grundstücksverhandlungen  
„Neckarremser Weg“ sind gescheitert, da Eigentümer pro-
jektrelevanter Flächen nicht verkaufsbereit waren / sind. 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 2.4 
 
WOHNGEBIETSENTWICKLUNG –  
INNENENTWICKLUNG VOR AUSSENENTWICKLUNG  
 
 
Kompakte Siedlungsstruktur 
Schaffung von Bauland/Wohnraum für junge 
Familien 
Aktive Schließung von Baulücken 
 

 

ZIEL 
 
 
 
 

Schaffung von Bauland/Wohnraum für junge Familien 
Schutz des umgebenden Naturraums 
Berücksichtigung des demographischen Wandels 
Sicherung einer ausgewogenen Altersstruktur und der Infrastrukturaus-
lastung 
 

MASSNAHME 
 

Maßvolle Baulandentwicklung nach Vorgaben des FNP 
Arrondierung innerhalb der geschlossenen kompakten Siedlungsstruktur 
Orientierung am Baulückenkataster bei Grundstücksvermarktung 
Berücksichtigung von familientauglichem Wohnraum in den städtebauli-
chen Konzepten 
Bevorzugung junger Familien bei Vergabe von Grundstücken und Woh-
nungen 
Beratung zu Förderangeboten 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Hohenacker  

UMSETZUNG 
 

dauerhaft  

KOSTEN Kosten Zwischenerwerb 
Kosten Planung und Umsetzung  
Waiblinger Baukindergeld jährlich ca. 50.000-
320.000 €  
je nach Angebot an verfügbaren Grundstü-
cken/Baugebieten (2007-2014) 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 2.4 
 
WOHNGEBIETSENTWICKLUNG –  
INNENENTWICKLUNG VOR AUSSENENTWICKLUNG 
 
 
Kompakte Siedlungsstruktur 
Schaffung von Bauland/Wohnraum für junge  
Familien 
Aktive Schließung von Baulücken 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Pflege des Baulückenkatasters;  
Zahlung Waiblinger Baukindergeld 
 
Baugebiet Bäumlesäcker mit 75 Bauplätzen erschlossen. 
Rasche Aufsiedlung. 
 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 2.5 
 
WOHNGEBIETSENTWICKLUNG –  
INNENENTWICKLUNG VOR AUSSENENTWICKLUNG 
 
 
Die kompakte Ortschaft 
Neue Nutzungskonzepte für Leerstände,  
Baulücken u. potent. Umstrukturierungsbereiche 
Entwicklung von im FNP ausgewies. Flächen 
  

 

ZIEL 
 
 
 

Ausschöpfung innerörtlicher Baupotentiale 
Entgegenwirken der Zersiedlung der Landschaft 
Bevorzugte Ausnutzung innerörtlicher Entwicklungspotentiale 
Bewahrung einer maßstäblichen, in die Landschaft eingebundenen umge-
bungsangepassten Bauweise 
Entwicklung zukunftsorientierter Wohnraumkonzepte für eine ausgewogene 
Bevölkerungsstruktur 
 

MASSNAHME 
 
 
 
 
 

Erarbeitung von Nutzungskonzepten für leerstehende Gebäude entlang der 
Neustädter Hauptstraße, Aktive Schließung von Baulücken Wohnbauentwick-
lung unter Berücksichtigung von Familienfreundlichkeit und Barrierefreiheit in 
Städtebau und Freiraumplanung, Einbindung des Mischgebiets in eine ortsteil-
verbindende Parklandschaft und Anbindung an das Schul-/Sportgelände, Rea-
lisierung der Gewerbegebiete „Zwickgäbelen“ und „Brücklesäcker Nord“, Ent-
wicklung eines Infrastrukturparks als „grüne Identitätsmitte 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Neustadt  

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

konzeptabhängig 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 2.5 
 
WOHNGEBIETSENTWICKLUNG –  
INNENENTWICKLUNG VOR AUSSENENTWICKLUNG 
 
 
Die kompakte Ortschaft 
Neue Nutzungskonzepte für Leerstände,  
Baulücken u. potent. Umstrukturierungsbereiche 
Entwicklung von im FNP ausgewies. Flächen 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Pflege des Baulückenkatasters;  
Zahlung Waiblinger Baukindergeld 
 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 3 

 
QUARTIERSENTWICKLUNG WAIBLINGEN-SÜD 
 
ZIEL Funktionale und städtebauliche Aufwertung des Quartiers Waiblingen-Süd 

 
MASSNAHME 
 

Quartiersentwicklungsplanung und Schaffen eines neuen Zentrums mit Un-
terstützung des Bund-Länder-Programms "Soziale Stadt". 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Stadtplanung 
 

 

UMSETZUNG 
 

2006-2019  

KOSTEN 
 

2015 Voraussichtliche Durchführung Ideen –
und Realisierungswettbewerb (WB) 
ca.150.000 € 
2016-2019 Planung und Realisierung Forum 
Süd mit Sporthalle und Jugendhaus ca. 
4.900.000 € 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

A 3 
 
QUARTIERSENTWICKLUNG WAIBLINGEN-SÜD 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Forum Süd Ermittlung Raumprogramm  
 
Nicht-investive Modellvorhaben Aufwind, Kontakte 
und WN-Süd-Vital sind abgeschlossen und befinden 
sich in der Phase der Verstetigung. Das Stadtteil-
management führt eigene Maßnahmen fort. 
 
Die Erschließung Rötepark mit Neubaugebiet, Röte-
park und Parkzugang ist abgeschlossen. Die weiteren 
Planungen für das Sportband werden bis zur weiteren 
Konkretisierung der Planungen für das Forum Süd 
zurückgestellt. 
 

 

   

   

   

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 4 

 
ENTLASTUNG OD HOHENACKER-NEUSTADT/  
OSTANBINDUNG HOHENACKER-NEUSTADT 
 
ZIEL 
 

Leistungsfähige Entlastung der Ortsdurchfahrten Hohenacker und Neustadt 
Leistungsfähige Anbindung an die B14 
 

MASSNAHME 
 
 

Planung und Bau von Entlastungsmaßnahmen 
Planung und Bau einer B14 – Anbindung mit interkommunaler Abstimmung 
mit Schwaikheim 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Stadtplanung   

UMSETZUNG 
 

Maßnahme wird derzeit nicht weiterverfolgt 
 

 

KOSTEN 
 

Trassenfindung, Planung und Durchführung 
Ca. 6.000.000 € 
 

 

SACHSTAND Siehe Rückseite 
 

 

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 4 

 
ENTLASTUNG OD HOHENACKER-NEUSTADT/  
OSTANBINDUNG HOHENACKER-NEUSTADT 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Maßnahme wird derzeit nicht weiterverfolgt 
 

 

   
   
   
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 4.4 
 
ENTLASTUNG OD HOHENACKER-NEUSTADT/  
OSTANBINDUNG HOHENACKER-NEUSTADT 
 
 
Ortsumfahrung im Osten 
Anbindung an die B14 
 

 

ZIEL 
 
 

Verkehrsberuhigung bei Erhalt der guten Anbindung nach außen 
Leistungsfähige und direkte Anbindung an die B14 u.a. für die Gewerbege-
biete von Hohnacker und Neustadt 
 

MASSNAHME 
 

Bau einer Ortsumfahrung im Osten, zeitgleich Anbindung an B14 (integrierte 
interkommunale Planung mit Nachbarortschaft Neustadt und Schwaikheim) 
Zeitgleich Verkehrszählung und Verkehrsprognose 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Stadtplanung, FB Städtische Infrastruktur, 
Ortschaftsverwaltung 
 

 

UMSETZUNG 
 

Maßnahme wird derzeit nicht weiterverfolgt 
 

 

KOSTEN 
 

Siehe A 5 
Trassenfindung, Planung und Durchführung 
Ca. 6.000.000 € 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite“ 
 

 

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 4.4 
 
ENTLASTUNG OD HOHENACKER-NEUSTADT/  
OSTANBINDUNG HOHENACKER-NEUSTADT 
 
 
Ortsumfahrung im Osten 
Anbindung an die B14 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Maßnahme wird derzeit nicht weiterverfolgt 
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 4.5 
 
ENTLASTUNG OD HOHENACKER-NEUSTADT/  
OSTANBINDUNG HOHENACKER-NEUSTADT 
 
ZIEL 
 

 Verminderung des Durchgangsverkehrs 
 Bessere Anbindung an das Gewerbegebiet 

 
MASSNAHME 
 

 Prüfung der Wirksamkeit einer Ostanbindung auf die Entlastung der 
Neustädter Hauptstraße 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Stadtplanung, FB Städ-
tische Infrastruktur 
 

 

UMSETZUNG 
 

Maßnahme wird derzeit nicht weiterverfolgt 
 

 

KOSTEN 
 

Trassenfindung, Planung und Durchführung 
Ca. 6.000.000 € 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 4.5 
 
ENTLASTUNG OD HOHENACKER-NEUSTADT/  
OSTANBINDUNG HOHENACKER-NEUSTADT 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Maßnahme wird derzeit nicht weiterverfolgt  

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 5    

 
ENTLASTUNG OD HEGNACH 
 
ZIEL 
 

Leistungsfähige Entlastung der Ortsdurchfahrt Hegnach 

MASSNAHME 
 
 

Planung und Bau entlastender Maßnahmen (wird derzeit nicht weiterver-
folgt), 
Umgestaltung Neckarstraße 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Stadtplanung   

UMSETZUNG 
 

2014-2020  

KOSTEN 
 

Kosten Umgestaltung Neckarstraße konzept-
abhängig 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 5 
 
ENTLASTUNG OD HEGNACH 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Umgestaltung Neckarstraße:  
Vorstellung der bisherigen Planung (2007) am 
14.02.2014 im OR-Hegnach und am 18.02.2014 im 
Ausschuss für Planung, Technik und Umwelt. 
Überarbeitung der Planung im April 2014.  
 
Erstellung einer Simulation der überarbeiteten Planung 
im Sommer/Herbst 2014. 
 
Vorstellung der Simulationsergebnisse Ende 2014/ 
Anfang 2015 im Ausschuss für Planung, Technik und 
Umwelt, sowie im OR-Hegnach. 
 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 5.3.1 
 
VERLÄNGERUNG WESTUMFAHRUNG WAIBLINGEN 
 
ZIEL 
 
 
 
 

- Leistungsfähige alternative Straßenführung zur verkehrlichen  
Entlastung der Ortsdurchfahrt 

- Reduzierung des Verkehrsaufkommens, insbesondere des Schwer-
lastverkehrs 

- Erhöhung der Lebensqualität durch Reduzierung der Lärm- und 
Schadstoffemissionen 

- Erhöhung der Verkehrssicherheit 
 

MASSNAHME 
 

- Ermittlung der Trassenführung 
- Grundstücksverhandlungen mit der Nachbargemeinde Fellbach 
- Neubau einer zweispurigen Straße in Verlängerung der Westumfah-

rung Waiblingens mit Anknüpfungspunkt an die K 1854; in Kombina-
tion mit 1.1 

 
FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Stadtplanung   

UMSETZUNG 
 

Maßnahme wird derzeit nicht weiterverfolgt  

KOSTEN 
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

A 5.3.1 
 
VERLÄNGERUNG WESTUMFAHRUNG WAIBLINGEN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 

Projekt steht in direktem Zusammenhang mit dem regiona-
len Projekt „Nordostring“, das seitens der Landesregierung 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht mehr weiterverfolgt 
wird.  
 
Die Untersuchung des Regierungspräsidiums Stuttgart 
„Verkehrsmanagementkonzept nördlich von Stuttgart“ be-
inhaltet eine neue Brücke in Neckarrems. Auf der Waiblin-
ger Gemarkung sind keine baulichen Maßnahmen vorge-
sehen. Zwischen den betroffenen Kommunen besteht 
Konsens, dass das Verkehrsmanagementkonzept umge-
setzt wird.  
 
Deshalb wird diese Maßnahme (A 6.3.1) derzeit nicht wei-
terverfolgt. 
 

 

   

   

   

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 5.3.2 

 
ERRICHTUNG VON SCHALLSCHUTZ AN DER NECKARSTRASSE 
 
ZIEL 
 

- Erhöhung der Lebensqualität durch Reduzierung der Lärmemissionen 

MASSNAHME 
 

- Prüfung der tatsächlichen Verkehrswerte und der daraus resultierenden 
Lärmbelastung 

- Auswahl geeigneter Standorte bzw. Maßnahmen  
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Stadtplanung   

UMSETZUNG 
 

2006-2014  

KOSTEN 
 

Kosten für  Markierung, Belag und Beschilderung 
ca. 60.000,- €  
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite 
 

 

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 5.3.2 

 
ERRICHTUNG VON SCHALLSCHUTZ AN DER NECKARSTRASSE 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 

Im Bereich Neckarstraße 7 bis 55, Anordnung von 
Tempo 30 nachts seit Oktober 2010. 
 
Im Bereich Neckarstraße 7 bis 55 (Änderung) 
ganztägige Temporeduzierung auf 30 km/h seit März 
2012. 
 
Temporeduzierung seit Mai 2014 
Zwischen Kreisverkehr Oeffinger Straße/ Hauptstraße 
und Ortsausgang Hegnach in Fahrtrichtung Remseck  
 
Neckarstraße in Richtung Remseck: 
Tempo 30 ganztags über den Kreisverkehr hinweg bis 
in Höhe der Ortstafel.  
 
Tempo 50 ganztags ab der Ortstafel bis zum Ende der 
bestehenden Bebauung „Aldinger Straße“ 
 
Tempo 70 ganztags ab Ende der bestehenden Bebau-
ung „Aldinger Straße“ auf einer Länge von ca. 200m. 
 
Neckarstraße in Richtung Hegnach/ Waiblingen: 
In der entgegengesetzten Fahrtrichtung, d.h. aus Rich-
tung Remseck kommend, Temporegelung für die 
Nachtstunden, d.h. von 22-6 Uhr. Diese Regelung gilt 
bis zur Ortstafel. 
Nach der Ortstafel bleibt es bei der ganztägigen Tempo 
50 Regelung. 
 
Seit August 2014 neuer Fahrbahnbelag und geänderte 
Fahrbahnmarkierung in diesem Abschnitt. 
 
Laut Lärmaktionsplan sind keine weiteren Lärmschutz-
maßnahmen erforderlich. 
 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 6 
 
FÖRDERUNG DES ÖPNV 
 
ZIEL 
 
 

Förderung des Verkehrsverbundes 
Verbesserung der Multimodalität (Verknüpfung der Verkehrsarten) 
Propagierung des ÖPNV als Alternative zum PKW 
 

MASSNAHME 
 
 
 
 

Aufbau eines Mobilitätsmanagements (Mobilitätszentrale, Mobilitätsportal im 
Internet und Neubürgerinformation) 
 
Optimierung Abstimmung Verkehrsträger Bus - Bahn am Bahnhof WN 
 
Elektronischer integrierter Fahrplan; elektronisches Anzeigesystem 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Stadtplanung, Fachbereich  
Bürgerdienste Bauen und Umwelt 
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

Kosten Broschüre, Fahrplanmerker, Instandhal-
tung Anschlussinformationssysteme  
 
Jährlich ca. 9.000 € 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 6 
 
FÖRDERUNG DES ÖPNV 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Austausch des Anschlussinformationsanzeigers am 
Bahnhof (Im Bereich des Treppenaufgangs) im Herbst 
2014. 
 
Freischaltung des neuen Mobilitätsportals „Waiblingen 
mobil“ im Mai 2014. 
 
Eröffnung der Mobilitätszentrale im i-Punkt voraussicht-
lich im November 2014. 
 

 

   
   
   
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 7 

 
STADTBAHNLINIE LUDWIGSBURG-WAIBLINGEN/ 
OPTIMIERUNG DIREKTBUS WN-LB 
 
ZIEL 
 

Ringerschließung Stadtbahnnetz im Raum Stuttgart 
Verbesserung im Direktbusverkehr 
 

MASSNAHME 
 
 
 

Politische Lobbyarbeit; Freihaltung einer Stadtbahn-Trasse Ludwigsburg - 
Remseck – Waiblingen 
 
Busbeschleunigung der Direktbuslinie 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Stadtplanung   

UMSETZUNG 
 

2010-2016  

KOSTEN 
 

Kosten zur Optimierung Direktbuslinie derzeit 
nicht bezifferbar (abhängig von weiterer Kon-
zeption)  
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 7 

 
STADTBAHNLINIE LUDWIGSBURG-WAIBLINGEN/ 
OPTIMIERUNG DIREKTBUS WN-LB 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Die Planung der Stadtbahnlinie LB-WN wird derzeit auf 
Waiblinger Gemarkung nicht weiterverfolgt. 
 
Die Stadt Waiblingen untersucht jedoch die Möglichkeit 
einer Optimierung der Direktbuslinie nach Ludwigsburg. 
 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 7.3 

 
STADTBAHNLINIE LUDWIGSBURG-WAIBLINGEN/ 
OPTIMIERUNG DIREKTBUS WN-LB 
 
ZIEL 
 

Ringerschließung Stadtbahnnetz im Raum Stuttgart 
Verbesserung im Direktbusverkehr 
 

MASSNAHME 
 

Politische Lobbyarbeit; Freihaltung einer Stadtbahn-Trasse Ludwigsburg - 
Remseck – Waiblingen 
 
Busbeschleunigung der Direktbuslinie 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Stadtplanung  
 

 

UMSETZUNG 
 

2010-2016  

KOSTEN 
 

Kosten zur Optimierung Direktbuslinie derzeit nicht 
bezifferbar (abhängig von weiterer Konzeption)  

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 7.3 

 
STADTBAHNLINIE LUDWIGSBURG – WAIBLINGEN/ 
OPTIMIERUNG DIREKTBUS WN-LB 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 
 

Die Planung der Stadtbahnlinie LB-WN wird derzeit auf 
Waiblinger Gemarkung nicht weiterverfolgt. 
 
Die Stadt Waiblingen untersucht jedoch die Möglichkeit 
einer Optimierung der Direktbuslinie nach Ludwigs-
burg. 
 

 

   

   

   

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 8 

 
GEWERBEGEBIETSENTWICKLUNG 
 
ZIEL 
 
 
 

Sicherung der bestehenden und An-
siedlung neuer Arbeitsplätze bis zum 
Jahr 2030 

WA 6  
WA 7 
WA 8 
WA 10 
WA 18 
 
64-122 
WA29 
 
64.124 
WA12 
WA 26

Eisental Ost 
Erw. Düsseldorfer 
Äußerer Weidach 
Häfneräcker 
Schmaler Pfad 
 
Kappel/Halden 
Flachsäcker 
 
Oeffinger Weg 
Süd IV Norderweiterung 
Brücklesäcker Nord

 

MASSNAHME Bedarfsorientierte Umsetzung von im 
FNP ausgewiesenen Gewerbeflächen 

 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Büro Oberbürgermeister, 
Fachbereich Stadtplanung, OV Bein-
stein, Bittenfeld, Hegnach, Hohenacker, 
Neustadt, Wirtschaftsförderung 
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

Planung und Umsetzung konzeptab-
hängig; 
Refinanzierung durch Verkaufserlöse 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 8 
 
GEWERBEGEBIETSENTWICKLUNG 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

u.a. Lfd. Grundstücksverkäufe im Bereich Eisentaler-
weiterung; Oeffinger Weg, Hegnach 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A Städtebau und Verkehr 
  

 A 8.2 
 
GEWERBEGEBIETSENTWICKLUNG 
 
Sensible Entwicklung des Siedlungskörpers 
 
 
Förderung Umstrukturierung Gewerbegebiet  
Horgenbach 
 

 

ZIEL 
 
 
 

Stärkung und Förderung ortsverträglicher Gewerbestrukturen 
Bestandssicherung, Ermöglichung der Eigenentwicklung, aktive Umstruk-
turierung, Flächenmanagement 
Langfristige Standortsicherung durch Profil- und Adressbildung 
Ermöglichung von Synergieeffekten 
 

MASSNAHME 
 

Verbesserung der Erschließung im Bereich „Kehlenweg“ und „Am Hor-
genach“,  
Erarbeitung Parkraumkonzeption 
Verbesserung der Wendemöglichkeiten für größere Fahrzeuge 
Aufwertung/Einbeziehung des Zipfel- und Horgenbachs in ein Konzept 
„Gewerbepark“ 
Herausarbeiten eines Standortthemas, eines Standortimages  
Gezielter Grunderwerb durch die Stadt von untergenutzten und brachge-
fallenen Flächen, Gewerbeflächenmanagement für alle Bittenfelder 
Standorte 
Entwicklung von Flächenangeboten für das örtliche Handwerk in kleinen 
Einheiten, Vermeidung zusätzlicher Belastung der Ortsdurchfahrt 
Prüfung einer landschaftsschonenden Arrondierung im Osten; gezielte 
Standortsteuerung von Betrieben mit Störpotential (Flächenverbrauch, 
Lärmemissionen)  
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsrat, FB Büro Oberbürgermeister, FB 
Stadtplanung, FB Städtische Infrastruktur 

 

UMSETZUNG Mittel- langfristig 
 

 

KOSTEN 
 

Ausbau der Straßen Römerstraße (ohne Er-
schließungsstraße neu)/Am Horgen-
bach/Kehlenweg 
Straßenbau (250.000 € + 170.000 €) 
Kanalisation (s. Wirtschaftsplan Eigenbetrieb 
280.000 €) im Zusammenhang mit Berg/Bürg II  
 

 

SACHSTAND Siehe Rückseite 
 

 

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A Städtebau und Verkehr 
  

 A 8.2 
 
GEWERBEGEBIETSENTWICKLUNG 
 
Sensible Entwicklung des Siedlungskörpers 
 
 
Förderung Umstrukturierung Gewerbegebiet 
Horgenbach 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Im Zusammenhang mit Berg/Bürg II  
In diesem Zusammenhang ist auch ein Ringschluss zwi-
schen Römerstraße und Kehlenweg geplant. Das Schlüs-
selgrundstück für die Umsetzung des Ringschlusses konn-
te bereits erworben werden. 
 

 
 

   
   
   
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

A 8.3 

 
ENTWICKLUNG VON GEWERBEGEBIETEN 
 
ZIEL 
 
 
 

- Sicherung von Arbeitsplätzen in Branchen des sauberen Gewerbes 
- Bereitstellung von Arbeitsplätzen des tertiären (Dienstleistung) und  

quartären (Branchen, die sich mit Erstellung und Verkauf von Informa-
tionen (Daten und Wissen) beschäftigen) Sektors 

 
MASSNAHME 
 

- Bedarfsorientierte Umsetzung aller im FNP ausgewiesenen Gewerbe-
gebietsbauflächen 

- Verzicht auf weitere Ausweisung von Gewerbegebietsbauflächen 
- Entwicklung von Bauland über kommunalen Zwischenerwerb 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, Fachbereich Stadtplanung,  
FB Büro Oberbürgermeister 
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

kostenneutral  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 8.3 

 
ENTWICKLUNG VON GEWERBEGEBIETEN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Lfd. Vermarktung Gewerbegebietsflächen Oeffinger Weg   

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A Städtebau und Verkehr 
  

 A 8.4 

 
GEWERBEGEBIETSENTWICKLUNG 
 
Kompakte Siedlungsstruktur 
 
 
Stärkung des kompakten Gewerbestandorts 
 

 

ZIEL 
 

Sicherung des attraktiven Gewerbestandortes in Hohenacker 

MASSNAHME 
 

Bereitstellung ausreichender Gewerbeflächen, neben großen Grundstücken 
auch Flächenangebot für klein strukturiertes Gewerbe und Dienstleistungen, 
z.B. Handwerkerhof 
 
Firmenansiedlungen befördern, Breitbandverkabelung als Standortqualitätssi-
cherung 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Büro Oberbürgermeister, FB 
Stadtplanung 
 

 

UMSETZUNG 
 

bedarfsgerecht  

KOSTEN 
 

Werbung, Bereitstellen von Infrastruktur  
(Hinweistafeln, etc.) 
Marketing / Beschilderung 10.000 € 
B-Plan und Gutachten ca. 40.000 € 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A Städtebau und Verkehr 
  

 A 8.4 
 
GEWERBEGEBIETSENTWICKLUNG 
 
Kompakte Siedlungsstruktur 
 
 
Stärkung des kompakten Gewerbestandorts 
 

 
 
 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 

Die Stadt verfügt in der Ortschaft noch über ein Gewer-
begrundstück mit 20 Ar. 
Erweiterungsfläche ist im FNP vorhanden und kann bei 
Bedarf geplant und erschlossen werden 
 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 8.5 
 
GEWERBEGEBIETSENTWICKLUNG 
 
Die kompakte Ortschaft 
 
 
Behutsame und Kompakte Entwicklung 
des Gewerbegebietes 
Entwicklung eines Dienstleistungsstandortes 
„Bahnhof“ 
 

 

ZIEL 
 

Sicherung, Aufwertung und Ausbau eines modernen Gewerbestandorts 
Profilbildung, Förderung einer eigenen „Adresse Neustadt“ 
Städtebauliche Neuordnung, Attraktivitätssteigerung und Nutzungsintensi-
vierung des Standorts „Bahnhof“ 
Flexibles Flächenmanagement 
Zukunftsorientierte Ortsentwicklung mit bevorzugter Nutzung innerörtlicher 
Potentiale 
 

MASSNAHME 
 

Erarbeitung eines umfassenden Konzepts für einen „Gewerbepark“ 
Schaffung von günstigen Rahmenbedingungen für die Wirtschaft (Be-
standspflege, Standortmarketing) 
Ausbildung und Förderung von Netzwerken der Gewerbetreibenden 
Erstellung eines räumlich übergreifenden städtebaulichen Konzepts für ei-
nen „Dienstleistungsstandort Bahnhof“ 
Gestalterische Aufwertung des S-Bahn-Halts, „angstfreier Bahnhof“ 
Aufwertung Bahnhofsvorplatz, Nutzungskonzept Bahnhof/Güterschuppen 
Gestaltung der P+R-Anlage 
Fortführung Flächenerwerb, Begrünung, Vernetzung 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Büro Oberbürgermeister, FB 
Stadtplanung 
 

 

UMSETZUNG Langfristig 
 

 

KOSTEN 
 

konzeptabhängig  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

A 8.5 
 
GEWERBEGEBIETSENTWICKLUNG 
 
Die kompakte Ortschaft 
 
 
Behutsame und Kompakte Entwicklung 
des Gewerbegebietes 
Entwicklung eines Dienstleistungsstandortes 
„Bahnhof“ 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Satzungsbeschluss BBP im Bereich Gewerbegebiet am 
Bahnhof (Umsetzung Zentrenkonzept) 
 

 

   
   
   
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 9 

 
FÖRDERUNG NEUER WOHNFORMEN UND EINSATZ REGENERATI-
VER ENERGIEFORMEN IM WOHNUNGSBAU 
 
ZIEL 
 

Bereitstellung eines diversifizierten Wohnungsangebotes für sich weiter 
ausdifferenzierende Wohnformen und Einsatz nachhaltiger Energieformen 
 

MASSNAHME 
 
 

Nachhaltige Bauleitplanung energieoptimierte Ausrichtung. Verringerung des 
Energieverbrauchs und Einsatz von regenerativen Energien, dazu Förder-
programm ausweiten und Bauberatung intensivieren (s. auch B 3), alternati-
ve Verkehrskonzepte, Unterstützung von Konzepten wie Mehrgenerationen-
haus. 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Stadtplanung, Fachbereich Bür-
gerdienste Bauen und Umwelt  
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

Externe Beratung  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 9 
 
FÖRDERUNG NEUER WOHNFORMEN UND EINSATZ REGENERATIVER  
ENERGIEFORMEN IM WOHNUNGSBAU 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Beachtung von Mindeststandards im Bereich der Nutzung sola-
rer Energiekonzepte innerhalb der verbindlichen Bauleitplanung 
 
Kontakt mit Steinbeiß-Stiftung zur Erarbeitung einer Konzeption 
zur energetischen Quartiersplanung 
 

 

   

   

   



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 9.3 

 
FÖRDERUNG NEUER BAUFORMEN UND EINSATZ REGENERATIVER 
ENERGIEFORMEN 
 
ZIEL 
 
 

- Senkung des Stromverbrauchs und des Verbrauchs fossiler Energien 
- Förderung von Niedrigenergie-, Passiv-, oder Nullenergiehäusern 
- Umbau und Sanierung nach nachhaltigen Gesichtspunkten 

 
MASSNAHME 
 

- Starten einer Aufklärungs- und Beratungskampagne über Fördermöglichkeiten 
und Pilotprojekte unter Einbeziehung von Bürgerengagement 

- Einsatz von Photovoltaik, Solarthermie, Geothermie und Nutzung von  
Biomasse (Hinweis: Problematik Quellenschutz) 

 
FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Bürgerdienste Bau und Umwelt   

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

Machbarkeitsstudie, Planung und Umsetzung  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite 
 

 

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 9.3 

 
FÖRDERUNG NEUER BAUFORMEN UND EINSATZ REGENERATIVER 
ENERGIEFORMEN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 

Beachtung von Mindeststandards im Bereich der Nut-
zung solarer Energiekonzepte innerhalb der verbindli-
chen Bauleitplanung 
 
Kontakt mit Steinbeiß-Stiftung zur Erarbeitung einer 
Konzeption zur energetischen Quartiersplanung 
 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 10 

 
VERBESSERUNG DER VERKEHRSSITUATION 
 
ZIEL 
 

Verbesserung der Verkehrssituation  

MASSNAHME 
 

Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung, Geschwindigkeitsdämpfung,  
Umsetzung der Maßnahmen aus dem VEP  
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Stadtplanung, Fachbereich Bür-
gerdienste, Fachbereich Städtische Infrastruk-
tur, Ortschaftsverwaltungen  
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

konzeptabhängig  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 10 
 
VERBESSERUNG DER VERKEHRSSITUATION 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Hegnach:  
 
Temporeduzierung seit Mai 2014 
Zwischen Kreisverkehr Oeffinger Straße/Hauptstraße und Orts-
ausgang Hegnach in Fahrtrichtung Remseck  
 
Neckarstraße in Richtung Remeck: 
Tempo 30 ganztags über den Kreisverkehr hinweg bis in Höhe 
der Ortstafel.  
 
Tempo 50 ganztags ab der Ortstafel bis zum Ende der beste-
henden Bebauung „Aldinger Straße“ 
 
Tempo 70 ganztags ab Ende der bestehenden Bebauung „Al-
dinger Straße“ auf einer Länge von ca. 200m. 
 
Neckarstraße in Richtung Hegnach/Waiblingen: 
In der entgegengesetzten Fahrtrichtung, d.h. aus Richtung 
Remseck kommend, Temporegelung für die Nachtstunden, d.h. 
von 22-6 Uhr. Diese Regelung gilt bis zur Ortstafel. 
Nach der Ortstafel bleibt es bei der ganztägigen Tempo 50 Re-
gelung. 
 
Seit August 2014 neuer Fahrbahnbelag und geänderte Fahr-
bahnmarkierung in diesem Abschnitt. 
 
Bittenfeld: 
Konzeption zur Umgestaltung der Schillerstraße/Gumpenstraße 
im Umfeld der im Bau befindlichen Pflegeeinrichtung; Ziel= Ver-
besserung der Fußwegebeziehungen; Anpassung der Straßen-
raumgestaltung an Tempo 30; Verbesserung der Barrierefrei-
heit für den ÖPNV; Verbesserungen des öff. Stellplatzangebots;  
 
Beinstein: 
Erarbeitung der Rahmenplanung zur Umgestaltung der Rat-
hausstraße/Marktplatz Beinstein; Ziel=Verbesserung der Barrie-
refreiheit im öffentlichen Raum; Anpassung der Straßenraum-
gestaltung an verminderte Fahrgeschwindigkeiten 
 

 

   

   

   



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 10.1.1

 
VERKEHRSBERUHIGUNG 
 
 
Ortschaftsspezifische Maßnahme 
 
ZIEL 
 

Verkehrsberuhigung Kleinheppacher Straße, Waiblinger Straße, Groß-
heppacher Straße, Hausweinberg, neu: Quellenstraße 
 

MASSNAHME 
 

1. Kleinheppacher Straße: Verkehrszählung und -befragung zur Ermittlung 
des Durchgangsverkehrs 

2. Waiblinger Straße, Groß- und Kleinheppacher Straße, Hausweinberg, 
Quellenstraße: 

 Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung und Geschwindigkeitsdämpfung 
erarbeiten und skizzieren  

 
FEDERFÜHRUNG 
 

OV  

UMSETZUNG 
 

2006-2020  

KOSTEN 
 

konzeptabhängig  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 10.1.1

 
VERKEHRSBERUHIGUNG 
 
 
Ortschaftsspezifische Maßnahme 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 
 

Umgestaltung der Kleinheppacher Straße 2008 abge-
schlossen. 
 
Im Zuge des Lärmaktionsplans werden in der 2. Hälfte 2014 
die Ergebnisse in den Gremien vorgestellt. 
 

 

2015 Die Umgestaltungsmöglichkeiten der Quellenstraße werden 
Anfang 2015 mit den Anwohnern als auch in den Gremien 
diskutiert und beraten. 
 

 

   
   
   



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 10.1.2
 
PARKIERUNGSUNTERSUCHUNG ORTSKERN 
 
ZIEL 
 

Parkierungsdefizite im Ortskern erkennen, Lösungen suchen 

MASSNAHME 
 

Parkplatzanalyse, Parkraumkonzept; 
abstimmen mit Projekten Be 6.0 und Be 19.0 
 
Einbindung in Rahmenplanung Ortsmitte Beinstein 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV  

UMSETZUNG 
 

2013-2015  

KOSTEN 
 

Integriert in Rahmenplanung Ortsmitte (ca. 
20.000 € in 2014) 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 10.1.2
 
PARKIERUNGSUNTERSUCHUNG ORTSKERN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 

Derzeit laufen die Planungen des Freiraumkonzep-
tes „Ortsmitte Beinstein“. Dieser Prozess wird vo-
raussichtlich erst im nächsten Jahr planerisch fertig 
gestellt werden können. 
Im Zuge dieser Untersuchungen wird auch die Par-
kierungsuntersuchung durchgeführt. 
 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

A 10.2 
 
VERBESSERUNG DER VERKEHRSSITUATION 
 
Belebte Ortsmitte als Treffpunkt und Wahrzeichen 
 
 
Aufwertung und Gestaltung der Schillerstraße in 
der Ortsmitte 
Aufstellung eines Parkierungskonzepts 
Gestaltung und Zonierung der Ortsdurchfahrt 
 

 

ZIEL 
 
 
 
 

Weiterentwicklung des Dorfcharakters, Wahrung der historischen Struk-
turen. Gestaltung der Schillerstraße als Identifikations-, Kultur- und Be-
gegungsraum;  
Schaffung von „Atmosphäre“; Verbesserung der  Aufenthaltsqualität – 
insbesondere zwischen Löwenbrunnen und Zipfelbach; Schaffung positi-
ver Rahmenbedingungen für den örtlichen Einzelhandel. 
Reduzierung der Geschwindigkeiten; Verbesserung der Verkehrssicher-
heit – insbesondere für Fußgänger und Radfahrer, ortsverträgliche In-
tegration des Verkehrs. 
 

MASSNAHME 
 

Herausarbeiten der historischen Ortsgestalt als Alleinstellungsmerkmal; 
Einheitliche Gestaltung des öffentlichen Raums in Belägen, Beleuchtung, 
Begrünung, Möblierung, Beschilderung und Werbung; 
Erweiterung der Bewegungsräume für Fußgänger, alten- bzw. behinder-
tengerechte Gestaltung; Aufweitung der Vorzonen von Handel und Gast-
ronomie; 
Einprägsame Gestaltung der Ortseingänge; Ordnung des ruhenden Ver-
kehrs und Einpassung in die städtebauliche Gesamtkonzeption, Park-
raummanagement und Parkraumbewirtschaftung; Ausweitung der Tem-
po-30-Regelung auf die gesamte Länge der Ortsdurchfahrt; Akquisition 
von staatlichen Fördermitteln und Einsatz städtischer Förder- und Bera-
tungsprogramme. 
Verbesserung der Parkierung im Ortskern („Parkierungskonzept“) 
 

FEDERFÜHRUNG Ortschaftsverwaltung, FB Stadtplanung, FB Städti-
sche Infrastruktur 
 

 

UMSETZUNG Mittel- bis langfristig 
 

 

KOSTEN 
 

Konzeptabhängig 
 
Neugestaltung Schillerstraße     ca. 500.000 € 
 

 

SACHSTAND Siehe Rückseite 
 

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 10.2 
 
VERBESSERUNG DER VERKEHRSSITUATION 
 
Belebte Ortsmitte als Treffpunkt und Wahrzeichen 
 
 
Aufwertung und Gestaltung der Schillerstraße in 
der Ortsmitte 
Aufstellung eines Parkierungskonzepts 
Gestaltung und Zonierung der Ortsdurchfahrt 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 

Umgestaltung der Schillerstraße im Bereich der neuen 
Pflegeeinrichtung bis zur Leintelstraße ist für das Jahr 
2015 geplant. 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 10.3.1
 
VERKEHRSBERUHIGUNG HOHENACKERSTRASSE 
 
ZIEL 
 
 
 
 

- wirksame Entlastung der Anlieger der Ortsverbindungsstraße nach 
Hohenacker 

- Erhöhung der Lebensqualität durch Reduzierung der Lärm- und 
Schadstoffemissionen 

- Erhöhung der Verkehrssicherheit 

MASSNAHME 
 

A) Zur Minderung des Verkehrsaufkommens 
- Prüfung der Einschränkbarkeit von Nutzerrechten 
- Prüfung von Einbahnregelungen gegen die Haupt-

Verkehrsnachfrage  
(realisiert z.B. in HH: morgens u. abends gegengesetzte Einbahnre-
gelung) 

B) Zur Minderung der Belastung durch den Verkehr (in Kombination mit 
2.1) 
- Verschmälerung des Straßenprofils 
- Verbreiterung der Geh- und Radwege 
- Fahrbahnverschwenkungen 
- Anlegen von Pflanzbeeten, Baumpflanzungen 
- Einrichtung von Querungshilfen in Höhe Katholischer Kirche/ Bushal-

testelle und Obere Steige/Hohenacker Straße (realisiert z.B. in Fell-
bach (Kurve Rathaus trotz 30er Zone) 

- Durchgängige Einhaltung der 30er Zone 
- Komplettierung der Straßenbeleuchtung 
- Ordnung des ruhenden Verkehrs 
- Verlegen des Ortsschilds an die Brücke 
 

FEDERFÜHRUNG Fachbereich Stadtplanung und FB Bürger-
dienste 
 

 

UMSETZUNG 2006-2025 
 

 

KOSTEN 
 

konzeptabhängig  
 

 

SACHSTAND Siehe Rückseite 
 

 

 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

A 10.3.1
 
VERKEHRSBERUHIGUNG HOHENACKERSTRASSE 
 
JAHR SACHSTAND 

 
 

2014 
 
 
 
 

Sanierung läuft abschnittsweise über Straßenun-
terhaltung; keine gesonderten Mittel erforderlich. 
Bei Sperrungsmaßnahmen besteht rechtliches, 
welches durch Fachamt erneut zu prüfen ist 
 
Konkrete Planungen liegen derzeit nicht vor 
 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 10.3.2
 
GESTALTUNG DER ORTSDURCHFAHRTSSTRASSE 
 
ZIEL 
 
 
 
 

Schutz der Fußgänger und Radfahrer; keine zu starken Blockaden 
- wirksame verkehrliche Entlastung der Ortsdurchfahrt; in Abhängig-

keit von 
- Geschwindigkeitsreduzierung 
- Erhöhung der Lebensqualität durch Reduzierung der Lärm- und 

Schadstoffemissionen 
- Erhöhung der Verkehrssicherheit 
 

MASSNAHME 
 

- Ordnung des ruhenden Verkehrs 
- Verschmälerung des  Straßenprofils 
- Verbreiterung der Geh- und Radwege 
- Fahrbahnverschwenkungen 
- Anlegen von Pflanzbeeten, Baumpflanzungen 
- Einrichtung eines Zebrastreifens als Querungshilfe in Höhe Flurstra-

ße 
- Komplettierung der Straßenbeleuchtung 
- Verlegung von Kanalisationseinläufen 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Stadtplanung   

UMSETZUNG 
 

2006-2020  

KOSTEN 
 

Kosten Umgestaltung Neckarstraße konzeptab-
hängig 
 

 

SACHSTAND Siehe Rückseite 
 

 

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 10.3.2
 
GESTALTUNG DER ORTSDURCHFAHRTSSTRASSE 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Umgestaltung Neckarstraße:  
Vorstellung der bisherigen Planung (2007) am 14.02.2014 
im OR-Hegnach und am 18.02.2014 im Ausschuss für 
Planung, Technik und Umwelt. 
Überarbeitung der Planung im April 2014.  
 
Erstellung einer Simulation der überarbeiteten Planung im 
Sommer/Herbst 2014. 
 
Vorstellung der Simulationsergebnisse Ende 2014/ Anfang 
2015 im Ausschuss für Planung, Technik und Umwelt, 
sowie im OR-Hegnach. 
 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 10.4 
 
VERBESSERUNG DER VERKEHRSSITUATION  
 
 
Ortsdurchfahrt: 
- Gestaltung des Straßenraums/  
  Verkehrsberuhigung 
- Gestaltung des südl. Ortseingangs 
  

 

ZIEL 
 

Reduzierung des Durchgangsverkehrs und der Trennwirkung der Ortsdurch-
fahrt, Aufwertung des Ortszentrums als Einkaufsstandort und Aufenthaltsort, 
Verbesserung der Attraktivität und Sicherheit für Fußgänger 
Verkehrsberuhigung, Geschwindigkeitsreduzierung auf die vorgeschriebenen 
50 km/h 
Gestaltung des Ortseingangs als „Gesicht“ der Ortschaft 
 

MASSNAHME 
 

Gesamtkonzept für die Straßenraumgestaltung, evtl. Wettbewerb 
Gliederung der OD in Nutzungs-/Gestaltungsabschnitte 
Rückbau der Fahrbahn zugunsten von Fußgängern, Radfahrern, straßenbe-
gleitendem Parken, Begrünung 
Anlage von Platzflächen und Verweilzonen vor Geschäften  
Verbesserung und Ergänzung der Querungsmöglichkeiten, Neuanlage auf 
Höhe Rathaus, Apotheke 
Verlängerung des Tempo-30-Abschnitts im Geschäftsbereich 
Kreisverkehr an der Kreuzung Karl-Ziegler-Straße/Theodor-Heuss-Straße 
anlegen 
Schaffung einer Torsituation („Baumtor“ oder beidseitige bauliche Fassung) 
 
Neugestaltung Platzbereich über Unterführung auf Höhe „Bildäcker“ mit ober-
irdischer Querung  
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Stadtplanung, 
FB Städtische Infrastruktur 
 

 

UMSETZUNG 
 

Mittelfristig    

KOSTEN 
 

Kosten konzeptabhängig   

SACHSTAND Siehe Rückseite 
 

 

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 10.4 
 
VERBESSERUNG DER VERKEHRSSITUATION  
 
 
Ortsdurchfahrt: 
- Gestaltung des Straßenraums/  
  Verkehrsberuhigung 
- Gestaltung des südl. Ortseingangs 
  

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Gestaltungskonzept Ortsdurchfahrt Hohenacker: Umgestal-
tung Karl-Ziegler-und Benningerstraße im Bereich des 
Dienstleistungszentrums mit Querungshilfe. Straßenraum 
wurde durch Begrünungsmaßnahmen neu gestaltet. 
 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 10.5 
 
VERBESSERUNG DER VERKEHRSSITUATION  
 
 
Beruhigte Ortsdurchfahrt, 
„gefahrenfreier Straßenraum“ 
Abschnittsbildung und abschnittsbezogene Gestaltung 
Akzentuierung der Ortseingänge 
 

 

ZIEL 
 

Minderung der Anonymität des Straßenraums und Integration in die Ortsmit-
te 
Gestalterische Aufwertung und Nutzbarkeit des öffentlichen Raums 
Verbesserung der Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer, Reduzierung der 
Geschwindigkeit 
Kennzeichnung der Ortschaft, Schaffung einer „eigenen Adresse“ 
Gestalterische Verbesserung der Bushaltestellen 
Verbesserung der Nutzungs- und Aufenthaltsqualität insbes. entlang der 
Neustädter Hauptstraße 
Berücksichtigung unterschiedlicher Nutzergruppen 
Verbesserung von Angebot und Verknüpfung ÖPNV 
 

MASSNAHME 
 

Gesamtkonzept Neustädter Hauptstraße in ablesbaren Teilabschnitten 
Gestaltung des Abschnitts Schul-/Sportstandort und Klinglestal als „Verbin-
dungszone“ 
Aufwertung zwischen Klinglestal und Ortsmitte (z.B. Beleuchtung) 
In Teilen Vergrößerung des Straßenquerschnitts in der Ortsmitte und räumli-
che Trennung der Verkehrsteilnehmer 
Verbesserung der Anbindung des neuen Lebensmittelmarkts für alle Ver-
kehrsteilnehmer und -arten 
Geschwindigkeitsreduzierung in Teilabschnitten, Prüfung von Tempo 30 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Stadtplanung, FB Städtische 
Infrastruktur 
 

 

UMSETZUNG mittelfristig  
 

 

KOSTEN 
 

konzeptabhängig  

SACHSTAND Siehe Rückseite 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 10.5 
 
VERBESSERUNG DER VERKEHRSSITUATION  
 
 
Beruhigte Ortsdurchfahrt,  
„gefahrenfreier Straßenraum“ 
Abschnittsbildung und abschnittsbezogene Gestaltung 
Akzentuierung der Ortseingänge 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND 

2014 
 
 

Kennzeichnung der Ortschaft, Schaffung einer 
„eigenen Adresse“ und 
Gestalterische Verbesserung der Bushaltestel-
len ist erledigt 
ÖPNV-Anbindung des Lebensmittelmarktes 
durch Haltestelle „Torstraße“ verbessert 
Beleuchtung zwischen „Klinglestalstraße“ und 
Ortsmitte umgesetzt 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

A 11 
 
UMGESTALTUNG DER ORTSMITTEN IN DEN ORTSCHAFTEN 
 
ZIEL 
 

Attraktivierung und Belebung der Ortsmitten 
Verbesserung der Nutzungsmöglichkeiten 
 

MASSNAHME 
 

Prüfung der Möglichkeiten des Landessanierungsprogramms  

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Stadtplanung  

UMSETZUNG 
 

ab 2006  

KOSTEN 
 
 

siehe Einzelmaßnahmen  

SACHSTAND 
 

siehe Einzelmaßnahmen  
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 11.1 

 
ATTRAKTIVIERUNG RATHAUSPLATZ 
 
ZIEL 
 
 
 

Die Freifläche zwischen Rathaus und dem Lebensmittelmarkt soll zur 
besseren Nutzung für Feste u.a. Veranstaltungen umgestaltet werden. 
Ein Standort für Café und/oder Restaurant in unmittelbarer Nähe wird 
gesucht. 

MASSNAHME 
 

Machbarkeitsstudie für Café/Restaurant (1) 
Städtebauliches Konzept/Platzgestaltung (2) 
Baumaßnahmen Rathausplatz (3) 
abstimmen mit Projekten Be 12.0 und 19.0 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV  

UMSETZUNG 
 

2008-2017  

KOSTEN 
 

Kosten Rahmenplanung 2014 ca. 20.000 € 
 
Kosten zur Umsetzung nach Vorlage der 
Entwurfsplanung bezifferbar 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 11.1 

 
ATTRAKTIVIERUNG RATHAUSPLATZ 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 
 

Derzeit laufen die Planungen des Freiraumkonzeptes 
„Ortsmitte Beinstein“. Dieser Prozess wird voraussichtlich 
erst im nächsten Jahr planerisch fertig gestellt werden 
können. 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 11.2.1
 
UMGESTALTUNG DER ORTSMITTE 
 
Belebte Ortsmitte als Treffpunkt und Wahrzeichen 
 
 
Bewusstmachen des Kleewiesenbaches 
im Ortskern 
Gestaltung eines Dorfplatzes 
Umnutzung leerstehender Scheunen 
 

 

ZIEL 
 
 
 

Sichtbarmachung historischer Spuren zur Stärkung der Identität des Ortes; 
Schaffung einer unverwechselbaren Atmosphäre – der historische Kontext als 
Alleinstellungsmerkmal und Möglichkeit zur Wahrung des Dorfcharakters. 
Schaffung eines Treffpunkts im Ortskern zur Belebung der historischen Mitte 
Erhaltung ortsbildprägender Bausubstanz zur Identifikationsstiftung 
 

MASSNAHME 
 

Gestaltung einer größeren offenen Platzfläche im Bereich Obere/Untere Brun-
nengasse (Vorfeld Löwenbrunnen) einschl. weiterer Umfeldgestaltung; 
Anbindung des Kleewiesenbaches an diesen Platz durch Herstellung eines 
bachbegleitenden Fußwegs.  
Schaffung von Aufenthaltsbereichen mit witterungsunabhängigen Sitzmöglich-
keiten; 
Entwicklung von Sanierungs- und Umnutzungskonzepten für historische Ge-
bäude zum Gemeinbedarf und insbesondere zum Wohnen. Unterstützung von 
Privatpersonen, die denkmalgeschützte Gebäude haben, sollen bei Erhaltung 
und Umgestaltung Unterstützung erhalten.  
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Stadtplanung, FB 
Städtische Infrastruktur 
 

 

UMSETZUNG 
 

Mittel- bis langfristig 
 

 

KOSTEN 
 

Grundstückserwerb 
 
Kosten konzeptabhängig  
 

 

SACHSTAND Siehe Rückseite 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

A 11.2.1
 
UMGESTALTUNG DER ORTSMITTE 
 
Belebte Ortsmitte als Treffpunkt und Wahrzeichen 
 
 
Bewusstmachen des Kleewiesenbaches im 
Ortskern 
Gestaltung eines Dorfplatzes 
Umnutzung leerstehender Scheunen 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 

Die Gestaltung der Platzfläche rund um den Löwen-
brunnen bei der neuen Pflegeeinrichtung wird 2015 
verwirklicht (mit der Umgestaltung der Schillerstraße in 
diesem Bereich).  
Umnutzung leerer Scheunen: Im Rahmen der Bürgerbe-
teiligung zur Fortschreibung des STEP 2013 wurde 
hierzu festgestellt, dass es keine Scheunen im städti-
schen Eigentum gibt. Ausnahme: die sanierte und als 
Veranstaltungsort genutzte Zehntscheuer. Private 
Scheunen-Besitzer können nicht zur Umnutzung ge-
zwungen werden.  
Bewusstmachung des Kleewiesenbaches: Diese For-
mulierung wurde im Rahmen der Bürgerrunde als blu-
mig und nicht aussagekräftig bezeichnet. Konkrete 
Maßnahme hierfür ist die Umsetzung des für den Be-
reich bei der neuen Pflegeeinrichtung festgelegten 
Rahmenplans. Darin ist vorgesehen, einen Fußweg vom 
Löwenbrunnen entlang des Kleewiesenbaches zu ver-
wirklichen. Dadurch kann der Bach „erlebbar“ gemacht 
werden. Zudem wird eine Wegeverbindung vom Dorf-
platz zum Dorfrand geschaffen. 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 11.2.2
 
UMGESTALTUNG DER ORTSMITTE 
 
Dörfliches Idyll durch innere Freiräume und Gassen 
 
 
Inwertsetzung der historischen Randbereiche in 
der zweiten Reihe 
Wiederbelebung der Gassen als wichtige innere 
Netzelemente 
 

 

ZIEL 
 
 

Erhaltung der historischen Siedlungsstruktur; Herausarbeiten der dörfli-
chen Atmosphäre. 
Erhalt und Aufwertung des Fuß- und Radwegenetzes 
 

MASSNAHME 
 

Sicherung der Grünbereiche zwischen dem historischen Ortskern und 
den angrenzenden Siedlungserweiterungen als Freiraumzäsur; 
Vernetzung innerörtlicher Freiräume über die öffentlichen Wege und 
Gassen; 
Aufwertung städtebaulich bedeutsamer Räume und Standorte in diesem 
Netz; 
Nutzung von Nachverdichtungsoptionen; 
Einheitliche Gestaltung der öffentlichen Räume, Ergänzung verlorenge-
gangener und neuer „lückenschließender“ Elemente; 
Erklärung der geschichtlichen Wurzeln durch entsprechende Beschilde-
rung und Anlage von Themenwegen. 
Alten- und behindertengerechte Gestaltung wichtiger Wegeverbindun-
gen; Ausschilderung sicherer Schul- und Kindergartenwege 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Stadtplanung, FB 
Städtische Infrastruktur, FB Hochbau und 
Gebäudemanagement 
 

 

UMSETZUNG Daueraufgabe  
 

 

KOSTEN 
 

Grunderwerb 
  
Weitere Kosten konzeptabhängig  
 

 

SACHSTAND Siehe Rückseite 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 11.2.2
 
UMGESTALTUNG DER ORTSMITTE 
 
Dörfliches Idyll durch innere Freiräume und Gassen 
 
 
Inwertsetzung der historischen Randbereiche in 
der zweiten Reihe 
Wiederbelebung der Gassen als wichtige innere 
Netzelemente 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Wurde teilweise umgesetzt,  Beispiel: Der Klingenweg 
von der Zehntscheuer Richtung Schwaikheimer Straße 
(alte Schmiede).  
 
Berücksichtigung der innerörtlichen Wegeverbindungen 
bei weiterer Innenentwicklung  
 

 

   
   
   



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 11.3.1

 
GESTALTUNG DER ORTSMITTE 
 
Barrierefreie Gestaltung des öffentlichen Raumes 
 
ZIEL 
 
 

Attraktivitätssteigerung der Ortsmitte als Ort des Treffens, Feierns, sich Auf-
haltens, Einkaufens 
Verkehrsreduzierung und -beruhigung 
Sicherung gleichwertiger Mobilität für Alle 
 

MASSNAHME 
 

Ganzheitliche Platzgestaltung zwischen Rathaus und Schafhof 
Verschmälerung des Straßenprofils, Verbreiterung der Geh- und Radwege, 
Aufhebung der Fahrbahnteiler, Verlegung und Neugestaltung des Bushalts, 
Aufpflasterung, Baumpflanzungen, einheitliche Straßenbeleuchtung, zeitge-
mäße Möblierung 
insgesamt barrierefreie Neugestaltung 
Etablierung des Elements-Wasser als Bezug zur Rems 
Öffentliches WC, Außenbewirtschaftung des Schafhofvorplatzes, Sperrung 
für KFZ an Eventtagen 
Herstellung von Sichtbezügen ins Remstal 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Stadtplanung 
 

 

UMSETZUNG 
 

2006-2025  

KOSTEN 
 

konzeptabhängig  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 11.3.1

 
GESTALTUNG DER ORTSMITTE 
 
Barrierefreie Gestaltung des öffentlichen Raumes 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 
 

Pflegeeinrichtung Eröffnung Januar 2012  
 
Weitere Planungen liegen derzeit nicht vor 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 11.3.2

 
GESTALTUNG DER ORTSEINGÄNGE 
 
Gestaltung der Ortsrandbereiche 
 
ZIEL 
 
 
 
 

Erkennbarmachung und Gliederung der Ortsteingänge 
Aufwertung des Erscheinungsbilds von Hegnach 
Aufwertung bzw. Sicherung der Erholungsgebiete in unmittelbarer Ortsnähe 
 
 

MASSNAHME 
 

Vorschläge prüfen für: 
- „Baumtore“ als Siedlungsauftakt 
- Erweiterung der Präsentationsempfangstafeln mit Veranstaltungshinwei-

sen (ca. 100 m vor dem Kreisverkehr) 
- Fahrbahnverschwenkung 
- frühzeitige Prüfung der möglichen Betriebe und deren architektonischem 

Anspruch 
- Eingrünung bestehender Gewerbegebiete 
- Abrundung des Siedlungskörpers durch Baum- oder Heckenpflanzungen 
- qualitätvolle Einbindung der Ränder von Neubaugebieten in die Land-

schaft 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Stadtplanung , FB Städtische Infrastruktur, 
Ortschaftsverwaltung  
 

 

UMSETZUNG 
 

2006-2025  

KOSTEN 
 

VERWEIS AUF KOSTEN MARKIERUNG 
 
Weitere Kosten maßnahmenabhängig 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 11.3.2

 
GESTALTUNG DER ORTSEINGÄNGE 
 
Gestaltung der Ortsrandbereiche 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 

Mit der geplanten Umgestaltung der Neckarstraße kön-
nen verschiedene Punkte abgedeckt werden 
 
Fahrbahnverschwenkung im Bereich Oeffinger Straße 
im Jahr 2014 umgesetzt 
 
Eingrünung des neuen Gewerbegebiets „Öffinger Weg 
III“ mit entsprechender Festsetzung innerhalb des BBP 
sichergestellt 
 
Präsenter für Betriebe im Ortskern wurde zurückgestellt 
 
Maßnahmen ansonsten mittelfristig. 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 
 A 11.3.3

 
GEMEINSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG VON GESTALTUNGSREGELN 
 
ZIEL 
 
 

- Lenkung und Beeinflussung der städtebaulichen Entwicklung 
- Erreichen eines einheitlichen Gestaltungsbildes, das dem Hegnacher 

Charakter entspricht 

MASSNAHME 
 

- Aufstellen von Gestaltungsregeln mit den wesentlichen Gestaltaspek-
ten am Runden Tisch 

- Einrichtung einer Beratungsinstanz bei Neubauten, Umbauten und 
Sanierungsmaßnahmen 

 
FEDERFÜHRUNG 
 

FB Stadtplanung  

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

  

SACHSTAND Siehe Rückseite 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

A 11.3.3
 
GEMEINSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG VON GESTALTUNGSREGELN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 

Beratungen bei Baumaßnehmen durch Einbindung IC 
Bauen bzw. FB Stadtplanung 
 
Derzeit keine weiteren Überlegungen 
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A Städtebau und Verkehr 
  

 A 11.4.1
 
UMGESTALTUNG DER ORTSMITTE 
 
Erlebbare und lebendige Ortsmitte  
 
 
Entwicklung der Ortsmitte im Bereich Benninger Straße 
 

 

ZIEL 
 
 

Attraktivierung und Belegung der Ortsmitte, neuer Anziehungspunkt als 
Bindeglied zwischen vorhandenen Schwerpunkten (Rathaus/Kirche - 
Einkaufen), Verbesserung der Aufenthaltsqualität in der Ortsmitte, Stei-
gerung der Lebensqualität in Hohenacker 
 

MASSNAHME 
 

- Ankauf der Grundstücke im Ortskern 
- Erstellung eines Gesamtkonzeptes mit integrierter Planung für den 

gesamten Bereich, für Bebauung und Straße, eventuell städtebauli-
chen Wettbewerb ausschreiben und Befragung unter Anrainern 
durchführen. 

- Ansiedlung verschiedener Nutzungen u.a. Einrichten eines Treff-
punktes für alle Generationen, z.B. Café, Bürgertreff 

- Gestaltung eines Platzbereiches über die Karl-Ziegler-Str. hinweg. 
Verbindung herstellen zwischen Benninger Str. und Gässle (u.a. 
Querungsmöglichkeit) und den Bereichen Einkaufen und Rathaus – 
Planung von Sitzmöglichkeiten, Beleuchtung, Belägen, Begrünung, 
Parkierung,etc 

 
FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Stadtplanung  

UMSETZUNG 
 

mittelfristig 
 

 

KOSTEN 
 

konzeptabhängig  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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A Städtebau und Verkehr 
  

 A 11.4.1
 
UMGESTALTUNG DER ORTSMITTE 
 
Erlebbare und lebendige Ortsmitte  
 
 
Entwicklung der Ortsmitte im Bereich Benninger Straße 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 

Dienstleistungszentrum mit Supermarkt, Pflegeeinrichtung, sons-
tigen Gewerbebetrieben errichtet; Straßenraumneugestaltung mit 
neuer Querungshilfe; Betreutes Wohnen, Etablierung des Be-
gegnungsraums  
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 11.4.2
 
UMGESTALTUNG DER ORTSMITTE 
 
Erlebbare und lebendige Ortsmitte  
 
 
Aufwertung der historischen Ortsmitte um 
Bergstraße und Hegnacher Straße 
 

 

ZIEL 
 

Aufwertung als Wohnstandort Bewahren und Herausstellen der historischen 
Wurzeln, Geschichtsbewusstsein und Identifikation mit dem Ort stärken 
 

MASSNAHME 
 

Entwicklung der Quartiere an der Bergstraße unter Wahrung der histori-
schen Gesamtstruktur, städtebauliche Neuordnung 
 
Gebäude "Alte Kelter" in Planungen einbinden, Nutzungsmöglichkeiten prü-
fen (Vereine, Veranstaltungsraum, privat zu mietende Räumlichkeiten) 
 
Brunnenplatz Hegnacher Straße als wichtiges Element in Gesamtkonzept 
"Ortsmitte" einbinden 
 
Anbindung der historischen an die "neue" Mitte, z.B. durch verkehrsberuhig-
te Gestaltung des Teilstücks der Bergstraße zwischen Hegnacher Straße 
und Karl-Ziegler-Straße (Machbarkeit Prüfen) 
 
Straßennamen erklären, Aktionen wie "Verschwunden"-Stelen anstoßen 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Stadtplanung, FB 
Hochbau und Gebäudemanagement 
 

 

UMSETZUNG 
 

Mittel- bis langfristig 
 

 

KOSTEN 
 

städtebauliches  
Gesamtkonzept                  ca. 30.000 € 
Ggf. B-Plan                         ca. 30.000 € 
Sonstige Kosten konzeptabhängig 
 

 

SACHSTAND Siehe Rückseite 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 11.4.2
 
UMGESTALTUNG DER ORTSMITTE 
 
Erlebbare und lebendige Ortsmitte  
 
 
Aufwertung der historischen Ortsmitte um 
Bergstraße und Hegnacher Straße 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Konkrete Planungen liegen derzeit nicht vor  
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 11.5.1
 

VITALISIERUNG DES ORTSKERNS 

 

 
Pflege und Entwicklung Rathaus und Unterdorf als  
Identifikationspunkt 
Verbesserung der Aufenthaltsqualität 
Verbesserung des räumlichen und sozialen Miteinanders 
Pflege und Entwicklung von Nutzungsschwerpunkten 
 

 

ZIEL 
 
 
 

Sicherung der Versorgungssituation 
Belebung und Steigerung der Attraktivität der Ortsmitte 
Identifikation und Stärkung des historischen Ortsteils 
Aufwertung des Wohnstandorts 
Förderung der Gastronomie durch Außenbewirtschaftung 
Stärkung des Miteinanders Neustadt „Alt und Neu“ 
Aufwertung des Nahversorgungsangebots 
Entwicklung und Vernetzung qualitätvoller Freiräume 
Sicherung einer ausgewogenen Bevölkerungsstruktur 
 

MASSNAHME 
 

Stärkung von Nutzungsschwerpunkten entlang der Verbindungsachse 
Bahnhof-Ortskern 
Integration des geplanten Mischgebiets in „Infrastrukturpark“ 
Aufwertung der öffentlichen Räume durch einheitliche Gestaltung 
Schaffung eines „Markplatzes“ am Rathaus 
Nutzungskonzept für das Rathaus 
Attraktivierung des Unterdorfs als Wohnort für junge Familien 
Parkraummodell, Außenbewirtschaftung für die Gastronomie (z.B. „Krone“) 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung,  
FB Stadtplanung 
 

 

UMSETZUNG 
 

Mittel- bis langfristig 
 

 

KOSTEN 
 

konzeptabhängig  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite   
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A  Städtebau und Verkehr 
  

A 11.5.1
 

VITALISIERUNG DES ORTSKERNS 

 

 
Pflege und Entwicklung Rathaus und Unterdorf als  
Identifikationspunkt 
Verbesserung der Aufenthaltsqualität 
Verbesserung des räumlichen und sozialen Miteinanders 
Pflege und Entwicklung von Nutzungsschwerpunkten 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Versorgungsschwerpunkt REWE im Jahr 2008 
 Sicherstellung der Nahversorgung 
 
Bebauungskonzept zum Bau einer Pflegeeinrich-
tung im Bereich des Balaton-Areals befndet sich 
in Beratung mit Ortschaftsrat  Belebung der 
Ortsmitte auch durch ergänzende gewerbliche 
Nutzung im EG sowie öffentliches Café  
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A  Städtebau und Verkehr 
  

A 11.5.2
 
ENTWICKLUNG EINES DIENSTLEISTUNGSSTANDORTES 
 "BAHNHOF" 
 
ZIEL 
 
 

 Städtebauliche Neuordnung und Attraktivitätssteigerung des Standor-
tes "Bahnhof" 

 Förderung einer "eigenen Adresse" Neustadts 
 Förderung einer stärkeren Nutzung des Neustädter Bahnhofs 

 
MASSNAHME 
 

 Erstellen eines räumlich übergreifenden städtebaulichen Konzeptes 
und eines Standortgutachtens für einen Dienstleistungsstandort 

 Flächenerwerb durch die Stadt fortführen 
 Gestalterische Aufwertung des S-Bahnhofs, auch unter dem Aspekt 

"Angstfreier Bahnhof" 
 Nutzungskonzept Bahnhof/ Güterschuppen 
 Gestalterische Aufwertung Bahnhofsvorplatz 
 Gestaltete P + R Anlage 

 
UMSETZUNG Mittel- bis langfristig  

 
 

KOSTEN 
 

Konzeptabhängig  
Flächenerwerb 
 

 

SACHSTAND Siehe Rückseite 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 11.5.2
 
ENTWICKLUNG EINES DIENSTLEISTUNGSSTANDORTES 
 "BAHNHOF" 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 

Abschluss Bebauungsplanverfahren  
 
Weitere konkrete Planungen für Bahnhofbereich liegen 
derzeit nicht vor  
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 12 

 
SCHAFFUNG BEZAHLBAREN WOHNRAUMS 
 
ZIEL 
 
 

Verbesserung der Angebotssituation im Bereich des geförderten (bezahlba-
ren) Wohnraums zur Vermeidung von Segregationsprozessen, als Beitrag 
zu einer sozial ausgewogenen und stabilen Bevölkerungsstruktur 
 

MASSNAHME 
 
 
 
 

Sicherstellung durch vertragliche Regelungen mit Investoren bei Veräuße-
rung städtischer Liegenschaften 
 
Sicherstellung durch planungsrechtliche Regelungen in Bebauungsplanver-
fahren 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Büro Oberbürgermeister, Fach-
bereich Stadtplanung, Fachbereich Hochbau 
und Gebäudemanagement 
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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DEZEMBER 2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 12 
 
SCHAFFUNG BEZAHLBAREN WOHNRAUMS 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Planungsrechtliche Fixierung dieses Ziels im Rahmen des BBP-
Verfahrens „Oppenländer Straße“ durch gesonderte Festset-
zung 
 
Definition des Ziels im Rahmen der Ausschreibung des städti-
schen Grundstückes im Bereich der ehemaligen Villa „Münz“ 
(Grundstücksteil für Wohnnutzung) 
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 13 

 
NEUE MOBILITÄT 
 
ZIEL 
 
 

Förderung neuer Mobilitätsformen zur Senkung des CO²-Ausstoß 
 
Reduzierung des Individualverkehrs 
 

MASSNAHME 
 
 
 
 

Verbesserung der infrastrukturellen Ausstattung im Bereich der Elektromobi-
lität (KfZ, Fahrrad) 
 
Förderung von Car-Sharing-Angeboten u.a. durch verstärkte Öffentlichkeits-
arbeit 
 
Förderung des Verkehrsverbundes 
 
Erkundung/Erprobung neuer Systeme, Mitwirkung an Pilotprojekten 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Bürgerdienste Bauen und Um-
welt, Fachbereich Stadtplanung, Fachbereich 
Bürgerdienste, Parkierungsgesellschaft, 
Fachbereich Städtische Infrastruktur,  
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

2014: E-Bike-Verleihstation 150.000 €  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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A  Städtebau und Verkehr 
  

 A 13 
 
NEUE MOBILITÄT 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Bezuschussung der Ein-Zonen-4er-Tickets für Erwachsene, 
und Bezuschussung des 14Uhr-Junior-Tickets zur Attraktivie-
rung des ÖPNV. 
 
E-Bike-Verleihstation am Bahnhof Waiblingen IV. Quartal 2014 
 
Teilnahme am NAMOREG-Programm des VRS 
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DEZEMBER 2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

 B 1 
 
GEWÄSSERENTWICKLUNGSPLANUNG 
 
ZIEL 
 
 

Ökologische Aufwertung und Weiterentwicklung der "Waiblinger Wasser-
wege", besonders in den Ortschaften, unter Einbeziehung von Maßnah-
men nach § 1a BauGB (Ausgleichsmaßnahmen) 
 

MASSNAHME 
 
 
 
 

- Zugänglichkeit der Rems im Bereich Remsbogen verbessern 
- Umgestaltung von Barrieren im Zipfelbach und Ortspark Bittenfeld 
- Weiterentwicklung des Renaturierungskonzeptes Schüttelgraben 
- Bachpatenschaften 
- Ausbau des Rad-/Wanderwegenetzes im Naturschutzgeb.U. Remstal 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Infrastruktur, Abt. Grünflächen und 
Friedhöfe  
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe 
 

 

KOSTEN 
 

2012-2014: ca. 2,32 Mio. € 
2015-2016: ca. 850.000 € 
 

 

SACHSTAND Siehe Rückseite 
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B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

 B 1 
 
GEWÄSSERENTWICKLUNGSPLANUNG 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

(2012) Fischaufstieg am Wehr der Hegnacher Mühle 
(Stietzmühle) 
 
(2013) Umgehungsgerinne Häckerwehr 
 
(Baubeginn 07/2014) Fischaufstieg Vogelmühle 
 
(2014/2015) Renaturierung Schüttelgraben, 2. BA 
 
(2015/2016) Verlängerung Fischpass Brühlwiesen/ 
Erweiterung Flachwasserbiotop (IKG-Projekt) 
 
(2015/2016) Inselterrassen an der Rems (IKG-Projekt) 
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B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 1.0 
 
GEWÄSSERENTWICKLUNGSPLANUNG  
RENATURIERUNG SCHÜTTELGRABEN 
 
ZIEL 
 
 

Ökologische Aufwertung und Weiterentwicklung der 'Waiblinger Wasser-
wege', unter Einbeziehung von Maßnahmen nach § 1a BauGB (Ausgleichs-
maßnahmen) 
 

MASSNAHME 
 

Weiterentwicklung des Renaturierungskonzeptes Schüttelgraben 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Infrastruktur, Abt. Grünflächen und 
Friedhöfe 
 

 

UMSETZUNG 
 

2015  

KOSTEN  450.000 € 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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DEZEMBER 2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 1.0 
 
GEWÄSSERENTWICKLUNGSPLANUNG 
RENATURIERUNG SCHÜTTELGRABEN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Vergabebeschluss 10.2014, geplante Fertigstellung 
5.2015 
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B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

 B 1.2 
 
GEWÄSSERENTWICKLUNGSPLANUNG 
 
Einklang mit der Landschaft 
 
 
Bachläufe als Bindeglieder zwischen Innen- 
und Außenraum 
 

 

ZIEL/WIRKUNG 
 
 
 
 

Bewusstmachen der drei größeren Bachläufe (Zipfel-, Kleewiesen- und Hor-
genbach), insbesondere im Bereich der Übergangszonen, 
Verbesserung der Anbindungen aus dem Ort in die unmittelbar angrenzende 
Landschaft in ihrer Funktion als Naherholungsbereich für die Bevölkerung;  
Herausarbeiten der reizvollen naturräumlichen Lage zwischen Bachauen 
und Wäldern Acker-, Feldflur und Streuobstwiesen 
 

MASSNAHME 
 

Ausbildung harmonischer Übergänge entlang der Bach- und Wasserläufe 
zwischen Landschaftsraum und Siedlungskörper durch freiraumplanerische 
Gestaltung Inwertsetzung der Wasserläufe und Auenbereiche als wertvolle 
und erlebbare Natur- und Landschaftsräume, 
Entwicklung besonderer Aufenthaltsorte im Übergang zwischen Innen und 
Außen zu attraktiven "Eingangstoren" aus dem Landschaftsraum in den Ort 
im Bereich der Rienzhofer Mühle und er Oberen/Unteren Brunnengasse 
Hineinziehen des Zipfelbaches als "Grüner Finger" von beiden Seiten in den 
Ort und Herausarbeiten als siedlungsstrukturell prägenden sowie als beson-
deren innerörtlichen Freiraum 
 

UMSETZUNG 
 

Mittelfristig, Daueraufgabe 
 

 

KOSTEN 
 

Grunderwerb 
 
Weitere Kosten konzeptabhängig 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

 B 1.2 
 
GEWÄSSERENTWICKLUNGSPLANUNG 
 
Einklang mit der Landschaft 
 
 
Bachläufe als Bindeglieder zwischen Innen- und 
Außenraum 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Konkrete Maßnahme hierfür ist die Umsetzung des für den 
Bereich bei der neuen Pflegeeinrichtung festgelegten Rah-
menplans. Darin ist vorgesehen, einen Fußweg vom Lö-
wenbrunnen entlang des Kleewiesenbaches zu verwirkli-
chen. Dadurch kann der Bach „erlebbar“ gemacht werden. 
Zudem wird eine Wegeverbindung vom Dorfplatz zum Dor-
frand geschaffen. 
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B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

 B 2 
 
LANDSCHAFTSVERBUND 
 
ZIEL 
 
 

Landschaftsverbund: Vernetzung von Biotopen und Freiräumen, ausgehend 
von natürlichen Gegebenheiten, wie Gewässerläufen, Streuobstwiesen etc. 

MASSNAHME 
 
 
 
 

- Biotopvernetzungsprogramm mit Bausteinen Randstreifen und Obst-
baumpflanzung 

- Pflegekonzept Naturdenkmale 
- Runder Tische Landschaftsverbund mit Vertretern der Naturschutzver-

bände, Landwirtschaft, Fachplanern, Stadt WN  
- Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen aus den Fachgutachten 

nach Behandlung am Runden Tisch Landschaftsverbund 
- Pflegehilfen für Obstbaumwiesenbewirtschafter 
- Grünstreifenprogramm speziell für Radwege 
- Entwicklung bzw. Umsetzung des Freiflächenkonzeptes Finken-

berg/Erbach 
- Umsetzung weitere Fachplanungen wie Gewässerentwicklungsplan 
- Verknüpfung mit Ökokonto: Grundstückserwerb und Maßnahmenaus-

führung 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Bürgerdienste Bauen und Um-
welt, Abt. Umwelt sowie  Fachbereich Städt-
siche Infrastruktur, Abt. Grünflächen 
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

kurzfristig 20.000 € (Bestandsanalyse) 
langfristig offen 
Landschafts-Pflegekosten und Naturschutzflä-
chen etc.: 141.000 € 
Mitgliedschaft Landschaftserhaltungsverband: 
2.000 € 
Biotopvernetzungsprogramm: 10.000 € 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

 B 2 
 
LANDSCHAFTSVERBUND 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

- Sonder-Pflegemaßnahme Naturdenkmal Oeffinger Weg 
abgeschlossen 

- Pflege ausgewählter Naturdenkmale durch Landschaftser-
haltungsverband  

- Randstreifenprogramm entlang von Wegen und Gewässer-
läufen nach wie vor erfolgreich  

- Baumaktionen Streubstwiesen, Hinweis auf Baumpflege-
Förderprogramm Land B.W 

- Streuobstwiesenbörse Internet 
- Erstellung Flyer Naturdenkmale 
- Dokumentation Pflege – Weiterführung 
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B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

 
 
 

B 2.1.1 
 
REMS – TALAUE - RADWEG 
 
ZIEL 
 

Radweg entlang der Rems von Waiblingen nach Beinstein und weiter bis zur 
Gemarkungsgrenze Endersbach 
 

MASSNAHME 
 

Rems – Talaue – Radweg in Teilbereichen sanieren,  
in Teilbereichen neu ausbauen 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV 
 

 

UMSETZUNG 
 

2014-2016 
 

 

KOSTEN 
 

Gesamtkosten 540.000 €; Kosten für den ver-
bleibenden letzten Abschnitt bis Markungsgrenze 
Weinstadt ca. 200.000 € 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite 
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     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.1.1 
 
REMS – TALAUE – RADWEG 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Nach der Erstellung des Teilstücks Geheime Mühle/ 
Endersbacher Straße wurde ein Zuschussantrag in diesem 
Jahr leider abgelehnt. Im nächsten Jahr soll ein erneuter 
Antrag gestellt werden, um das letzte Teilstück von der 
Endersbacher Straße bis zur Gemarkungsgrenze Weinstadt 
vollends auszubauen. 
 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.1.2 
 
LOKALE IDENTITÄT UND IMAGE SCHAFFEN 
 
ZIEL 
 

Beinstein als „Marke“ regional und überregional bekannt machen 

MASSNAHME 
 

Themen aufbereiten wie Wasser, Wein, Obstanbau, Sport, Rems, Steinbrü-
che. 
Themenbezogene Rundwanderwege ausweisen; Einrichtung von Wander-
parkplätzen; Beschilderung besonderer Gebäude; Hinweise auf Persönlich-
keiten etc. 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

 

UMSETZUNG 
 

2008-2025  

KOSTEN 
 

konzeptabhängig  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.1.2 
 
LOKALE IDENTITÄT UND IMAGE SCHAFFEN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Projekt war seither als nicht vordringlich eingestuft, somit 
erfolgte keine Sachbearbeitung. 
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B 2.1.3 
 
NEUANLAGE WEINBERG KIRCHBERG 
 
ZIEL 
 

Rekultivierung des ehemaligen Steinbruchs Münz als Weinberg mit Spa-
zierweg vom alten Ortskern Richtung Hörschbachtal 
 

MASSNAHME 
 

Machbarkeitsstudie (1) 
Realisierung (2) 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV  

UMSETZUNG 
 

Langfristig  

KOSTEN 
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.1.3 
 
NEUANLAGE WEINBERG KIRCHBERG 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Anlage des Kirchweinbergs bis 2016 zurückgestellt, da vo-
raussichtlich Änderungen im Weingesetz eintreten. 
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     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.2.1 
 

LANDSCHAFTSVERBUND 
 
Dörfliches Idyll durch innere Freiräume und Gassen 
 
 
Gestaltung der Zipfelbachwiesen 
Wegenetz entlang des Zipfelbachs 
Wegenetz um Bittenfeld herum  
 

 

ZIEL 
 
 

Verbesserung örtlicher Freizeitmöglichkeiten 
Stärkung des Zipfelbachs als Bindeglied in den Landschaftsraum und zu den 
angrenzenden Orten und als identitätsbildendes Merkmal vor Ort – 
„D’Zipfelbächler“ Stärkung und Weiterentwicklung des Dorfcharakters Bitten-
felds  
 
Vernetzung der unterschiedlichen Landschaftsräume 
Vernetzung vorhandener Naherholungsräume  
Förderung des Bürgerengagements in diesem Bereich 
 

MASSNAHME 
 

Ausbau Spielplatz Vogelsangstraße zum Lernspielplatz 
 (wurde bereits angelegt)Anlage eines bachbegleitenden Wegs (siehe Rah-
menplan Schillerstraße / Gumpenstraße)  
Im Rahmen des Gesamtkonzepts Vorhaltung von Optionsflächen für ergän-
zende Angebote 
Weiterführung des vorbereitenden Grunderwerbs (westlich Zipfelbach) 
Attraktivierung, Ausbau und Ergänzung des Fuß- und Radwegenetzes 
Anlage von Querungshilfen über qualifizierte Straßen 
Anlagen von Aufenthalts- und Verweilorten, Aussichtspunkten 
  (Besinnungsweg wurde bereits eingerichtet und ein „Wegweiser“ hierzu 

wurde erstellt).  
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Stadtplanung, FB Städtische Infrastruktur,  FB 
Bürgerdienste Bauen und Umwelt 
 

UMSETZUNG Langfristig 
 

 

KOSTEN 
 

Grunderwerb insges. ca. 
Park, Lernspielplatz, Bolzplatz 
Wegekonzept 
bachbegleitender Weg 
Aufenthaltsorte, Beschilderung 

€ 180.000 
€ 200.000 
€   10.000 
€ 180.000 
€   45.000 
 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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B 2.2.1 
 
LANDSCHAFTSVERBUND 
 
Dörfliches Idyll durch innere Freiräume und Gassen  
 
 
Gestaltung der Zipfelbachwiesen 
Wegenetz entlang des Zipfelbachs 
Wegenetz um Bittenfeld herum 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Derzeit liegen keine konkrete Planungskonzepte vor  
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B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.2.2 
 
LANDSCHAFTSVERBUND 
 
Dörfliches Idyll durch innere Freiräume und Gassen 
 
 
Entwicklung durchgängiges Wegenetz entlang 
des Zipfelbaches 
 

 

ZIEL 
 
 
 
 

 Verbesserung des innerörtlichen Wegesystems durch Netzerweiterung 
mit wichtiger Verknüpfungsfunktion 

 Anbindung und Erschließung der Zipfelbachwiesen als wichtige innerört-
liche Freifläche abgekoppelt vom Autoverkehr 

 Stärkung des Zipfelbaches als Bindeglied in den Landschaftsraum sowie 
als überörtliches Verbindungselement vor allem zu den angrenzenden 
Kommunen Remseck-Hochdorf und Schwaikheim 

 Erlebbarmachen des Zipfelbaches als identitätsbildendes Merkmal in-
nerhalb der Ortslage ("D'Zipfelbächler") 
 

MASSNAHME 
 

 Ausweisen und Anlegen eines bachbegleitenden Fuß- und Radweges 
parallel zum Zipfelbach mit überörtlicher Anbindung an die Nachbar-
kommunen Remseck-Hochdorf und Schwaikheim ("Zipfelbachroute") 
gemeinsame und frühzeitige Abstimmung mit allen am Zipfelbach lie-
genden Kommunen erforderlich 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Stadtplanung, FB Städ-
tische Infrastruktur, FB Bürgerdienste Bauen und 
Umwelt 
 

 

UMSETZUNG 
 

Kurzfristig, 
Daueraufgabe 
 

 

KOSTEN 
 

Grunderwerb                                 50.000 € 
Gesamtwegekonzept Bittenfeld    10.000 € 
Bau eines Rad- und Fußweges  180.000 € 
 

 

SACHSTAND Siehe Rückseite 
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B 2.2.2 
 
LANDSCHAFTSVERBUND 
 
Dörfliches Idyll durch innere Freiräume und Gassen 
 
 
Entwicklung durchgängiges Wegenetz entlang 
des Zipfelbaches 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Grunderwerb für die Anbindung des Radwegs an den Ort 
entlang der Ortsausfahrt Richtung Hohenacker seitens des 
Zipfelbaches läuft bereits. Noch nicht alle Grundstücke 
konnten erworben werden.  
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B 2.2.3 
 
LANDSCHAFTSVERBUND 
 
Einklang mit der Landschaft 
 
 
Verbesserung und Ausbau des Wegenetzes um Bittenfeld 
 

 

ZIEL 
 
 
 
 

 Erlebbar- und Zugänglichmachen der unterschiedlichen Landschaftsräume, 
Vernetzung untereinander sowie mit angrenzenden Landschaftsräumen 

 Bekannt und nutzbar machen der vielfältigen Naherholungsangebote rund um 
Bittenfeld 

 Herausarbeiten der reizvollen naturräumlichen Lage sowie der bewegten To-
pographie von Bittenfeld zwischen Bachauen und Wäldern, Acker-, Feldflur 
und Streuobstwiesen; Sichern des örtlichen Landschaftsbildes als bedeutsa-
mer Identitätsfaktor 

 
MASSNAHME 
 

 Attraktivierung des bestehenden Fuß- und Radwegenetzes durch verbesserte 
sowie themenbezogene Ausweisung und Beschilderung (abgestimmte Wege-
konzeption, z.B. Aussichts-/Höhenweg, Obstlehrpfad, 3-Stundenweg um Bit-
tenfeld, 3-Bäche-Weg, Themenweg Feld-, Wald- Wiese, Jogging- und Nordic 
Walking Routen) 

 Ausbau und Ergänzung (Lückenschluss) des Radwegenetzes unter Nutzung 
der Feld- und Wirtschaftswege, u.a. beschilderte Radwegeanbindung nach 
Winnenden mit Lückenschluss im Bereich Mastbetrieb "Schwämmle" und Ver-
knüpfung mit dem vorhandenen Radwegenetz 

 Anlage und Gestaltung von Querungshilfen zur Erhöhung der Verkehrssicher-
heit für Fußgänger und Radfahrer im Bereich qualifizierter Straßen (Kreisstra-
ßen) 

 Anlage und Gestaltung von Querungshilfen zur Erhöhung der Verkehrssicher-
heit für Fußgänger und Radfahrer im Bereich qualifizierter Straßen (Kreisstra-
ßen) 

 Anlage und Gestaltung von Aufenthalts- und Verweilorten (z.B. Rastplatz mit 
Sitzmöglichkeiten, Spielangebote) sowie von Aussichtspunkten 

 Verbesserung Anschluss inneres Wegenetz an den Landschaftsraum bzw. 
Vernetzung mit den äußeren Wegen durch gezielte Ausweisung 

 Entwicklung eines "Bittenfelder Wanderführers"; Publikation z.B. über Ge-
meindeblatt, Internet, Broschüre 

 
FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Stadtplanung, FB Städti-
sche Infrastruktur,  FB Bürgerdienste Bauen und 
Umwelt 

 

UMSETZUNG Kurzfristig, Dauer: 5 Jahre 
 

 

KOSTEN 
 

Anlage von 5 Aufenthaltsorten           25.000 € 
Beschilderung                                    10.000 € 
Lehrpfad (10 Stationen)                     10.000 € 
 

 

SACHSTAND Siehe Rückseite  



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.2.3 
 
LANDSCHAFTSVERBUND 
 
Einklang mit der Landschaft 
 
 
Verbesserung und Ausbau des Wegenetzes um Bittenfeld 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Der Bittenfelder Besinnungsweg ist eine touristische Einrich-
tung, die Besucher anzieht und sich über die ganze Gemar-
kung Bittenfelds erstreckt. Hierbei wurde ein Themenweg in 
Kooperation von Verwaltung, Kirche und Vereinen verwirk-
licht.  
 

 

   
   
   
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.2.4 
 
LANDSCHAFTSVERBUND 
 
Einklang mit der Landschaft 
 
 
Erhaltung und Pflege des vielfältigen Land-
schaftsbildes 
Förderung und Ausbau der Biotopvernetzung 
 

 

ZIEL 
 
 
 
 

Bewahrung der landschaftlichen Vielfalt als Standortmerkmal und „Marken-
zeichen“ (Imagepflege) 
Herausarbeiten der reizvollen naturräumlichen Lage Bittenfelds 
Sicherung des Landschaftsbildes, des Landschaftsraums als Naherholungs-
raum, der ökologischen Vielfalt 
Vernetzung unterschiedlicher Natur- und Lebensräume im Sinne des Land-
schaftsverbundes 
 

MASSNAHME 
 

Erhaltung und Pflege der Waldflächen und Streuobstwiesen 
Förderung der Landwirtschaft als Kulturlandschaftspflege 
Gestaltung und Belebung des Landschaftsbilds  
Ökologische Aufwertung und stellenweise Renaturierung der Bachläufe so-
wie Sicherung als wichtige natürliche Netzelemente im Biotopverbund zwi-
schen den Freiräumen und den einzelnen Biotopen 
Sicherung und Ergänzung der Weg- und Ackerraine im Rahmen des Bio-
topverbunds 
Pflege vorhandener und gezielte Anpflanzung neuer Vegetationsstrukturen 
als wichtige "Inseln" (z.B. Vogelschutzhecken) innerhalb der Feld- und 
Ackerfluren; Bestandteil des Biotopverbundes 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Bauen und Umwelt, FB Städtische Infrastruktur, 
FB Stadtplanung 
 

UMSETZUNG Daueraufgabe 
 

 

KOSTEN 
 

Ehrenamt 
Finanzierung durch Ausgleichsmaßnahmen 
 

 

SACHSTAND Siehe Rückseite  
 

 

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.2.4 
 
LANDSCHAFTSVERBUND 
 
Einklang mit der Landschaft 
 
 
Erhaltung und Pflege des vielfältigen Land-
schaftsbildes 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

- Pflege ausgewählter Naturdenkmale durch Landschafts-
erhaltungsverband  

- Randstreifenprogramm entlang von Wegen und Gewäs-
serläufen nach wie vor erfolgreich  

- Baumaktionen Streubstwiesen, Hinweis auf Baumpflege-
Förderprogramm Land B.W 

- Streuobstwiesenbörse Internet 
- Erstellung Flyer Naturdenkmale 
- Dokumentation Pflege – Weiterführung 

 

 

   
   
   



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.3.1 
 
AUSBAU DES RAD- UND FUSSWEGENETZES 
 
ZIEL 
 
 

- Begehbarmachung der angrenzenden Natur- und Landschaftsvielfalt 
zur verstärkten Sensibilisierung für die unbebaute Umwelt 

- Ausbau der Verknüpfung zu Waiblingen und Remseck 
 

MASSNAHME 
 

In Abstimmung mit dem Naturschutz: 
- Freilegung des teils zugewachsenen Wegesystems 
- Neubau von rechtsseitigen Wegeteilstrecken mit Hilfe naturnaher 

Materialien 
- Komplettierung der Wegebeschilderung 
- Komplettierung der Beleuchtung in Nähe der Ortschaft 
- Verknüpfung des Wegenetzes mit Wegenetz auf Remsecker Mar-

kung (Umsetzung im Gespräch mit Remseck klären) 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung Hegnach 
Fachbereich Stadtplanung 
FB Städt. Infrastruktur  
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

z.B. Wenhalde: von 60.000 € bis 90.000 € 
z.B. Remstal: von 390.000 € bis 585.000 €  
scheitert am Naturschutz 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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DEZEMBER 2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.3.1 
 
AUSBAU DES RAD- UND FUSSWEGENETZES 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Derzeit liegen keine konkrete Planungskonzepte vor  

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.3.2 
 
ETABLIERUNG EINES LANDSCHAFTSVERBUNDS 
 
ZIEL 
 
 
 

- Vernetzung von Biotopen und Freiräumen ausgehend von natürlichen 
Gegebenheiten, wie Gewässerläufen, Streuobstwiesen etc. 

- Verzahnung der innergebietlichen Grün- und Freiräume mit der offenen 
Landschaft (in Kombination mit 5.1) 

MASSNAHME 
 

- Einrichten eines Runden Tisches, der Projekte und deren Umsetzung 
initiiert 

- Innergebietliche Verknüpfung der Grün- und Freiräume über Straßen-
begleitgrün 

- Organisation und Durchführung von Pflanzpatenschaften 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, Fachbereich Bürgerdienste 
Bauen und Umwelt mit FB Städtische Infrastruktur 
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

Gesamtstädtische Aufgabe  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.3.2 
 
ETABLIERUNG EINES LANDSCHAFTSVERBUNDS 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

- Pflege ausgewählter Naturdenkmale durch Land-
schaftserhaltungsverband  

- Randstreifenprogramm entlang von Wegen und Ge-
wässerläufen nach wie vor erfolgreich  

- Baumaktionen Streubstwiesen, Hinweis auf Baumpfle-
ge-Förderprogramm Land B.W 

- Streuobstwiesenbörse Internet 
- Erstellung Flyer Naturdenkmale 
- Dokumentation Pflege – Weiterführung 

 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT, 
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.4.1 
 
BIOTOP-VERNETZUNG  
 
 
Erhalt und Pflege der landschaftlichen Vielfalt 
 

 

ZIEL 
 
 
 

Schutz und Pflege der landschaftlichen Vielfalt unter den Aspekten Ökologie, Naher-
holung und Landwirtschaft 
Erhalt der Einbettung der Ortschaft in einen vielfältigen Landschafts- und attraktiven 
Erholungsraum 
Vernetzung von Lebensräumen zum Schutz der Tier- und Pflanzenwelt 
 

MASSNAHME 
 

Erhalt der Landwirtschaft als Instrument zur Landschaftspflege v.a. im Norden und 
Osten der Ortschaft 
Erhalt und Schutz der Streuobstbestände u.a mit Unterstützung Dritter 
Erhalt und Schutz der Remsaue mit Weinbergen und bewaldeten Hängen 
Aufwertung der kahlen Kulturlandschaft im Osten durch Baumreihen, Baum- und 
Strauchgruppen 
Renaturierung der ehemaligen Kläranlage Hegnacher Straße 
Förderung des Verständnisses für Landschaftsschutz 
Unterstützung des Landschafts- und Naturschutzes 
Grünstreifen/Bepflanzung entlang von Feld-, Fuß- und Radwegen oder punktuell als 
Baumgruppe/Gebüsch 
Fördern des Verständnisses für den Landschaftsschutz, Aktionsbündnis oder Bürger-
initiative, Aktionen mit Schulklassen, Patenschaften 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Stadtplanung, FB Städ-
tische Infrastruktur - Abt. Grünflächen, FB Bür-
gerdienste Bauen und Umwelt, Ehrenamtliche 
 

 

UMSETZUNG 
 

Dauerhaft 
 

 

KOSTEN 
 

konzeptabhängig 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite 
 

 

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.4.1 
 
BIOTOP-VERNETZUNG  
 
 
Erhalt und Pflege der landschaftlichen Vielfalt 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Allgemeine Landschaftspflege von städtischen Flächen 
Sowie  
- Pflege ausgewählter Naturdenkmale durch Landschaftserhal-

tungsverband  
- Randstreifenprogramm entlang von Wegen und Gewässerläu-

fen nach wie vor erfolgreich  
- Baumaktionen Streubstwiesen, Hinweis auf Baumpflege-

Förderprogramm Land B.W 
- Streuobstwiesenbörse Internet 
- Erstellung Flyer Naturdenkmale 
- Dokumentation Pflege – Weiterführung 

 

 

   
   
   
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
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B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.4.2 
 
ENTWICKLUNG DER PARKLANDSCHAFT ERBACH - DEPONIE 
 
ZIEL 
 

Aufwertung des südlichen Ortsrandes und der angrenzenden Wohnquartiere, Frei-
raum-Verknüpfung der Landschaftsräume West (Remstal) und Ost (offene Feldflur) 
 

MASSNAHME 
 

Freiflächenplanung über das gesamte Deponiegelände 
zukünftige Nutzung des Erbach-Geländes auch für Naherholung und Freizeit 
 
Einbindung von Angeboten - Sport, Spiel, Freizeit, Erholung, Wandern für verschie-
dene Altersgruppen 
 
Anlage verschiedener Wegeverbindung, z.B. nach Neustadt mit Anschluss an die 
Brücke über die Bahnlinie und entlang des Erbachtals in Richtung Remstal 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Städtische Infrastruktur  

UMSETZUNG 
 

Langfristig  

KOSTEN 
 

  

SACHSTAND Siehe Rückseite 
 

 

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.4.2 
 
ENTWICKLUNG DER PARKLANDSCHAFT ERBACH - DEPONIE 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Teilweise Öffnung des Deponiegeländes für Herbst 2014 geplant. 
Diese Öffnung gewährleistet dann auch die Nutzung der Wege-
verbindung Hohenacker-Neustadt. 
 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.4.3 
 
WEGEVERBINDUNGEN - VERNETZUNG WEST-OST 
 
Aufwertung und Vernetzung von Fuß- und Radwegen  
Rundweg um Hohenacker, Stärkung der Verbindung  
Rems-Ortsmitte 
 

 

ZIEL 
 

Erhalt bzw. Schaffung von attraktiven Fuß- und Radwegeverbindungen für die Naher-
holung und zum Kennenlernen der Ortschaft  
Freiraumverknüpfung vom Remstal im Westen durch den Siedlungsbereich über die 
Ortsmitte in die offene Feldflur im Osten 
 

MASSNAHME 
 

Aufwertung landwirtschaftlicher Wege (Wegrainbepflanzung, Bäume, Baumgruppen) 
Anlage eines Rundwegs mit Erlebnispunkten, Rast- und Einkehrmöglichkeiten, Aus-
blicken, Spielstationen 
Anlage einer Laufstrecke mit Fitnessstationen 
Herstellung einer direkten und sicheren Wegeverbindung vom S-Bahn-Haltepunkt ins 
Gewerbegebiet 
Wegeverbindung durch die Parklandschaft Erbach-Deponie nach Neustadt 
Attraktivierung des Anschlusses an die Brücke über die Bahn 
Verbesserung des Radwegenetzes 
Beschilderung, evtl. Anlage eines Lehrpfads Naturraum, Geologie 
Erhalten und Stärken der Nutzungsschwerpunkte entlang der Verbindungsachse (Vo-
gelmühle, Vereinsheim, Ortsmitte, Gemeinbedarfstandort) 
Erhalten und Schaffen siedlungsinterner Freiräume als grüne "Trittsteine" und kom-
munikative öffentliche Räume, z.B. Aufwertung des Rathausplatzes zwischen Rat-
haus und Kirche 
Stärken bzw. Aufbau einer attraktiven durchgängigen Wegeverbindung 

Wegevernetzung zwischen Rathaus und Gemeindehaus bzw. über 
Dorfweg herstellen, Querungshilfe über die Karl-Ziegler-Straße auf Höhe 
Rathaus schaffen 

 
FEDERFÜHRUNG Ortschaftsverwaltung, FB Städtische Infrastruktur 

 
UMSETZUNG 
 

Mittel- bis langfristig 
 

 

KOSTEN 
 

konzeptabhängig 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 
 

   
DEZEMBER 2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.4.3 
 
WEGEVERBINDUNGEN - VERNETZUNG WEST-OST 
 
Aufwertung und Vernetzung von Fuß- und Radwegen  
Rundweg um Hohenacker, Stärkung der Verbindung  
Rems-Ortsmitte 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Eine Bank am Feldweg in der Verlängerung der Benningerstraße 
wurde in Zusammenarbeit mit dem Verein HASE aufgestellt. 
 
Neuer Radrundweg durch die Ortschaften wurde ausgewiesen. 
 
Rems-Talaue-Radweg: Lückenschluss zwischen Vogelmühle und 
Remsecker Gemarkung ist rechtlich umsetzbar; Zuschüsse des 
Landes für den Bau des Radweges sind beantragt. 
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B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.5.1 
 
LEBENDIGE KULTURLANDSCHAFT 
 
Neustadt das sind wir – Verbesserung des räuml. u. sozialen Miteinanders 

 
 
Verbesserung des Wegenetzes in und um Neustadt
Erhaltung und Entwicklung des innerörtl. Grün-
zugs im Klinglestal als „Landschaftsbrücke“ 
 

 

ZIEL 
 
 
 
 

Verbesserung der Vernetzung für Fußgänger und Radfahrer, insbesonders 
in den Nord-Süd-Beziehungen 
Bessere Integration wichtiger Infrastruktureinrichtungen und „besonderer 
Orte“ 
Funktionale und gestalterische Aufwertung vorhandener Wegeverbindungen; 
bessere Verbindung beider Ortsteile 
Erhaltung und Sicherung wertvoller Biotope 
Verkehrliche Entlastung der Ortsmitte (Parken) durch Attraktivierung Radinf-
rastruktur 
 

MASSNAHME 
 

Aufbau eines äußeren landschaftsorientierten Wegenetzes, Erarbeitung 
eines ortsübergreifenden Wegenetzes 
Schaffung einer West-Ost-Verbindung durch das Klinglestal; Entwicklung 
eines ortsteilverbindenden Nord-Süd-Grünzugs 
Prüfung und Verbesserung von Querungsmöglichkeiten Klinglestal, Sport-
/Schulstandort, Neustadter Hauptstraße 
Schaffung eines „Stadtmauerwegs“ zwischen Bad Neustädtle und dem Rot-
haldeweg, abgestimmte Beschilderung 
räumliche und gestalterische Verknüpfung der „besonderen Orte“ und in-
nerörtlicher Freiflächen; Schutz erhaltenswerter Biotope 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Stadtplanung, FB Städtische Infrastruktur 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

konzeptabhängig  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.5.1 
 
LEBENDIGE KULTURLANDSCHAFT 
 
Neustadt das sind wir – Verbesserung des räuml. u. sozialen Miteinanders 

 
 
Verbesserung des Wegenetzes in und um Neustadt
Erhaltung und Entwicklung des innerörtl. Grün-
zugs im Klinglestal als „Landschaftsbrücke“ 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Bestandteil „Gesamtverkehrsplan“ mit Radverkehrskonzept 
Bestandteil „Landschaftsverbund“ 
 
Derzeit liegen keine konkrete Planungskonzepte vor  
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B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.5.2 
 
LEBENDIGE KULTURLANDSCHAFT 
 
 
Förderung der Vielfalt der Landschaft 
Nutzung und Erlebbarkeit der Kulturlandschaft 
Förderung der stadtökol. u. -räuml. Qualitäten 
Gestaltung der Siedlungsränder 
 

 

ZIEL 
 
 
 

Gliederung und Belebung des Landschaftsbilds 
Erhaltung der ortstypischen Kulturlandschaft 
Sicherung wertvoller Lebensräume, Vernetzung von Biotopen 
Förderung einer eigenen Identität durch Herausarbeiten von Besonderheiten 
Sensibilisierung für die Natur und die Landbewirtschaftung 
Hervorhebung von „weichen“ Standortfaktoren der Wohnzufriedenheit 
Heranholen des Erholungsraums „bis an die Haustür“ 
Attraktivierung vorhandener Frei- und Grünräume 
Belebung des öffentlichen Raumes 
Schaffung von Kommunikationsräumen 
Hervorheben von "weichen Standortfaktoren als Faktor der Wohnzufrieden-
heit 
 

MASSNAHME 
 

Bepflanzung ländlich geprägter Straßen und Wege 
Unterstützung des „historischen Weinbaus 2“, Schaffung eines Weinlehr-
pfads am Sörenberg 
Bessere Erlebbarkeit und Zugänglichkeit der Rems und des Remstals 
Qualifizierung der Erbachdeponie als Erholungsraum 
Aufwertung und Entwicklung von innerörtlichen „Plätzchen“ und „Erholungs- 
und Freizeitnischen“ 
Bessere Verknüpfung von Siedlung und Landschaft 
Überprüfung der Aktualität von Kinderspielplätzen 
 

FEDERFÜHRUNG Ortschaftsverwaltung, FB Stadtplanung, FB Städ-
tische Infrastruktur 
 

 

UMSETZUNG Daueraufgabe   

KOSTEN 
 

konzeptabhängig 
 

 

SACHSTAND Siehe Rückseite 
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B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 2.5.2 
 
LEBENDIGE KULTURLANDSCHAFT 
 
 
Förderung der Vielfalt der Landschaft durch 
Pflege u. Neuanlage von regionaltypischen 
Landschaftsstrukturen 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Einrichtung eines Weinlehrpfads am Sörenberg ist erfolgt 
Sowie  
- Pflege ausgewählter Naturdenkmale durch Land-

schaftserhaltungsverband  
- Randstreifenprogramm entlang von Wegen und Ge-

wässerläufen nach wie vor erfolgreich  
- Baumaktionen Streuobstwiesen, Hinweis auf Baum-

pflege-Förderprogramm Land B.W 
- Streuobstwiesenbörse Internet 
- Erstellung Flyer Naturdenkmale 
- Dokumentation Pflege – Weiterführung 
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B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

 B 3 
 
ENERGIE/KLIMASCHUTZ 
 
ZIEL 
 
 

Waiblingen setzt sich das Ziel, ausgehend von den Werten des Jahres 2005, 
bis zum Jahr 2030 die CO2 Emissionen um 50 % und den Energieverbrauch 
um 40 % zu reduzieren. 
 

MASSNAHME 
 
 
 
 

- Förderprogramm Klimaschutz ausweiten 
- Gebäudedämmung, Schulung Verbraucherverhalten, Modernisierung 

Heizungstechnik 
- Einsatz von Fotovoltaik, Solarthermie und Nutzung von Biomasse 
- Öffentlichkeitsarbeit 
- Energieagentur Rems-Murr, Runder Tisch Klimaschutz 
- Umsetzung eea-Maßnahmenkatalog,eea-Zertifizierungssystem 
- Klimaneutrales Baugebiet 
- Energiestandards definieren 
- Forcierung Energiemanagement 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Bürgerdienste Bauen und Umwelt  

UMSETZUNG 
 

Schwerpunktthema Klimaschutz seit 1995  

KOSTEN 
 

Einzelaufstellung der Kosten sind dargestellt in 
den jeweiligen eea Maßnahmenprogrammen:  
Durchschnittliche Investitionen in klimarelevan-
te Maßnahmen/a ca.3 Mio. € 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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 B 3 
 
ENERGIE/KLIMASCHUTZ 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

- 3. Auszeichnung eea, Umsetzung Maßnahmenkatalog 
2014-2015  

- Konzept klimaneutrales Baugebiet 
- Förderprojekt KLIMOPASS 2014/2015 – Anpassungs-

strategien Klimawandel im Rahmen Fortschreibung 
Landschaftsplan 

- CO2 Bilanz in Zusammenarbeit mit Energieagentur 
- Umsetzung Sanierungskonzept Korber Höhe/ Sanie-

rungsmanager 
- Ökostrombezug für städt. Liegenschaften incl. Stra-

ßenbeleuchtung  und Kläranlagen 
- Umsetzung Förderprojekt nachhaltige Mobilität mit 

Schwerpunkt e-Mobilität mit Einsatz regenerative Ener-
gien 

- Veranstaltungen wie Energietag, Energiemesse,… 
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B 3.2 
 
FÖRDERUNG EINSATZ ERNEUERBARER ENERGIEN 
 
ZIEL 
 
 
 

- Erhöhung bzw. Verdoppelung des Anteils an regenerativer Energien in 
der Stadt Waiblingen 

- Sensibilisieren der Bevölkerung für den Umweltschutz auf lokaler Ebene 
sowie Stärken des Bewusstseins zum Energieeinsparen 

MASSNAHME 
 
 

- Beratung und Unterstützung von Bauherren 
- Einsatz von Photovoltaik, Solarthermie und Biomasse bei öffentlichen 

Bauten 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Bürgerdienste Bauen 
und Umwelt, Stadtwerke 
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

konzeptabhängig 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 3.2 
 
FÖRDERUNG EINSATZ ERNEUERBARER ENERGIEN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

- 3. Auszeichnung eea, Umsetzung Maßnahmenkatalog 
2014-2015  

- Konzept klimaneutrales Baugebiet 
- Förderprojekt KLIMOPASS 2014/2015 – Anpassungs-

strategien Klimawandel im Rahmen Fortschreibung 
Landschaftsplan 

- CO2 Bilanz in Zusammenarbeit mit Energieagentur 
- Umsetzung Sanierungskonzept Korber Höhe/ Sanie-

rungsmanager 
- Ökostrombezug für städt. Liegenschaften incl. Straßen-

beleuchtung  und Kläranlagen 
- Umsetzung Förderprojekt nachhaltige Mobilität mit 

Schwerpunkt e-Mobilität mit Einsatz regenerative Ener-
gien 

- Veranstaltungen wie Energietag, Energiemesse,… 
 
Bauherrenmappe, Beratung Energieagentur Rems-Murr 
 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 3.4 
 
EINSATZ ERNEUERBARER ENERGIEN 
 
Ökologie und Umwelt 
 
ZIEL 
 

Senkung des Verbrauchs nicht regenerativer Energien, Umweltschutz 

MASSNAHME 
 

Information und Unterstützung für Bauherren (Infoblätter, Messe, Veranstaltungen, 
Schulungen, Beratungsstelle) 
 
Einsatz umweltfreundlicher Technologien bei öffentlichen Projekten (z.B. Nutzung von 
Solarthermie, Photovoltaik und Geothermie) 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Bürgerdienste Bauen 
und Umwelt, Stadtwerke 
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

konzeptabhängig  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 3.4 
 
EINSATZ ERNEUERBARER ENERGIEN 
 
Ökologie und Umwelt 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Private Photovoltaikanlagen errichtet: Hort an der Lindenschule, 
Bürgerhaus, Kleinturnhalle 
 
Baugebiet Bäumlesäcker: im Bebauungsplan und in den Kaufver-
trägen ist geregelt, dass mind. 50 % der geeigneten Dachflächen 
solarthermisch genutzt werden müssen. 
 
Siehe B3 
Bauherrenmappe, Beratung Energieagentur Rems-Murr 
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
 
 

 

B 4 
 
ENERGETISCHE SANIERUNG MARKTDREIECK 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Umbau auf energetisch zeitgemäßen Stand 
 

MASSNAHME 
 

Modernisierung und Umbau Marktdreieck 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Hochbau und Gebäude-
management 
 

 

UMSETZUNG 
 

2019 ff  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

4.750.000 €  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 4 
 
ENERGETISCHE SANIERUNG MARKTDREIECK 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 
 

Erfolgte Sanierung der elektrischen Anlagen und des 
Sonnenschutzes 
 
Bauausführung Gesamtsanierung ca. ab 2019 ff 

 

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

 B 5 
 
ENERGETISCHE QUARTIERSPLANUNG 
 
ZIEL 
 
 
 
 

Waiblingen setzt sich das Ziel, ausgehend von den Werten des Jahres 2005, bis zum 
Jahr 2030 die CO2 Emissionen um 50 % und den Energieverbrauch um 40 % zu re-
duzieren. Um den Anteil regenerativer Energien deutlich auszubauen, werden mit 
Förderprogrammen und Pilotprojekten entsprechende Rahmenbedingungen geschaf-
fen.  
 

MASSNAHME 
 

Information und Unterstützung für Bauherren (Infoblätter, Messe, Veranstaltungen, 
Schulungen, Beratungsstelle) 
 
Einsatz umweltfreundlicher Technologien bei öffentlichen Projekten (z.B. Nutzung von 
Solarthermie, Photovoltaik, Biomasse  und Geothermie) 
 
Entwicklung von energetischen Konzepten für Wohn- und Gewerbegebiete zusam-
men mit den Stadtwerken Waiblingen.  
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Stadtwerke 
Fachbereich Bürgerdienste Bauen und Umwelt, 
Abt. Umwelt 
 

 

UMSETZUNG 
 

dauerhaft   

KOSTEN 
 

Förderprogramm Quartierssanierung: 50-100.000 
€/a 
Sanierungskonzept Korber Höhe I: 50.000 € 
Sanierungsmanager (2014-2016): Kosten für 3 
Jahre: 165.000 € 
Gutachten Klimaneutrales Baugebiet: 12.000 € 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 5 
 
ENERGETISCHE QUARTIERSPLANUNG 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

- Auftrag Umsetzung Sanierungskonzept an Energieagentur 
Rems-Murr, Einstellung Sanierungsmanager 

- Gutachten Klimaneutrales Baugebiet 
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B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

 B 6 
 
ENERGIEGENOSSENSCHAFTEN 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 
 
 
 

Waiblingen setzt sich das Ziel, ausgehend von den Werten des Jahres 2005, bis zum 
Jahr 2030 die CO2 Emissionen um 50 % und den Energieverbrauch um 40 % zu re-
duzieren. Um den Anteil regenerativer Energien deutlich auszubauen, werden mit 
Förderprogrammen und Pilotprojekten entsprechende Rahmenbedingungen geschaf-
fen.  
 

MASSNAHME 
 

Förderung von Energiegenossenschaften  
Beratung und Zuschuss zu den Gründungskosten 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Bürgerdienste Bauen und Umwelt, Abt. Um-
welt 
 

 

UMSETZUNG 
 

dauerhaft   

KOSTEN 
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

B 6 
 
ENERGIEGENOSSENSCHAFTEN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

  

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

   C 1 
 
SCHULENTWICKLUNGSPLAN 
 
ZIEL 
 
 
 

Sicherung der Qualität des Schulstandorts Waiblingen 
Darstellung Schülerentwicklung, Aufstellung Schulräume, weitere schulische Ent-
wicklung, Schulsozialarbeit, Ganztagsschulkonzeption, Konzeption zur Freizeit-
pädagogik an Schulen. 
 

MASSNAHME 
 

Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit an Waiblinger Schulen 
 
Folgende Fachräume sowie die Mensa der FSN müssen gebaut bzw. erweitert wer-
den 
Bisher fehlende bzw. zu kleine Räume: 
Mensaerweiterung 
Fachraum Mensch und Umwelt 
Werkraum 
Informatikraum 
Für Werkrealschule notwendig: 
Fachraum für Naturwissenschaften 
Fachraum Bildende Kunst mit Nebenraum 
Diverse Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit an den Waiblinger Schulen 
(Lautsprecheranlagen, Alarmierung, Türsicherheit, Wegweisesysteme) 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Bildung und Erziehung  

UMSETZUNG 
 

2009 ff  

KOSTEN 
 

  

SACHSTAND 
 

Beschluss Schulentwicklungsplan durch GR im De-
zember 2009 
Einbringung 1. Fortschreibung Schulentwicklungs-
plan im BSV im Dezember 2010 
Genehmigung von Gemeinschaftsschulen 
Salier-Gemeinschaftsschule, bisher Salier-Grund- 
und Werkrealschule 
Staufer-Gemeinschaftsschule, bisher Staufer-Grund- 
und Werkrealschule 
Friedensschule Neustadt, bisher Friedens-Grund-
und Werkrealschule und Friedensrealschule 
Neubau Mensa Neustadt in Planung, Antrag nach 
Förderung im Rahmen des Landesförderprogramms 
„Chancen durch Bildung“. 
Sicherheit an Schulen:  
EOS- Beschilderung in fast allen Schulen installiert. 
Beauftragung eines Fachingenieurs wegen der 
Alarmierung innerhalb der Schulgebäude wegen 
technischem Fortschritt und Sicherheitsvorschriften. 
Türsicherheit: in einigen Schulen wurden Sicher-
heitsschlösser eingebaut. Weitere Schulen werden 
demnächst umgerüstet. 
 

 

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

   C 1 
 
SCHULENTWICKLUNGSPLAN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

  

2015 Weitere Entwicklung Gemeinschaftsschulen/Kooperationen 
mit Realschulen und Gymnasien 
 

 

2016 Fortschreibung Schulentwicklungsplan 
 

  
   
   



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 2 
 
BEWEGUNGSRÄUME - SPORTLEITPLANUNG 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 
 
 

- Sicherstellung der Attraktivität der Sportvereine in der Kernstadt und in den 
Ortschaften 

- Gewährleistung eines vielseitigen Breitensportangebots, aus dem Spitzensport 
erwachsen kann 

- Allgemeine Förderung der körperlichen Ertüchtigung 
 

MASSNAHME 
 
 
 

Ein Sportleitplan soll aufgestellt werden, der über die Infrastrukturdiskussion hin-
ausgeht und der die Handlungsfelder "Kinder und Jugendliche", "Breitensport" und 
"Hochleistungssport" zusammengeführt, Neudefinition und Abstimmung von An-
geboten. Nach Vorliegen der Sportleitplanung Sportstätteninfrastruktur überprüfen. 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Kultur und Sport  

UMSETZUNG 
 

mittelfristig  

KOSTEN  
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

   C 2 
 
BEWEGUNGSRÄUME - SPORTLEITPLANUNG 
 
JAHR SACHSTAND 

 
 

2014 
 

Der Sportleitplan wurde 2008 erarbeitet und beschlossen. 
 

2015 
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 2.0.1 
 
BEWEGUNGSRÄUME – SPORTLEITPLANUNG  
RUNDSPORTHALLE 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Schaffung einer Handball – Ligatauglichen Halle mit ausreichender Zuschauerka-
pazität 
 

MASSNAHME 
 

Bau einer neuen Halle anstelle der heutigen Rundsporthalle oder Sanierung und 
Erweiterung der Rundsporthalle 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Hochbau und Gebäudemanagement 
 

 

UMSETZUNG 
 

2005 Brandschutzsanierung 
Weitere Maßnahmen mittelfristig 
 

 

KOSTEN 
 

   300.000 € Planungsrate 
9.000.000 € Baukosten 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 2.0.1 
 
BEWEGUNGSRÄUME – SPORTLEITPLANUNG 
RUNDSPORTHALLE 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Planungsbeschluss Sanierung oder Neubau im Dezember 
2014 
Sanierungskosten liegen lt. gegenwärtiger Planung bei 3,7 
Mio. €, die Sanierung ist bei Beschluss geplant für 2016 ff 
 

  
  
   
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 2.0.2 
 
BEWEGUNGSRÄUME – SPORTLEITPLANUNG 
SANIERUNG RASENPLATZ OBERER RING  
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Erhaltung ausreichender Trainingskapazitäten insbesondere für den Jugendbe-
reich und den Spielbetrieb 
 

MASSNAHME 
 

Sanierung FSV – Rasenplatz (Platz 5) 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Städtische Infrastruktur  
 

 

UMSETZUNG 
 

2010  

KOSTEN 
 

400.000 € 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 2.0.2 
 
BEWEGUNGSRÄUME – SPORTLEITPLANUNG 
SANIERUNG RASENPLATZ OBERER RING  
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Maßnahme unbestimmt geschoben zu Gunsten der Sa-
nierung Kunstrasenplatz 4 (2011) 
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
 
 

 

C 2.0.3 
 
BEWEGUNGSRÄUME – SPORTLEITPLANUNG 
ERSATZ FÜR SALIER TURNHALLE (mit Erweiterung) 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Schaffung ausreichender Bewegungsräume für den Schul- und Vereinssport 

MASSNAHME 
 

Bau einer 3 – teiligen Halle mit Aula als Ersatz für die Salier-Turnhalle 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Hochbau und Gebäudemanagement 
 

 

UMSETZUNG 
 

2009-2010 
 

 

KOSTEN 
 

5.250.000 € 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 2.0.3 
 
BEWEGUNGSRÄUME – SPORTLEITPLANUNG 
ERSATZ FÜR SALIER TURNHALLE 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Maßnahme unbestimmt geschoben 

  
  
  
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 2.1 
 
SPORTPLÄTZE 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Ermöglichung des ganzjährigen Trainings- und Spielbetriebs für die Mitglieder des 
TB Beinstein 
 

MASSNAHME 
 

Bau eines neuen Rasenplatzes 
Umbau des vorhandenen Rasenplatzes als Allwetterplatz 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Beinstein, FB Kultur und Sport  

UMSETZUNG 
 

  

KOSTEN 
 

Sanierung Rasenplatz samt Laufbahn 450.000 € 
Kunstrasenplatz 1,15 Mio. € 
 

 

SACHSTAND 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 2.1 
 
SPORTPLÄTZE 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Nach Abschluss des Bebauungsplanverfahrens „An den 
Remstalquellen“ ist derzeit ein Normenkontrollverfahren beim 
VGH Mannheim anhängig. Nach pos. Ausgang des Verfahrens 
für die Stadt soll der Neubau des Kunstrasenspielfeldes in An-
griff genommen werden 
 

 

   
   
  
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C Kultur, Bildung, Soziales, Sport 
  

 C 2.2.1 
 
AUSBAU VON SPIELMÖGLICHKEITEN FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 
       
ZIEL/WIRKUNG 
 
 
 
 

- Aufheben von Angebotsdefiziten für Kinder und Jugendliche vor allem in der 
historischen Ortsmitte und südlich bzw. östlich der Schillerstraße, Entwicklung 
eines zweiten Schwerpunktbereiches zum Standort Nord (Bereich Schillerschule 
und Waldfreibad) 

- Sichern der bestehenden dezentralen Spiel- und Freizeitangebote im Sinne 
einer flächendeckenden Versorgung an kleineren Einrichtungen bzw. Angebo-
ten 

- Schaffung unterschiedlicher bzw. altersspezifischer Angebote 
 

MASSNAHME 
 

- Schaffen von ergänzenden Spielmöglichkeiten mit der Entwicklung des Wohn-
gebietes "Berg-Bürg" Einzugsbereich Süd, Radius 300m) 

- Ergänzung der Spielangebote sowie Weiterentwicklung des Spielplatzes an der 
Vogelsangstraße auch für ältere Kinde 

- Abfragen der Bedarfe für Trendsportarten in Bittenfeld sowie Bereitstellung der 
erforderlichen Flächen (u.a. Inline-Hockey, Beach-Volleyball, Kletterwand, 
Streetbasketball); neue Flächenangebote mit vorhandenen Angeboten räumlich 
kombinieren, jedoch Vermeiden von Nutzungskonflikten 

- Prüfen von optionalem Standort eines Bolzplatzes im Bereich der Rienzhofer 
Mühle 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Bittenfeld, FB Stadtplanung, FB Bildung und  
Erziehung 
 

 

UMSETZUNG Mittelfristig, 
Dauer: 2 Jahre 
 

 

KOSTEN 
 

Grunderwerb offen 
Bau eines Spielplatzes 50.000 € 
Ausbau des Spielplatzes an der 5.000 € 
Vogelsangstraße 
Anlage eines Bolzplatzes 30.000 € 
Flächenherstellung Trendsport Projekt 5.2 
 

 

SACHSTAND Siehe Rückseite 
 

 

 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C Kultur, Bildung, Soziales, Sport 
  

 C 2.2.1 
 
AUSBAU VON SPIELMÖGLICHKEITEN FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 
       
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 In Verlängerung der Gumpenstraße nach dem Friedhof konnte 
ein attraktiver Bolzplatz verwirklicht werden, der rege genutzt 
wird.  
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 2.2.2 
 
OPTIMIERUNG DES GEMEINBEDARFSTANDORTES 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 
 
 
 

- Herausarbeiten von standortbezogenen Entwicklungspotenzialen für künftige 
Anforderungen (Umstrukturierung, Neuorganisation) zur langfristigen Siche-
rung und Stärkung des Standortes 

- Schaffen von zusätzlichen gedeckten sowie multifunktionalen Flächenangebo-
ten insbesondere für den Vereinssport 

- Nutzungsoptimierung zum Abbau von Störpotenzialen mit den umliegenden 
Wohnquartieren 
 

MASSNAHME 
 

- Erstellen eines integrierten Standortkonzeptes zur Ermittlung von Entwick-
lungspotenzialen am Standort, zur Förderung von Synergieeffekten sowie zum 
Abbau von Störpotenzialen mit Nachbarn 

- Neuordnung und Modernisierung der baulichen Anlagen bzw. der Nebenge-
bäude des Waldfreibades sowie Erhöhung der Flächenkapazitäten der Ge-
meindehalle durch gemeinsamen Hallenanbau verfolgen 

- Neuordnung der unübersichtlichen, temporär unzureichenden Parkplatzsituati-
on für das Gesamtareal unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Nut-
zungshauptzeiten aufgrund der vorhandenen Infrastrukturangebote (Mehr-
fachnutzungen) 

- Modernisierung des Lernschwimmbeckens (Hallenbad) der Schillerschule 
- Verbesserung der Flächenangebote für Kultur- und Sportangebote durch Be-

reitstellen von verschiedenen kleineren Raumeinheiten; Ergänzung sowie Er-
weiterung bestehender Standorte 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Bittenfeld, FB Hochbau und Gebäude-
management, FB Stadtplanung, FB Bildung und 
Erziehung, Stadtwerke 
 

 

UMSETZUNG Kurzfristig, 
Dauer: 3 Jahre 
 

 

KOSTEN 
 

Standortkonzept 10.000 € 
Modernisierung Hallenbad (Umfang 200.000 € 
Erweiterung Gemeindehalle/ 620.000 € 
Funktionsräume Freibad 
Bau von 20 Parkplätzen 100.000 € 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite 
 

 

 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 2.2.2 
 
OPTIMIERUNG DES GEMEINBEDARFSTANDORTES 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Das Bittenfelder Freibad wurde vor wenigen Jahren grundle-
gend saniert, inkl. Der Wirtschaftsräume. Auch das Lehr-
schwimmbecken wurde saniert. 
Als Kulturräume können Räume im Rathaus genutzt werden 
und die Zehntscheuer dient ebenfalls als Veranstaltungsort. 
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 2.3.1 
 
SCHAFFUNG VON BEWEGUNGSRÄUMEN 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

- Allgemeine Förderung der körperlichen Ertüchtigung 
- Geringhaltung des Anteils korpulenter Personen 

 
MASSNAHME 
 

- Überprüfung der Sportstätteninfrastruktur mit Hilfe des Sportleitplanes mit an-
schließender evtl. Sanierung der Sportstätten 

- Erhöhung des Angebotes der Sportvereine, insbesondere für Kinder und Se-
nioren 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Hegnach, FB Kultur und Sport  

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN  
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite 
 

 

 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 2.3.1 
 
SCHAFFUNG VON BEWEGUNGSRÄUMEN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Daueraufgabe 
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 
 C 2.3.2 

 
ERWEITERUNG DES HALLENANGEBOTES 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 
 

- Bereitstellung eines Ortes für Sport-, Kultur-, Verwaltungs- und Vereins-
veranstaltungen 

- Stärkung der Gemeinschaft 
 

MASSNAHME 
 

- Ermittlung der notwendigen Größe für eine Halle für Sport-, Kultur-, Verwal-
tungs- und Vereinsveranstaltungen 

- ggf. Neubau einer zeitgemäßen Mehrzweckhalle 
- ggf. Sanierung Hartwaldhalle (wenn Sanierung Hartwaldhalle, dann reine 

Ballsporthalle) 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Hegnach, FB Kultur und Sport , FB Hochbau und 
Gebäudemanagement 
 

 

UMSETZUNG 
 

mittelfristig  

KOSTEN 
 

von 2.000.000 € (lt. Sportentwicklungsplanung) 
bis 3.500.000 € (zweiteilbare Halle nach BKI) 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 
 C 2.3.2 

 
ERWEITERUNG DES HALLENANGEBOTES 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Sportleitplanung läuft auf gesamtstädtischer Ebene  
Planungen werden weiterentwickelt und vorangetrieben 
 

 

   
   
   
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 2.4 
 
OPTIMIERUNG DES GEMEINBEDARFSTANDORTES 
 
Reges Gemeinde- und Gemeinschaftsleben, Sport 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Stärken des "Gemeinbedarfstandorts"  
Verknüpfung von Gemeindehalle und Bürgerhaus über die Rechbergstraße hinweg 
 

MASSNAHME 
 

Integrative Platzgestaltung (v.a. Straßenraum Rechbergstraße und angrenzende 
Bereiche) zwischen Schule, Bürgerhaus und Gemeindehalle 
 
Erhalt des Angebotes an Sporthallen und –plätzen 
 
Erhalt und Ausbau des differenzierten sportlichen Angebotes 
 
Verstärken der Kooperation zwischen Vereinen 
 
Einrichtung eines Kunstrasenplatzes auf dem Tennenplatz 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Hohenacker, FB Stadtplanung, FB Kultur und 
Sport 
 

 

UMSETZUNG 
 

mittelfristig 
Dauer: 5 Jahre 
 

 

KOSTEN 
 

525.000 €  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 2.4 
 
OPTIMIERUNG DES GEMEINBEDARFSTANDORTES 
 
Reges Gemeinde- und Gemeinschaftsleben, Sport 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 

Sportleitplan Waiblingen  
 
Umbau des Tennenplatzes in einen ligatauglichen Kunstrasen-
platz 
 
Kooperationen zwischen Vereinen und zwischen Vereinen und 
Bildungshaus werden verstärkt eingegangen. 
 

700.000 €

  
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

  C 3 
 
ENTWICKLUNG VON SOZIALRÄUMEN 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Quartiersbezogene Abstimmung und damit Erschließung der Angebote im sozialen 
Bereich 
 

MASSNAHME 
 

Dezentrale Einrichtung weiterer Angebote im Bereich Wohnen im Alter in mög-
lichst allen Ortschaften, jeweils mit Pflege und Betreutem Wohnen 

 
FEDERFÜHRUNG 
 

FB Bürgerengagement  

UMSETZUNG 
 

2006-2014  

KOSTEN  
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 3 
 
ENTWICKLUNG VON SOZIALRÄUMEN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 In Hohenacker (2010) und Hegnach (2012) sind die ent-
sprechenden Einrichtungen in Betrieb gegangen, die Ein-
richtung in WN-Süd wird Anfang 2015 eröffnet, in Bitten-
feld erfolgte 2014 der Spatenstich, für Beinstein und Neu-
stadt sind Betreiber ausgewählt, die Entwürfe werden in 
den Ortschaftsräten diskutiert. In allen Einrichtungen sind 
Begegnungsräume eingerichtet bzw. geplant. Diese wer-
den durch vielfältiges ehrenamtliches Engagement belebt. 
   

 

   
  
  
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 3.0 
 
ENTWICKLUNG VON SOZIALRÄUMEN 
SENIORENWOHNUNGEN WAIBLINGEN SÜD 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Quartiersbezogene Abstimmung und damit Erschließung der Angebote im sozialen 
Bereich 
 

MASSNAHME 
 

Dezentrale Einrichtung weiterer Angebote im Bereich Wohnen im Alter  
Seniorenwohnungen Waiblingen Süd 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Bürgerengagement  

UMSETZUNG 
 

Abwicklung im Rahmen Sanierung Soziale 
Stadt  
 

 

KOSTEN  
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 3.0 
 
ENTWICKLUNG VON SOZIALRÄUMEN 
SENIORENWOHNUNGEN WAIBLINGEN SÜD 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Die Einrichtung ist im Bau und wird Anfang 2015 eröffnet. 
 

 

   
   
   
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C Kultur, Bildung, Soziales, Sport 
  

 
 C 3.1 

 
ATTRAKTIVES WOHNEN IM ORTSKERN;  
NACHBARSCHAFTEN FÜR JUNG UND ALT 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Mehrgenerationenwohnen, Betreutes Wohnen mit Tagespflege, Wohnkonzept für 
Demenzkranke, Pflegeeinrichtung 
 

MASSNAHME 
 

Machbarkeitsstudie (1) 
Städtebauliches Konzept (2) 
Informationsveranstaltung (3) 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Beinstein, FB Bürgerengagement  

UMSETZUNG 
 

mittelfristig  

KOSTEN 
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C Kultur, Bildung, Soziales, Sport 
  

 
 C 3.1 

 
ATTRAKTIVES WOHNEN IM ORTSKERN;  
NACHBARSCHAFTEN FÜR JUNG UND ALT 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Im Jahre 2013 konnte in einem Betreiberauswahlverfah-
ren das DRK für weitere Gespräche und Verhandlungen 
gewonnen werden. Eine Informationsveranstaltung fand 
im Frühjahr 2014 statt. Derzeit laufen die Planungen sei-
tens des Betreibers. Ein Bebauungsplanverfahren „Pfle-
geeinrichtung und Betreutes Wohnen Ortsmitte Beinstein“ 
wird derzeit durchgeführt. 
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 3.2.1 
 
ERMÖGLICHEN VON UNTERSCHIEDLICHEN WOHNFORMEN IM ALTER  
 
Belebte Ortsmitte als Treffpunkt und Wahrzeichen 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

- Bereitstellen eines attraktiven und vielseitigen Wohnraumangebotes für ältere 
Menschen, zunehmend wichtig werdender Standortfaktor 

- Schaffen von Arbeitsplätzen im Ort insbesondere für Frauen. 
 

MASSNAHME 
 

- Angebote für betreutes Wohnen (z.B. Seniorenwohnheim, seniorengerechte 
Wohnanlage, Senioren-WG) in Verbindung mit Pflegeplätzen in der histori-
schen Ortsmitte im Bereich des Löwenbrunnen schaffen 

- Rahmen schaffen für selbständiges Wohnen im Alter durch Bündelung unter-
schiedlicher Dienstleistungsangebote im räumlichen Zusammenhang mit be-
treutem Wohnen z.B. Tagespflege, ambulante Pflege, mobiler Pflegedienst, 
soziale Dienste, "Seniorengarten", Mittagstisch 

- Angebot von generationenübergreifenden Wohnformen, z.B. eines Mehrgene-
rationen-Wohnhauses im Ortszentrum oder zentrumsnah in Wohngebieten je 
nach Organisationsform und zusätzlichen Angeboten 
 

FEDERFÜHRUNG OV Bittenfeld, FB Bürgerschaftliches Engagement 
 

 

UMSETZUNG Kurzfristig, Beginn sofort 
Dauer: 3 Jahre 
 

 

KOSTEN 
 

Grunderwerb/Zwischenfinanz. offen 
Rahmenplan "östliche Ortsmitte" 10.000 € 
Bedarfsuntersuchung 10.000 € 
Bau Begegnungsstätte (120 qm) 170.000 € 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 3.2.1 
 
ERMÖGLICHEN VON UNTERSCHIEDLICHEN WOHNFORMEN IM ALTER  
 
Belebte Ortsmitte als Treffpunkt und Wahrzeichen 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Die Pflegeeinrichtung im Ortskern wird 2015 eröffnet mit 30 
Pflegeplätzen, davon 15 beschützt, Tagespflege und betreuten 
Wohnungen. Die Einrichtung wird auch einen Begegnungsraum 
vorhalten. 
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 3.2.2 
 
WEITERENTWICKLUNG DER ANGEBOTE FÜR JUGENDLICHE IM ORT 
 
Familienfreundlichkeit und reges Gemeindeleben 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 
 
 
 

- Einbindung der Jugendlichen in das Gemeinwesen und Förderung der sozia-
len Anerkennung 

- Förderung der Identifikation mit dem Ort und Aufzeigen von Perspektiven in 
der Gemeinde für die Jugendlichen zur langfristigen Bindung 

- Stärkung der Eigenverantwortlichkeit und der Bereitschaft, Verantwortung zu 
übernehmen 
 

MASSNAHME 
 

- Weiterentwicklung und Stärkung des Jugendzentrums als offene Anlaufstelle, 
u.a. durch die verstärkte Förderung projektbezogener Angebote (Beteiligung 
der Jugendlichen bei Planung und Umsetzung) 

- Verbesserung des Raumangebotes, gegebenenfalls durch Verlagerung des 
Standortes, z.B. in Verbindung mit einer möglichen Spielscheune als ergän-
zender Freiraum für den Kindergarten Schillerstraße 

- Bereitstellen von Spielflächen für nachgefragte Trendsportarten 
- Schaffen und Vorhalten von "informellen Aufenthaltsräumen" für nichtorgani-

sierte Jugendliche; Berücksichtigung möglicher Konfliktpotenziale mit benach-
barten Nutzungen bei der Standortwahl 

- Angebote für Patenschaften von Ortschaftsräten für an Kommunalpolitik inte-
ressierte Jugendliche machen 

- Fördern und Schaffen von Ausbildungsplätzen von Jugendlichen bei örtlichen 
Betrieben 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Bittenfeld, FB Bürgerschaftliches Engagement, 
FB Bildung und Erziehung 
 

 

UMSETZUNG 
 

Mittelfristig, 
Daueraufgabe 
 

 

KOSTEN 
 

Grunderwerb 100.000 € 
Sanierung /Herstellung 100.000 €  
Spielscheune 
Herstellung Spielfläche Trendsport 50.000 € 
 

 

SACHSTAND Siehe Rückseite 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 3.2.2 
 
WEITERENTWICKLUNG DER ANGEBOTE FÜR JUGEDLICHE IM ORT 
 
Familienfreundlichkeit und reges Gemeindeleben 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Keine Planungen  

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 3.3.1 
 
BEREITSTELLUNG ALTENGERECHTES WOHNEN IN KOMBINATION MIT 
EINER PFLEGEEINRICHTUNG 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Wohnraumbereitstellung für Senioren unter Berücksichtigung der zunehmenden 
Überalterung 
 

MASSNAHME 
 

- Standortuntersuchung zur Ermittlung des passendsten Standort 
- Führen von Investorgesprächen 
- Neubau eines Gebäudes für Altersgerechtes Wohnen + Pflegeeinheit 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Hegnach, FB Stadtplanung, , FB Bürgerschaftli-
ches Engagement 
 

 

UMSETZUNG 
 

mittelfristig  

KOSTEN 
 

ca. 800.000 € Anteil der Stadt: Bereitstellung Grund-
stücksanteil für Pflegeeinrichtung 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 
 C 3.3.1 

 
BEREITSTELLUNG ALTENGERECHTES WOHNEN IN KOMBINATION MIT 
EINER PFLEGEEINRICHTUNG 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Standortuntersuchung läuft, Kontaktaufnahme mit potentiellen 
Investoren läuft 
 
Bedarfsprüfung für Betreutes Wohnen; ggf. in Zukunft Erweite-
rung erforderlich 
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 
 C 3.3.2 

 
SICHERSTELLUNG DES BETREUUNGSEINSATZES  DES  
STREETWORKERS 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 
 

- Reduzierung der Gewaltbereitschaft der Jugendlichen 
- Anlaufperson für „Junge Wilde“, Akzeptanzsteigerung zwischen Jung und Alt 
- Sicherstellung des Einsatzes in Hegnach 
 

MASSNAHME 
 

Zusammenarbeit mit den Betreuern im Stadtjugendreferat 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Hegnach, FB Bildung und Erziehung   

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 
 C 3.3.2 

 
SICHERSTELLUNG DES BETREUUNGSEINSATZES  DES STREETWORKERS 
 
 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Zusätzlicher Streetworker wurde bereits eingestellt 
 
Daueraufgabe 
 

 

   
   
   
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 3.4.1 
 
ANGEBOT VON VERSCHIEDENEN FORMEN FÜR WOHNEN IM ALTER 
 
Erlebbare und lebendige Ortsmitte 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Erhalt einer gemischten Bevölkerungsstruktur 
Angebote für unterschiedliche Wohnformen im Alter in der Ortsmitte  
Einrichtung von generationenübergreifenden Treff- und Kommunikationspunkten zur 
Integration der älteren Bevölkerung 
 

MASSNAHME 
 

Untersuchung: Bedarf in Hohenacker und der Gesamtstadt klären 
 
Vielfältige Angebote in der Ortsmitte: 
- Betreutes Wohnen, Pflegeplätze , generationenübergreifende Wohnformen 

(Mehrgenerationenhaus)  
- Tagespflege in Verbindung mit o.g. Einrichtungen 
 
Hierfür in künftigen Bebauungsplänen entsprechende Flächen bereitstellen; z. B. im 
Bereich Theodor-Heuss-Straße/Quartier Bergstraße/Im Raisger 
 
Generationenübergreifende Angebote: Seniorentreff mit Betreuung, Café, Veranstal-
tungsraum, Räume für Vereine und Organisationen 
 

FEDERFÜHRUNG OV Hohenacker, FB Bürgerschaftliches Enga-
gement 
 

 

UMSETZUNG kurzfristig 
Dauer: 3 Jahre 
 

 

KOSTEN 
 

180.000 €  

SACHSTAND 
 

Städtebauliche Konzeptstudie, Stadt WN und 
Bauträgerverfahren 08.2006 für Bereich Ben-
ningerstraße; Konzept Siedlungswerk 07:2003; 
Zukunftswerkstatt 03.2006 
 

 

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 3.4.1 
 
ANGEBOT VON VERSCHIEDENEN FORMEN FÜR WOHNEN IM ALTER 
 
Erlebbare und lebendige Ortsmitte 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Zentrale Pflegeeinrichtung und Betreute Wohnungen in der 
Ortsmitte, Begegnungsstätte mit dem Café für alle etabliert. 
 

 

   
   
   
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 
 C 3.4.2 

 
FÖRDERN EINES TREFFPUNKTS FÜR JUGENDLICHE IM AUSSENBEREICH 
 
Familien-, Jugend-, Kinderfreundlichkeit 
 

ZIEL/WIRKUNG 
 

Verbesserung und Ausbau von Infrastrukturangeboten für Kinder und Jugendliche  
Fördern der Eigenverantwortlichkeit von Jugendlichen 
 

MASSNAHME 
 

Informellen Treffpunkt anbieten, Betreuung durch Sozialarbeiter, Gestaltungsfreiheit 
für Jugendliche, Selbstorganisation 
 
Bereitstellen von Baumaterial, Geräten, etc. für Bau eines Wetterschutzes oder 
ähnliches 
 
weitere Entwicklung und Förderung des Jugendtreffs am Standort Erbach-Deponie 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Hohenacker, FB Bildung und Erziehung,   

UMSETZUNG 
 

Kurzfristig 
 

 

KOSTEN 
 

5.000 €  

SACHSTAND 
 

Verbesserung und Ausbau von Infrastruktur-
angeboten für Kinder und Jugendliche  
Fördern der Eigenverantwortlichkeit von Ju-
gendlichen 
 

 

 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 
 C 3.4.2 

 
FÖRDERN EINES TREFFPUNKTS FÜR JUGENDLICHE IM AUSSENBEREICH 
 
Familien-, Jugend-, Kinderfreundlichkeit 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Bauwagen mit Grill- und Spielmöglichkeiten in der Nähe des De-
poniegeländes errichtet. 
 
Neuer Treffpunkt mit Überdachung auf dem Sportgelände errich-
tet. 
 

 

  
   
   
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 3.5.1 
 
STÄRKUNG DES KULTUR- UND FREIZEITWESENS 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 
 

- Schaffung von vielfältigen Sport-/Freizeitangeboten für alle Altersgruppen 
- Bessere Einbindung Jugendlicher in das Gemeindeleben 
- "Zusammenwachsen" von Neustadt Nord und Neustadt 
- Sensibilisierung für ehrenamtliche Tätigkeiten 

 
MASSNAHME 
 

- Erhalt und Entwicklung des Jugendclubs im Norden, regelmäßige Öffnungszei-
ten im Jugendtreff, Mithilfe der Jugendlichen fördern 

- Optimierung des Sportangebotes für alle Altersgruppen 
- Förderung einer besseren Kommunikation zwischen den Vereinen (Vereinslis-

ten vervollständigen, Veranstaltungskalender ins Internet stellen etc.) 
- Ausbau von weiteren kulturellen und bildungsbezogenen Einrichtungen mit 

flexiblen Nutzungsmöglichkeiten sowie von sozialen Treffpunkten für alle Be-
völkerungsgruppen 

- Förderung und Motivation von Ehrenamt und Bürgerengagement nicht nur in 
Vereinen, sondern auch durch eine verstärkte Einbindung in kommunale und 
soziale Aufgabenfelder 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Neustadt, FB Bildung und Erziehung, FB Bürger-
schaftliches Engagement 
 

 

UMSETZUNG 2006-2020  
 

 

KOSTEN 
 

  

SACHSTAND 
 

Prüfen von Erweiterungsmöglichkeiten 
 

 

 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 3.5.1 
 
STÄRKUNG DES KULTUR- UND FREIZEITWESENS 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Keine Planungen 
 

 

  
   
   
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 3.5.2 
 
SCHAFFUNG VON GENERATIONENÜBERGREIFENDEN  
SOZIALEN TREFFPUNKTEN 
        
ZIEL/WIRKUNG 
 
 
 

- Förderung des Zusammenwachsens der Bevölkerung 
- Soziale Integration älterer Menschen 
- Ausbau von weiteren kulturellen und bildungsbezogenen Einrichtungen mit 

flexiblen Nutzungsmöglichkeiten sowie von sozialen Treffpunkten für alle  
Bevölkerungsgruppen 
 

MASSNAHME 
 

- Prüfung von Standorten für ehrenamtlich geführte Generationencafes in den 
Ortsteilen Neustadt Nord und Neustadt 

- Einrichtung einer "offenen Begegnungsstätte" für alle Generationen mit Kin-
derbetreuung für Kinder unter 3 Jahren, Standortsuche z.B. leer stehende Ge-
bäude in der Ortsmitte, im Infrastrukturpark oder im Zusammenhang mit dem 
"Rathauskonzept" 

- Förderung und Motivation von Ehrenamt und Bürgerengagement nicht nur in 
Vereinen 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Neustadt, FB Stadtplanung  

UMSETZUNG 
 

2006-2020   

KOSTEN 
 

240.000 €  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 3.5.2 
 
SCHAFFUNG VON GENERATIONENÜBERGREIFENDEN  
SOZIALEN TREFFPUNKTEN 
        
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Planung einer Pflegeeinrichtung in der Ortsmitte Neustadt 
 

 

   
   
   
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 3.5.3 
 
GENERATIONENÜBERGREIFENDES WOHNEN 
 
Vitalisierung des Ortskerns 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 
 
 
 

- Förderung einer gemischten Bevölkerungsstruktur in der Ortsmitte 
- Bessere Integration von Senioren ins Gemeindeleben 
- Sicherstellung der Pflege pflegebedürftiger Menschen 
- Schaffung von Arbeitsplätzen 
- Erhaltung von ortsbildprägender Gebäudestrukturen im Ortskern 
- Schaffung von betreutem Wohnen mit Pflegeplätzen 

 
MASSNAHME 
 

- Bedarf an generationsübergreifenden Wohnformen für Neustadt ermitteln 
- Randbedingungen für die Realisierung prüfen und klären (z.B. Eigentumsver-

hältnisse, Standortanalyse, Finanzierungsmöglichkeiten etc.). Standortalterna-
tiven bewerten (Klinglestal, Ortsmitte, Infrastrukturpark) 

- Angebot von Tagespflege und begleitender Nutzungen zum Thema "Wohnen 
im Alter" aufbauen 

- Schaffung von betreutem Wohnen mit Pflegeplätzen 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Neustadt, FB Bürgerschaftliches Engagement  

UMSETZUNG mittelfristig 
 

 

KOSTEN 
 

20.000 €  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 3.5.3 
 
GENERATIONENÜBERGREIFENDES WOHNEN 
 
Vitalisierung des Ortskerns 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Planung einer Pflegeeinrichtung in der Ortsmitte Neustadt 
 

 

   
   
   
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

  C 4 
 
BÄDER 
 
Räumlich-funktionale Optimierung des Gemeinbedarfsstandortes FB Bittenfeld 
Modernisierung Lehrschwimmbecken Bittenfeld 
Ausbau und Erhalt des Hallenbads Hegnach 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 
 

1. Klärung der Zukunft der Hallenbäder 
2. Erreichung eines technisch und baulich zeitgemäßen Standards 
 
Bittenfeld  
- Neuordnung und Modernisierung der baulichen Anlagen bzw. der Nebengebäude des 

Waldfreibades 
- Modernisierung des Lernschwimmbeckens (Hallenbad) der Schillerschule 
 
Hegnach 
- Sicherung des Erhalts des Hallenbades 
- Förderung der Sicherheit der Badegäste 
- Vermehrte Angebotsmöglichkeit an Schwimmunterricht 
- Ausbau der Spielmöglichkeiten 
 

MASSNAHME 
 

Modernisierung und Umbau 
 
1. Hallenbad Waiblingen 
2. Hallenbad Neustadt 
3. Hallenbad Hegnach 
4. LS-Bad Bittenfeld 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Stadtwerke  

UMSETZUNG 
 

mittelfristig  

KOSTEN 
 

kurzfristig für 1: 796.000 €, für 2: 
4.298.000 €, für 3: 258.000 €, für 4: 
216.000 € 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 4 
 
BÄDER 
 
Räumlich-funktionale Optimierung des Gemeinbedarfsstandortes FB Bittenfeld 
Modernisierung Lehrschwimmbecken Bittenfeld 
Ausbau und Erhalt des Hallenbads Hegnach 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 
 

Maßnahmen gemäß dem Wirtschaftsplan der Stadtwerke 
GmbH 
 
Hallenbad Kernstadt: Sanierung Umkleide- und Sanitärbe-
reich sowie Sanierung der technischen Anlagen 
 
Hallenbad Hegnach: Sanierung des Gebäudes und der 
technischen Anlagen 1. BA 
(vorbehaltlich der Entscheidung über den weiteren Be-
trieb) 
 

1.300.000 €

600.000 €

  
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
 
 

 

 C 5 
 
GEMEINBEDARFS- UND BILDUNGSEINRICHTUNGEN 
MUSIKSCHULE 

 
ZIEL/WIRKUNG Ersatzräume für die Musikschule außerhalb 

der Comeniusschule schaffen 
 

MASSNAHME 
 

Erwerb bzw. Umbau eines geeigneten Gebäudes 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Kultur und Sport  

UMSETZUNG 
 

mittelfristig  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 

3.000.000 €  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 5 
 
GEMEINBEDARFS- UND BILDUNGSEINRICHTUNGEN 
MUSIKSCHULE 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Maßnahme unbestimmt geschoben 
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 6 
 
FÖRDERUNG DES BÜRGERSCHAFTLICHEN  
ENGAGEMENTS 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 
 

Die Gewinnung von Ehrenamtlichen vor dem Hintergrund, dass die Vielfalt an weite-
ren Angeboten insbesondere in den Bereichen der Kindertagesstätten und der Ganz-
tagsbetreuung an Schulen, Begegnungsstätten und der Pflegeeinrichtungen sowie im 
übrigen Gemeinwesen nur unter Beteiligung des Ehrenamts leistbar sein wird. 

MASSNAHME 
 

Eigeninteresse berücksichtigen; die Menschen entsprechend ansprechen. Gleicher-
maßen muss gelernt werden, Verantwortung abzugeben. Schulung, Qualifizierung 
der ehrenamtlich Tätigen. 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Bürgerengagement  

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN  
 

20.000 €  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 6 
 
FÖRDERUNG DES BÜRGERSCHAFTLICHEN  
ENGAGEMENTS 

 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 - Neue Struktur der Anerkennungskultur: Künftig im 4-
jährigen Turnus Verleihung der Engagementplakette 
oder Verleihung eines Engagementpreises, in den 
Jahren dazwischen Durchführung einer Sonderveran-
staltung 

- Ausgabe des Waiblinger Stadtpasses EHRENAMT 
- Open-Air-Kino für Ehrenamtliche 
- Fortsetzung der Pflanzkübelaktion 
- Fortbildungsprogramm für Ehrenamtliche 
- Weiterentwicklung der Freiwilligenagentur  
- Beratung und Vermittlung von Ehrenamtlichen 
 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 
 C 6.1 

 
NETZWERK FÜR ENGAGIERTE BÜRGER 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Bürgerengagement unterstützen und fördern 

MASSNAHME 
 

Ausarbeitung eines Konzepts mit dem Ziel, bestehende Angebote bekannt zu ma-
chen und neue Angebote zu initiieren. 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Beinstein  

UMSETZUNG 
 

laufend  

KOSTEN 
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 6.1 
 
NETZWERK FÜR ENGAGIERTE BÜRGER 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Gründung der Beinsteiner Agentur für soziales Engage-
ment. Diese ist mittlerweile fest im gesellschaftlichen Leben 
Beinsteins integriert. 
 

 

   
   
   
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 
 C 6.2 

 
FÖRDERUNG DES BÜRGERSCHAFTLICHEN  
ENGAGEMENTS 
 
 
Förderung Gemeinwesen, Ehrenamt, soziales  
Engagement, Kultur, Sport und des vielfältigen 
Vereinslebens 
 

 

ZIEL/WIRKUNG 
 
 

- Befördern des Zusammenwachsens der Generationen 
- Förderung der Identifikation mit dem Ort und den Bürgern 
- Erzeugen eines WIR-Gefühls zur Stärkung der Wohnzufriedenheit (Wohlfühl-

faktor) 
- Förderung des Ehrenamtes auch durch die Einbindung in kommunale Aufga-

benfelder 
 

MASSNAHME 
 

- Förderung von gemeinschaftlichen bzw. sozialen "Dienstleistungen" durch 
Bittenfelder Bürger, z.B. Fahrdienst für Senioren, Jung trifft Alt - Alt hilft Jung 
(z.B. Hilfe am Computer gegen Hausaufgaben-/Bewerbungshilfe), Omaservice 
("Leihoma" für Kinderbetreuung) 

- Ermöglichen und Unterstützen von Bürgerprojekten, z.B. Anlegen und Gestal-
ten von Aussichtspunkten und Rastplätzen rund um Bittenfeld, Erstellen eines 
"Bittenfelder Reiseführers", Aufbau und Entwicklung eines Bittenfelder Dorf-
/Heimatmuseums in historischer Bausubstanz, 

- Förderung und Verstärkung der Kooperationen der Vereine untereinander zum 
Erhalt und Ausbau der bestehenden Angebote; Reagieren mit den Angeboten 
und Räumlichkeiten auf die steigende Anzahl älterer Menschen in der Gesell-
schaft 
 

FEDERFÜHRUNG OV Bittenfeld, Geschäftsstelle Waiblingen ENGA-
GIERT 
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe 
 

 

KOSTEN  
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 
 C 6.2 

 
FÖRDERUNG DES BÜRGERSCHAFTLICHEN  
ENGAGEMENTS 
 
 
Förderung Gemeinwesen, Ehrenamt, soziales  
Engagement, Kultur, Sport und des vielfältigen 
Vereinslebens 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Bolzplatz im Gumpen wurde eingerichtet und wird rege ge-
nutzt 
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 
 C 6.3 

 
UNTERSTÜTZUNG VON EHRENAMT UND BÜRGERENGAGEMENT 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 
 

- Verstärkung des Einbezuges engagierter Bürger bei ortsrelevanten Aktivitäten 
und Entscheidungen 

- Verbesserung des Verhältnisses zwischen Bürger und Verwaltung  
 

MASSNAHME 
 

- Organisation von differenzierten Runden Tischen zu den Themen Gestalt. 
Betreuungsangebot für Kinder unter drei Jahren, Ferienprogramm, Treffpunkte 
Jung und Alt, Informationsblatt, Landschaftsverbund  

- Entwicklung und Organisation einer Patenschaftsbörse für ehrenamtliche Akti-
vitäten 

 
FEDERFÜHRUNG 
 

OV Hegnach, FB Bürgerengagement   

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 
 C 6.3 

 
UNTERSTÜTZUNG VON EHRENAMT UND BÜRGERENGAGEMENT 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Daueraufgabe 
 

 

   
   
   
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 6.4 
 
FÖRDERUNG DES BÜRGERSCHAFTLICHEN  
ENGAGEMENTS 
 
 
Förderung des Ehrenamts und des sozialen  
Engagements 
 

 

ZIEL/WIRKUNG 
 
 

Vielfältiges Angebot für Kinder und Senioren erhalten und ausbauen 
Sicherung des Zusammenhalts der Bürgerschaft 
Identifikation mit dem Wohnstandort 
 

MASSNAHME 
 

Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements (z.B: Fahrdienste für Senioren, 
Kinderbetreuung) durch Werbeaktionen und Informationsveranstaltungen 
 
Einrichten von Patenschaften für öffentliche Flächen, Plätze, Grünanlagen, Pflan-
zen und Spielplätze, (Baumpatenschaften: Pflege wird von Bürgern, Schulklassen, 
Kindergartengruppen oder Vereinen übernommen) 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Hohenacker, Geschäftsstelle Waiblingen ENGA-
GIERT, Ehrenamtliche 
 

 

UMSETZUNG 
 

dauerhaft  

KOSTEN  
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 6.4 
 
FÖRDERUNG DES BÜRGERSCHAFTLICHEN  
ENGAGEMENTS 
 
 
Förderung des Ehrenamts und des sozialen  
Engagements 
 

 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Jährliche Rems- und Markungsputzete, jährliches Dorffest „Ho-
henacker Sommer“ 
 
Patenschaften für Hundekottüten 
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 6.5 
 
FÖRDERUNG DES BÜRGERSCHAFTLICHEN  
ENGAGEMENTS 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 
 
 

- Stärkung des Gefühls "WIR" sind Neustadt 
- Förderung und Motivation von Ehrenamt und Bürgerengagement nicht nur in 

Vereinen, sondern auch durch eine verstärkte Einbindung in kommunale und 
soziale Aufgabenfelder 
 

MASSNAHME 
 

- Aktivierung einer Freiwilligenagentur "WIR FÜR SIE und SIE FÜR UNS" in 
Neustadt 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV Neustadt, FB Bürgerengagement  

UMSETZUNG 
 

  

KOSTEN  
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

 C 6.5 
 
FÖRDERUNG DES BÜRGERSCHAFTLICHEN  
ENGAGEMENTS 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Keine Planungen 
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 7 
 
JUGENDFARM 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Aufbau einer Jugendfarm 

MASSNAHME 
 

Gründung eines Trägervereins 
Festlegung eines Standorts 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Bildung und Erziehung  

UMSETZUNG 
 

2010 ff  

KOSTEN 
 

2015: 15.000 €  

SACHSTAND 
 

Trägerverein wurde gegründet, 
Ausarbeitung eines Finanzierungskonzeptes 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 7 
 
JUGENDFARM 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Standortfrage geklärt: Finkenberg 
Finanzierungskonzept liegt vor. 
Die Finanzierung durch den Verein ist noch 
nicht geklärt  
Vier-Stufenplan liegt vor 
 

 

   
   
  
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 8 
 
INTEGRATIONSKONZEPT FÜR DIE STADT WAIBLINGEN 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Ziel ist es, ein Integrationskonzept zu entwickeln, das die Ziele und Maßnahmen der 
Integrationsarbeit für die nächsten Jahre aufzeigt und an den künftigen Erfordernis-
sen ausrichtet. 
 

MASSNAHME 
 

Der Fokus des Integrationskonzeptes richtet sich auf die folgenden 6 Handlungsfel-
der: Bildung und Sprache; Bürgerschaftliches Engagement, politische Partizipation 
und soziale Integration; Arbeit und Wirtschaft; Kultur; Sport; Interkulturelle Öffnung 
der Verwaltung. Für diese Bereiche sollen entsprechende Maßnahmenvorschläge 
entwickelt und umgesetzt werden. 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Bürgerengagement  

UMSETZUNG 
 

2010 ff  

KOSTEN  
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 8 
 
INTEGRATIONSKONZEPT FÜR DIE STADT WAIBLINGEN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Schriftliche Evaluierung und Auswertung der bereits 
durchgeführten Projekte des Integrationskonzeptes.  
 

 
 

2015 Konzept aufgeschoben wegen anderer aktuelle Prioritäten 
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 9 
 
KULTURELLE  IDENTITÄT 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

 

MASSNAHME 
 

 

FEDERFÜHRUNG 
 

  

UMSETZUNG 
 

  

KOSTEN- 
 

  

SACHSTAND 
 

  

 
 
Der Begriff der Kulturellen Identität bedarf zunächst einer Deutung „Was verstehen wir darunter?“ – damit 
er einer von Mobilität, Interkulturalität und Globalisierung geprägten Stadtgesellschaft Rechnung tragen 
kann. Es ist notwendig, dass Kulturelle Identität auch andere kulturelle Identitäten anerkennt und sich 
nicht über Abgrenzung definiert (Stichwort „Leitkultur“), neue kulturelle Zusammenhänge aufnehmen und 
als ein offenes, dynamisches System die Heterogenität einer moderne Stadtgesellschaft abbilden kann - 
Im Sinne einer Kultur von Allen für Alle. 
 
Dieser Diskurs sollte im Rahmen der Fortschreibung des STEP geführt werden. Aus den Ergebnissen 
können dann die notwendigen Maßnahmen abgeleitet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

C 9 
 
KULTURELLE  IDENTITÄT 
 
JAHR 
 

  

2014 
 

  

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

D 1 
 
GEWERBEGEBIET EISENTAL-ERWEITERUNG 
 
ZIEL 
 

Sicherung der kurz- und mittelfristigen gewerblichen Entwicklungen in einem Gebiet 
mit hoher städtebaulicher Qualität. 
 

MASSNAHME 
 

Ansiedlung von größeren arbeitsplatzintensiven Unternehmen unter Ausnutzung der 
prominenten Lage in unmittelbarem Sichtbezug zur B 14/ alten B 29. Das Gebiet 
muss auch Gewerbebauplätze anbieten, die der Bestandssicherung ortsansässiger 
Betriebe dienen. 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

WTM GmbH  

UMSETZUNG 
 

2006-2020  

KOSTEN 
 

Bauleitplanung 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL,  
     TOURISMUS 
  

D 1 
 
GEWERBEGEBIET EISENTAL-ERWEITERUNG 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Durch Preisreduzierungen im Januar 2013 konnten 2013 
und 2014 verschiedene Flächenverkäufe realisiert wer-
den, so dass das angestrebte Ziel erreicht werden konnte. 
Stand 08/2014 sind noch 2,1 ha von 10 ha Gewerbeflä-
chen vorhanden und dienen somit als verbleibende Flä-
chenreserve. 
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

D 2 
 
ZENTRENKONZEPT 
  
ZIEL 
 
 

1. Beibehaltung des Zentrenkonzepts in der Kernstadt im Grundsatz. 
2. Weiterentwicklung der Standorte in den Ortschaften, um die Nahversorgung zu 

sichern. 
 

Die bisher definierten zentralen Lagen bieten häufig keine Chancen für realisierbare 
Einzelhandelsformen 
 

MASSNAHME 
 

- Fortschreibung des Zentrenkonzeptes PUR; die Nahversorgung insbesondere in  
Beinstein, Hegnach, Hohenacker und Neustadt ist zu sichern (Daueraufgabe). 

- In der Kernstadt sollen Einzelhandelskonzepte mit Magnetfunktion gesucht wer-
den. 

 
FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Stadtplanung, Ortschaftsverwal-
tungen, WTM 
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe 
 

 

KOSTEN 
 

keine  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

D 2 
 
ZENTRENKONZEPT 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Nahversorgung in allen Ortschaften sichergestellt  

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

 D 2.2 
 
ENTWICKLUNG EINES ZENTRALEN MARKT- UND HANDELSPLATZES 
 
Belebte Ortsmitte als Treffpunkt und Wahrzeichen 
 
ZIEL 
 

- Sicherung und Ausbau des Einzelhandels- und Dienstleistungsstandortes 
Schillerstraße 

- Konzentration verschiedener Angebote an einem zentralen Standort in der 
Ortsmitte im Sinne einer Attraktivitätssteigerung auch durch kurze Wege 
 

MASSNAHME 
 

- Schaffen eines attraktiven Handelsumfeldes durch die Gestaltung und Ent-
wicklung eines Markt- und Handelsplatzes in zentraler Lage, mit guter verkehr-
licher Anbindung sowie einem adäquaten Flächenangebot zur Bündelung un-
terschiedlicher Nutzungen und Angebote (kurze Wege) 

- Herausarbeiten eines räumlichen und nutzungsbezogenen Bindegliedes für 
den Einzelhandelsstandort Schillerstraße; Verbesserung der Anbindung der 
nicht integrierten Einzelhandelslage am Ortsausgang (Netto-Markt) - Fort-
schreibung Zentrenkonzept PUR 

- Sicherstellen wichtiger zentraler Flächenbereiche ("Schlüsselflächen") durch 
städtischen Grunderwerb, z.B. Fläche Bäckerei John 

- Formulieren eines dem dörflichen Charakter angemessenen städtebaulichen 
Rahmens (z.B. Rahmenplan "westliche Ortsmitte") unter Einbeziehung unmit-
telbar angrenzender Nutzungen wie Rathaus und Feuerwehr (Nutzungscheck 
und Standortoptimierung) 

- Optimierung des Standortangebotes durch Zusammenlegung affiner Angebote 
und Dienstleistungen (Erzeugen von Synergieeffekten) z.B. durch ein "Haus 
der Gesundheit" mit Ärzten, Apotheke, Rückenschule, Drogerie etc. 

- Ansiedlung ergänzender Angebote u.a. Gastronomie, kleinere multifunktional 
nutzbare Raumangebote für Kultur, Bildung und Verein 

- Bereitstellen eines ausreichenden und angemessenen Stellplatzangebotes 
insbesondere für Kurzparker (Einkaufsverkehr)im Rahmen eines Parkierungs-
konzeptes für die Ortsmitte  
 

FEDERFÜHRUNG 
 

 Ortschafstverwaltung, WTM, FB Stadtplanung  

UMSETZUNG Langfristig 
 

 

KOSTEN 
 

Grunderwerb/Zwischenfinanzierung offen 
Konzeptabhängig 
 

 

SACHSTAND Siehe Rückseite 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

D 2.2 
 
ENTWICKLUNG EINES ZENTRALEN MARKT- UND HANDELSPLATZES 
 
Belebte Ortsmitte als Treffpunkt und Wahrzeichen 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Nahversorgung sichergestellt 
 
Derzeit läuft Anfrageaktion zur Nachfolge des örtlichen 
Hausarztes 
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

 
 D 2.3 

 
ERHALT DES EINZELHANDELSANGEBOTES IM ORTSKERN 
 
ZIEL 
 

- Stärkung des Ortskerns durch Belebung 
- Erhalt fußläufiger Einkaufsmöglichkeiten für Dinge des täglichen Bedarfs zu 

Gunsten der Versorgung weniger mobilen Bevölkerungsgruppen 
 

MASSNAHME 
 

- Bereitstellung von Verkaufsflächen im Ortskern im Zuge der Neugestaltung 
der Ortsmitte 

- Aquirierung von Einzelhandelsunternehmen 
- Attraktivierung des Ortskerns 
- Ausweitung des Stellplatzangebots 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, WTM, FB Stadtplanung  

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe 
 

 

KOSTEN 
 

konzeptabhängig  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL,  
     TOURISMUS 
  

D 2.3 
 
ERHALT DES EINZELHANDELSANGEBOTES IM ORTSKERN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 
 
 

2013 gemeinsame Veranstaltung OV, WTM + BdS Hegnach  
Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität des Ortskerns und 
zur Sicherung des bestehenden Einzelhandels 
 
2014 Nachnutzung ehem. Schlecker-Filiale gefunden (Möbel-
Werkstatt) 
 
Suche für Nachfolger Metzgerei im Ortskern läuft 
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

 D 2.4 
 
VERBESSERUNG DER VERSORGUNGSSITUATION 
 
ZIEL Kaufkrafthaltung und -rückführung 

 
MASSNAHME 
 

Entwicklung eines Gesamtkonzeptes für das Versorgungsangebot und die Gastro-
nomie in Hohenacker (Bedarfe, Standorte, Abhängigkeiten) 
 

Stärken des Einzelhandels in der Ortsmitte, möglichst durch Ansiedlung einer Le-
bensmittelversorgung im Bereich Benningerstraße 
 

Ergänzen des gastronomischen Angebotes in der Ortsmitte, z.B. Erlebnis- oder 
Freiluftgastronomie für alle Generationen, Restaurant, Café 
 

Fördern der Erweiterung der Angebotspalette der Versorgung z.B. Fachgeschäfte 
und Dienstleister, Angebot Hotel/Fremdenzimmer fördern 
 

Räumliche und gestalterische Vernetzung von vorhandenen Einzelhandelsstandor-
ten, Schaffen verschiedener Aufenthaltsbereiche in Verbindung mit Nutzungsange-
boten / Läden 
 

Schaffung eines "Marktplatzes" als Treffpunkt zum Austausch und Verweilen 
 

Parkierungsmöglichkeiten im Zentrum erhalten, Parkierungskonzept 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, WTM, FB Stadtplanung  

UMSETZUNG 
 

Mittel- bis langfristig  
 

 

KOSTEN 
 

konzeptabhängig  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

 D 2.4 
 
VERBESSERUNG DER VERSORGUNGSSITUATION 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Dienstleistungszentrum mit Pflegeeinrichtung, Supermarkt und 
ausreichend Parkplätzen fertig gestellt. Dorfplatz lädt als Treff-
punkt und zum Verweilen ein. 
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

 D 2.5 
 
SICHERUNG DER NAHVERSORGUNGSEINRICHTUNGEN 
 
ZIEL 
 
 

- Sicherung der Grundversorgung 
- Kaufkrafthaltung und -rückführung 
- Attraktivitätssteigerung der Ortsmitte 

 
MASSNAHME 
Schlüsselprojekt 

- Bündelung der räumlich diffus verteilten Einzelhandelsstandorte in der  
Ortsmitte 

- Erstellung eines Übersichtplans und Aufstellung von Hinweistafeln für die 
Ortsmitte "Wo ist was" 

- Gesamteindruck der Geschäfte verbessern, z.B. durch temporäre Zwischen-
nutzungen leer stehender Schaufenster, Kunstaktionen im Schaufenster 

- Verbesserung der Vielfältigkeit der Nahversorgungsangebote 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, WTM, FB Stadtplanung  

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

Konzeptabhängig  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

 D 2.5 
 
SICHERUNG DER NAHVERSORGUNGSEINRICHTUNGEN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Nahversorgung sichergestellt  

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

D 3 
 
GESAMTSTADTMARKETING 
 
ZIEL 
 

Das Erscheinungsbild der Kernstadt und der Ortschaften ist sowohl bei den Bürgern 
als auch bei den potenziellen Kunden in der Region zu verbessern. Eine höhere 
Identifikation der Bürger mit der Stadt soll erreicht werden. 
 

MASSNAHME 
 

Gesamtstadtmarketing bedeutet Werbung für die vorhandenen Angebote in den 
Bereichen Einkaufen, Freizeit, Kultur, Sport etc. der Kernstadt wie der Ortschaften. 
Durchführung von Marketingveranstaltungen. Das Kreativpotenzial der Bürger soll 
dabei genutzt werden. Eine Servicezertifizierung ist anzustreben. Es handelt sich 
hierbei um Daueraufgaben. 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

WTM - GmbH  

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

Offen 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

D 3 
 
GESAMTSTADTMARKETING 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Die WTM GmbH ist als städtische Marketingorganisation 
etabliert und anerkannt. Seit 2009 tritt die WTM mit einem 
einheitlichen CI in Erscheinung und führt regelmäßig PR- 
und Marketingmaßnahmen durch. 
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

 D 3.3 
 
KOSTENLOSE VERTEILUNG DES HEGNACHER AMTSBLATTES 
 
ZIEL 
 
 
 

- Verbesserung der Präsentation und des Images der Ortschaft 
- Verbesserung der Information der Bürger über Veranstaltungen 
- Stärkung der Gemeinschaft 
- Finanzierung über Werbung 
 

MASSNAHME 
 

- Organisation eines Runden Tisches, der die Umsetzung initiiert 
- Einstellen einer Person, die das Infoblatt verteilt (wenn möglich auf Ehren-

amtsbasis) 
- Findung von Firmen, die im Amtsblatt werden wollen 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung  

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe 
 

 

KOSTEN 
 

Werbefinanzierung prüfen  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 

  
 D 3.3 

 
KOSTENLOSE VERTEILUNG DES HEGNACHER AMTSBLATTES 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Informationsseite in Waiblinger Zeitung vorhanden  

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

D 4 
 
TOURISMUSFÖRDERUNG 
 
ZIEL 
 

Stärkung der Kapazitäten in Hotellerie und Gastronomie. 

MASSNAHME 
 

Entwicklung von Angeboten (z.B. Pauschalangeboten für Touristen). Die Übernach-
tungskapazitäten, die von den Waiblinger Firmen generiert werden, sind in der Stadt 
zu binden, daher ist an einem geeigneten Standort eine Hotelansiedlung (drei bis vier 
Sterne) erforderlich. Weiter sollten zur Belebung des Stadtbildes Straßencafés geför-
dert werden. 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

WTM GmbH  

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

Offen 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

D 4 
 
TOURISMUSFÖRDERUNG 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Die Vorbereitungen für die Ansiedlung eines Hotels wur-
den durch die Erstellung eines Gutachtens zum Hotel-
standort WN bereits 2011 bis 2012 abgesschlossen. Ein 
Hotelstandort wurde ausgesucht und untersucht. Gesprä-
che mit Projektentwicklern und Investoren wurden seitens 
der WTM geführt. Nachdem die Volksbank Pläne zur Er-
richtung eines Hotels in der Fronackerstraße angekündigt 
hat, wurden die Aktivitäten der WTM b.a.w. eingestellt. 
 

 

   
   
   
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

 
 D 4.3 

 
EINBINDUNG IN DAS TOURISMUSMANAGEMENT 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

- Verbesserung der Darstellung und des Images zur Stärkung des Tourismus 
- Kaufkraftsteigerung durch Tourismus 

 
MASSNAHME 
 

Einrichtung eines Runden Tisches, der Projekte und deren Umsetzung initiiert 

FEDERFÜHRUNG 
 

WTM GmbH  

UMSETZUNG 
 

2006-2015  

KOSTEN 
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

 
 D 4.3 

 
EINBINDUNG IN DAS TOURISMUSMANAGEMENT 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

  

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

D 5 
 
VERBESSERUNG DER AUS- UND WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN 
 
ZIEL 
 

langfristig sind die bereits in der Stadt vorhandenen Aus- und Weiterbildungs-
einrichtungen zu verbessern bzw. neue anzusiedeln (Stichwort: Fachhochschule) 
 

MASSNAHME 
 

Im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit werden derzeit verschiedene 
Möglichkeiten untersucht. 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

WTM GmbH  

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

Offen  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

D 5 
 
VERBESSERUNG DER AUS- UND WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Mit der Realisierung des Bildungsstandorts am Güter-
bahnhof wurde der Bildungsstandort Waiblingen gestärkt. 
Bemühungen um die Etablierung eines Studiengangs 
Verpackungstechnik sind gescheitert. Es ist derzeit nicht 
davon auszugehen, dass das Land BW neue Hochschu-
len errichten wird. 
 

 

   
   
   
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

D 6 
 
ENTWICKLUNG DES DIENSTLEISTUNGSSCHWER-PUNKTES AM BAHNHOF 
WAIBLINGEN 
 
ZIEL 
 

Am ÖPNV-Schnittpunkt Bahnhof Waiblingen sollen Dienstleistungsarbeitsplätze ent-
stehen, ebenso soll der Bereich städtebaulich aufgewertet werden 
 

MASSNAHME 
 

Flächenerwerb durch die Stadt und Parallelentwicklung eines städtebaulichen Kon-
zeptes. Vermarktung unter Umständen in Kooperation mit der Wirtschaftsförderung 
Region Stuttgart. Integration des Projektes in das Programm "Soziale Stadt" 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

WTM GmbH 
 

 

UMSETZUNG 
 

2006-2015  

KOSTEN 
 

Offen 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 
  

D 6 
 
ENTWICKLUNG DES DIENSTLEISTUNGSSCHWER-PUNKTES AM BAHNHOF 
WAIBLINGEN  
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Eröffnung LIDL-Markt am 30.06.14, Eröffnung Bil-
dungscampus für September 2014 vorgesehen 

 

   
   
   
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 

 
 

 
 D 7 

 
SICHERUNG DER MEDIZINISCHEN VERSORGUNG 
 
ZIEL 
 

Erhalt einer wohnortnahen und ausgewogenen medizinischen Versorgung  

MASSNAHME 
 

Für die Bürgerinnen und Bürger Waiblingens soll auch weiterhin eine gute wohnort-
nahe ärztliche Betreuung erhalten werden. Die ortsnahe ambulante und stationäre 
Versorgung der Bürgerinnen und Bürger ist nicht nur ein wesentlicher Standortfaktor 
für Waiblingen, sondern Ausdruck der Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse zwi-
schen Kernstadt und Ortschaft. Daher gilt es auch nach dem Wegzug des Kreiskran-
kenhauses, die medizinische Versorgung zu sichern und zu erhalten. 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

WTM GmbH  

UMSETZUNG 
 

Laufend 
 

 

KOSTEN  
 

 
 

 

SACHSTAND 
 

  

 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 

 
 

 
 D 7 

 
SICHERUNG DER MEDIZINISCHEN VERSORGUNG 
  
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Die Versorgungssituation wird permanent beobachtet und 
analysiert. Gespräche werden wo notwendig geführt (z.B. 
Erhalt Notfallpraxis WN, Hausarzt Bittenfeld) und zum Teil 
erfolgreich abgeschlossen werden (z.B. Notfallpraxis). 
 

 

   
   
   
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 

 
 

 
 D 8 

 
PFLEGE  UND  ENTWICKLUNG  DER  GEWERBEGEBIETE 
 
ZIEL 
 

Sicherung der Attraktivität Waiblingens als Wirtschaftsstandort 

MASSNAHME 
 

Verschiedene Maßnahmen der Wirtschaftsförderung (Vor Ort-Maßnahmen, Veran-
staltungen und konzeptionelle Überlegungen „Gewerbegebiet der Zukunft“) 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

WTM GmbH WTM GmbH 

UMSETZUNG 
 

2013 ff 
 

2013 ff 

KOSTEN  
 

Noch nicht abzusehen Noch nicht abzusehen 

SACHSTAND 
 

Der Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit des Wirt-
schaftsstandortes Waiblingen ist nur möglich, 
wenn die Infrastruktur weiterhin ausgebaut 
wird und der Standort weiterhin attraktiv ist. 
Zu einer guten Infrastruktur gehören auch 
attraktive Gewerbegebiete. Daher ist es Auf-
gabe, dass auch die Gewerbegebiete der 
Stadt (bestehende Gebiete und „neue“ Ge-
werbegebiete) eine hohe Aufmerksamkeit 
erfahren. 
Daher bedarf es einer intensiven Pflege der 
bestehenden Infrastruktur und der Erarbeitung 
von Konzepten für die künftige Ausgestaltung 
von Gewerbeflächen, damit der Standort 
Waiblingen weiterhin attraktiv bleibt. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL, 
     TOURISMUS 

 
 

 
 D 8 

 
PFLEGE  UND  ENTWICKLUNG  DER  GEWERBEGEBIETE 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Im Gewerbegebiet Ameisenbühl wurden zahlreiche Be-
triebsbesuche durchgeführt, nachdem es Klagen über das 
Erscheinungsbild des Gebietes gab. Im Nachgang zu den 
Gesprächen wurden Maßnahmen ergriffen. Seit Septem-
ber 2013 werden laufend Pflegemaßnahmen (v.a. Grün-
pflege, Müllentsorgung) durchgeführt. Des Weiteren wur-
de das Gewerbeinformationssystem erneuert und eine 
Ameisenbühlputzete erfolgreich durchgeführt. Der ruhen-
de und fließende Verkehr wird verstärkt überwacht. Von 
Seiten der WTM wurde bei der Wirtschaftsförderung Re-
gion Stuttgart ein Projekt „Gewerbegebiet der Zukunft“ 
initiiert, das Stand Mai 2015 durch den Verband Region 
Stuttgart umgesetzt werden soll. Hier geht es darum, auf-
zuzeigen, welche Transformationsprozesse in bestehen-
den Gewerbegebieten ablaufen, welche Instrumente ge-
nutzt werden können, um Gewerbegebiete wettbewerbs-
fähig halten zu können und welche „Flächensteckbriefe“ 
Gewerbegebiete künftig aufweisen müssen (Baurecht, 
Nutzungen, Energie, Mobilität, Umwelt etc.). Ferner hat 
die WTM GmbH im März 2014 eine Veranstaltung zum 
Thema Nachhaltige Gewerbegebiet durchgeführt und 
gemeinsam mit dem Eigentümer des Roller-Areals einen 
Studentenworkshop für die Gestaltung des Roller-Areals 
initiiert. 
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Erledigte/abgeschlossene Maßnahmen 
aus dem STEP 2020 
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STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

Maßnahme umgesetzt A 4 

 
GRÜNER RING 

 
ZIEL 
 

Städtebauliche und funktionale Aufwertung im Bereich Bahnhof- und Frona-
ckerstraße 
 

MASSNAHME 
 

Neugestaltung des Straßenraums 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Stadtplanung, Fachbereich Städ-
tische Infrastruktur 
 

 

UMSETZUNG 
 

2006-2008  

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

Straßenbau und Begrünung  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

Ca. 2.500.000 €  

KOSTEN LAUFEN-
DE/ 
PERSONAL 
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

Maßnahme umgesetzt A 4 
 
GRÜNER RING 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2005 
 

Planung + kleinere vorbereitende Baumaßnahmen  

2006 
 

1. Bauabschnitt (Bahnhofstraße) + Planung 2. BA 1.232.000 €

2007 
 
 
 
 

fertig gestellt zum 31.1.2008 
 
Ausnahme: Bereich der Volksbank (wegen Inanspruch-
nahme der Straßenfläche durch die Volksbank-Baustelle) 

1.965.000 €

2008 
 

Schlussabrechnungen   773.000 €

2009 
 

  

2010 
 

  

2011 
 

  

2012 
 

  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

Maßnahme abgeschlossen 
 A 7 

 
UMGESTALTUNG NEUSTÄDTER STRASSE 
 
ZIEL 
 

Städtebauliche Aufwertung 

MASSNAHME 
 

Neugestaltung des Straßenraums; Abstimmung auf die Planung "Am Wasen" 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Stadtplanung   

UMSETZUNG 
 

2006 - 2015  

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

Planung und Umsetzung  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

mittelfristig offen  

KOSTEN LAUFEN-
DE/ 
PERSONAL 
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

Maßnahme abgeschlossen 
 A 7 

 
UMGESTALTUNG NEUSTÄDTER STRASSE  
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2005 
 
 

Einrichtung von Umbauprovisorien im Zusammenhang mit 
der Eröffnung der Westumfahrung Definition als STEP-
Maßnahme 
 

2006 
 

Erstellung von Planungsvarianten zur Neubebauung des 
Wasens. Konzept zur Umgestaltung der Neustädter Straße 
 

2007 
 

Das Gestaltungskonzept zur Umgestaltung der Neustädter 
Straße wird dem weiteren Verfahren zugrunde gelegt. 
 

2008 
 

Bürgerbeteiligung zur Neubebauung Wasen und zur Umge-
staltung Neustädter Straße. Erstellung Rahmenplan. Ein-
stieg Investorenverfahren 
 

50.000 €

2009 
 

Abschluss Investorenverfahren, Realisierung 1. BA Umge-
staltung Neustädter Straße 
Kanalverlegung 
 

1.245.000 €

300.000 €

2010 
 

Realisierung 2. BA Umgestaltung Neustädter Straße und 
Kreisverkehrsplatz 
Maßnahme abgeschlossen 
 
Baubeginn 1.BA Neubebauung Wasen 
 

830.000 €

2011 
 

 

2012 
 

 

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

Maßnahme abgeschlossen 
bisher A 1.7 OEP Hegnach 
 

A 16.3.3
 
EINRICHTUNG EINES SHUTTLE-BUS-SYSTEMS IM PENDELVERKEHR 
ZWISCHEN „DER SIEDLUNG“ UND NEUEM EINKAUFSMARKT 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Unterstützung der Mobilität insbesondere der älteren Menschen, Behinderte und 
Eltern mit Kindern 
 

MASSNAHME 
 

- Prüfung der Nachfrage und des Aufwands verschiedener Organisations-
modelle; insbesondere Überprüfung Möglichkeit der Kombination mit Sprinter 
Hohenacker – Hegnach 

- Prüfung, ob Kombinationen mit Behindertentransporten denkbar sind  
 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Stadtplanung und Ortschaftsverwaltung  

UMSETZUNG 
 

2006-2010  
 

mit Fertigstellung des Lebensmit-
telmarktes 
 

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

Personal, Planung  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

  

KOSTEN LAUFENDE/ 
PERSONAL 
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

Maßnahme abgeschlossen 
bisher A 1.7 OEP Hegnach 
 A 16.3.3

 
EINRICHTUNG EINES SHUTTLE-BUS-SYSTEMS IM PENDELVERKEHR 
ZWISCHEN „DER SIEDLUNG“ UND NEUEM EINKAUFSMARKT 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2008 
 

Ggf. in Zusammenarbeit mit künftigem Rewe-Markt-
Betreiber; 
Betreiber würde ggf. bei entsprechender Nachfrage einen 
Lieferservice einrichten 

 
 
 
 

2009 
 

Eröffnung REWE-Markt  

2010 
 
 
 
 
 

Sondierung des Themas mit Betreiber des Rewe-Marktes; 
Ergebnis: der Rewe-Markt wird keinen Lieferservice ein-
richten, da dies unwirtschaftlich ist. 
 
Aktuell keine Nachfrage nach einem Shuttle-Bus-Systems. 
 
Maßnahme abgeschlossen  
 

 

2011 
 

  

2012 
 

  

 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
 

 
 

Beschlossen; 
werden umgesetzt 
bisher Be 19.0 OEP Beinstein 
Maßnahme abgeschlossen  
 

A 17.1.3
 

 
GESTALTUNGSREGELN ORTSKERN 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Erhaltung des Ortsbildes im Ortskern 
 

MASSNAHME 
 

Gestaltungsregeln für das Bauen / Modernisieren im Ortskern erarbeiten 
(Baufibel) und ggf. als Satzung beschließen 
abstimmen mit Projekten Be 6.0 und Be 12.0 ! 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV  

UMSETZUNG 
 

2007  

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

Planung  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

5.000 €  

KOSTEN LAUFEN-
DE/ 
PERSONAL 
 

  

SACHSTAND 
 

Entscheidung über Aufnahme in das Landessa-
nierungsprogramm abwarten (ca. Mai 2007) 
 

 

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

A  Städtebau und Verkehr 
  

Beschlossen; 
werden umgesetzt 
bisher Be 19.0 OEP Beinstein 
Maßnahme abgeschlossen 
 

A 17.1.3
 
GESTALTUNGSREGELN ORTSKERN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2008 
 
 

Gestaltungsrichtlinien wurden erstellt. 
Projekt erledigt. 
 

 

2009 
 

  

2010 
 

  

2011 
 

  

2012 
 

  

 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

Maßnahme  
abgeschlossen B 1.0.2 

 
GEWÄSSERENTWICKLUNGSPLANUNG 
DURCHGÄNGIGKEITSMASSNAHME HÄCKERWEHR 

 
ZIEL 
 

Ökologische Aufwertung und Weiterentwicklung der 'Waiblinger Wasser-
wege', unter Einbeziehung von Maßnahmen nach § 1a BauGB (Ausgleichs-
maßnahmen) 
 

MASSNAHME 
 

Zugänglichkeit der Rems im Bereich Remsbogen verbessern 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Infrastruktur, Abt. Grünflächen und 
Friedhöfe  
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

  

KOSTEN LAUFEN-
DE/ 
PERSONAL 
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

Maßnahme  
abgeschlossen B 1.0.2 

 
GEWÄSSERENTWICKLUNGSPLANUNG 
DURCHGÄNGIGKEITSMASSNAHME HÄCKERWEHR 

 
JAHR 
 

SACHSTAND 
 

 

2005 
 

  

2006 
 

  

2007 
 

  

2008 
 

  

2009 
 

  

2010 
 

  

2011 
 

  

2012 
 

  

 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

Maßnahme  
abgeschlossen 
bisher A 8 OEP Hohenacker 
(Teil) 
 

B 1.4 
 
UMBAU WEHR HOHENACKER STIETZ-MÜHLE 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

 

MASSNAHME 
 

Ausgleichsmaßnahme für Wohngebiet Bäumlesäcker (und Klinglesäcker) 
vgl. A 2.4.2 

FEDERFÜHRUNG 
 

  

UMSETZUNG 
 

  

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

  

KOSTEN LAUFEN-
DE/ 
PERSONAL 
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

B  LANDSCHAFT, FREIZEIT, UMWELT,  
     REGENERATIVE ENERGIEN 
  

Maßnahme  
abgeschlossen 
bisher A 8 OEP Hohenacker 
(Teil) 
 

B 1.4 
 
UMBAU WEHR HOHENACKER STIETZ-MÜHLE 
 
JAHR 
 

SACHSTAND 
 

 

2005 
 

  

2006 
 

  

2007 
 

  

2008 
 

  

2009 
 

  

2010 
 

  

2011 
 

  

2012 
 

  

 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

bisher C 3 OEP Bittenfeld 
bisher C 4.2 OEP Hegnach 
bisher C 2 OEP Hohenacker 
bisher C 1 OEP Neustadt 

 

C 1  
 

      
1 BETREUUNGSANGEBOTE FÜR KINDER UNTER DREI JAHREN 

 
 
1.2  Zeitgemäße Anpassung der Betreuungsangebote an künftige Bedarfe 
1.3  Verstärkung des Angebots für Kinder unter 3 J. 
1.4  Förderung des Angebots für Kinder  
 
ZIEL/WIRKUNG 
 
 
 

Familienfreundliche Stadt: 
Schaffung eines attraktiven Umfelds und Verbesserung des Angebots als qualitati-
ver Standortvorteil für junge Familien, 
Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf,  
Unterstützung alleinerziehender Elternteile,  
Optimierung kommunaler Infrastrukturangebote durch flexible Nutzungskonzepte 
 
Förderung der Integration: 
Förderung der sozialen Integration von Kindern  
 

MASSNAHME 
 
 
 
 

Ausbau der Betreuungsangebote und Verlängerung/Flexibilisierung der Betreu-
ungszeiten 
Erhalt der dezentralen Kindergartenstandorte (flächendeckende Versorgung, kurze 
Wege) 
Ausbau der örtlichen Angebote insbes. für Kinder unter 3 Jahren 
Prüfung der Möglichkeiten einer Beteiligung Ehrenamtlicher 
Einrichtung von Patenschaften am runden Tisch 
Qualitative Weiterentwicklung der Angebote (frühkindliche Entwicklungsprozesse) 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Bildung und Erziehung 
 

 

UMSETZUNG 
 

2006- 2010 
Darüber hinaus Daueraufgabe  
 

 

KOSTEN 
 

€  HHJahr 2014 = 1.365.000 € 
€  HHJahr 2015 =    400.000 € 
 

 

SACHSTAND 
 

Bestandteil des „Waiblinger Modells“  
Betreuungsangebote für Kinder unter 3 J. 
 

 

 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

bisher C 3 OEP Bittenfeld 
bisher C 4.2 OEP Hegnach 
bisher C 2 OEP Hohenacker 
bisher C 1 OEP Neustadt 
 

C 1  
+ C 1.2 + C 1.3 + C 1.4 + C 1.5 
zusammenfassen 

 
BETREUUNGSANGEBOTE FÜR KINDER UNTER DREI JAHREN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

- KiTa Kirchäcker 
- KiTa Mühlweingärten 
-  

350.000 €
350.000 €

  
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 
 C 2 

 
AUSBAU DER GANZTAGESBETREUUNG AN SCHULEN – ÜBERSICHT 
 
ZIEL 
 

Familienfreundliche Stadt - Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
auch als Standortfaktor für die Gewinnung qualifizierter Arbeitskräfte 
 

MASSNAHME 
 
 
 
 

Kurz- und mittelfristig soll in allen Schulen das Betreuungsangebot bis 16 Uhr einge-
führt werden. Alle Schulen mit Bedarf und pädagogischer Konzeption sollen unter-
stützt werden. Dazu wird die Gründung von Fördervereinen, die ehrenamtlich zu-
sätzliche Aufgaben übernehmen können, angestrebt. Parallel dazu soll die ehren-
amtliche Unterstützung ausgebaut werden. 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Bildung und Erziehung  

UMSETZUNG 
 

2008-2012  

KOSTEN 
 

2008-2010 3,7 Millionen €  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

  C KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 
 C 2 

 
AUSBAU DER GANZTAGSBETREUUNG AN SCHULEN - ÜBERSICHT 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Bauraten 1.014.000 €

2015 
 

Bauraten 198.000 €

   
   
   
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 

C 2.0.1 
 
AUSBAU DER GANZTAGSBETREUUNG AN DER WOLFGANG – ZACHER - 
SCHULE 
 
ZIEL 
 

Familienfreundliche Stadt - Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
auch als Standortfaktor für die Gewinnung qualifizierter Arbeitskräfte 
 

MASSNAHME 
 

Kurz- und mittelfristig soll in allen Schulen das Betreuungsangebot bis 16 Uhr einge-
führt werden. Alle Schulen mit Bedarf und pädagogischer Konzeption sollen unter-
stützt werden. Dazu wird die Gründung von Fördervereinen, die ehrenamtlich zusätz-
liche Aufgaben übernehmen können, angestrebt. Parallel dazu soll die ehrenamtliche 
Unterstützung ausgebaut werden. 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Hochbau und Gebäudemanage-
ment, Fachbereich Bildung und Erziehung 
 

 

UMSETZUNG 
 

ab 2008  

KOSTEN 
 

1.250.000 €  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 

C 2.0.1 
 
AUSBAU DER GANZTAGSBETREUUNG AN DER WOLFGANG – ZACHER - 
SCHULE 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

 

   
   
  
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 

C 2.0.2 
 
AUSBAU DER GANZTAGSBETREUUNG AN DER STAUFER - GWRS 
 
ZIEL 
 

Familienfreundliche Stadt - Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
auch als Standortfaktor für die Gewinnung qualifizierter Arbeitskräfte 
 

MASSNAHME 
 

Kurz- und mittelfristig soll in allen Schulen das Betreuungsangebot bis 16 Uhr einge-
führt werden. Alle Schulen mit Bedarf und pädagogischer Konzeption sollen unter-
stützt werden. Dazu wird die Gründung von Fördervereinen, die ehrenamtlich zusätz-
liche Aufgaben übernehmen können, angestrebt. Parallel dazu soll die ehrenamtliche 
Unterstützung ausgebaut werden. 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Hochbau und Gebäudemanage-
ment, Fachbereich Bildung und Erziehung 
 

 

UMSETZUNG 
 

ab 2008  

KOSTEN 
 

300.000 €  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

  C KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 

C 2.0.2 
 
AUSBAU DER GANZTAGSBETREUUNG AN DER STAUFER - GWRS 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

  

  
  
  
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 

C 2.0.3 
 
AUSBAU DER GANZTAGSBETREUUNG AN DER SALIER - GWRS 
 
ZIEL 
 

Familienfreundliche Stadt - Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
auch als Standortfaktor für die Gewinnung qualifizierter Arbeitskräfte 

MASSNAHME 
 

Kurz- und mittelfristig soll in allen Schulen das Betreuungsangebot bis 16 Uhr ein-
geführt werden. Alle Schulen mit Bedarf und pädagogischer Konzeption sollen 
unterstützt werden. Dazu wird die Gründung von Fördervereinen, die ehrenamtlich 
zusätzliche Aufgaben übernehmen können, angestrebt. Parallel dazu soll die eh-
renamtliche Unterstützung ausgebaut werden. 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Hochbau und Gebäudema-
nagement, Fachbereich Bildung und Erzie-
hung 
 

 

UMSETZUNG 
 

ab 2008  

KOSTEN 
 

1.000.000 €  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 

C 2.0.3 
 
AUSBAU DER GANZTAGSBETREUUNG AN DER SALIER - GWRS 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Schlussfinanzierung 
 

750.000 €

  
   
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 

C 2.0.4 
 
AUSBAU DER GANZTAGSBETREUUNG AN DER SALIER - REALSCHULE 
 
ZIEL 
 

Familienfreundliche Stadt - Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
auch als Standortfaktor für die Gewinnung qualifizierter Arbeitskräfte 
 

MASSNAHME 
 

Kurz- und mittelfristig soll in allen Schulen das Betreuungsangebot bis 16 Uhr ein-
geführt werden. Alle Schulen mit Bedarf und pädagogischer Konzeption sollen 
unterstützt werden. Dazu wird die Gründung von Fördervereinen, die ehrenamtlich 
zusätzliche Aufgaben übernehmen können, angestrebt. Parallel dazu soll die eh-
renamtliche Unterstützung ausgebaut werden. 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Hochbau und Gebäudema-
nagement, Fachbereich Bildung und Erzie-
hung 
 

 

UMSETZUNG 
 

ab 2008  

KOSTEN 
 

50.000 €  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 

C 2.0.4 
 
AUSBAU DER GANZTAGSBETREUUNG AN DER SALIER - REALSCHULE 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014  
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
 

 

 

C 2.0.5 
 
AUSBAU DER GANZTAGSBETREUUNG AN DER COMENIUSSCHULE 
 
ZIEL Familienfreundliche Stadt - Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 

auch als Standortfaktor für die Gewinnung qualifizierter Arbeitskräfte 
 

MASSNAHME 
 

Kurz- und mittelfristig soll in allen Schulen das Betreuungsangebot bis 16 Uhr einge-
führt werden. Alle Schulen mit Bedarf und pädagogischer Konzeption sollen unter-
stützt werden. Dazu wird die Gründung von Fördervereinen, die ehrenamtlich zusätz-
liche Aufgaben übernehmen können, angestrebt. Parallel dazu soll die ehrenamtliche 
Unterstützung ausgebaut werden. 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Bildung und Erziehung  

UMSETZUNG 
 

2014  

KOSTEN 
 

300.000 €  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 

C 2.0.5 
 
AUSBAU DER GANZTAGSBETREUUNG AN DER COMENIUSSCHULE 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014  
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
 

 

 
bisher Be 9.0 OEP Beinstein C 2.1 

 
GANZTAGSBETREUUNG AN DER GRUNDSCHULE BEINSTEIN 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 
 
 
 

Stufenweise Einführung einer verlässlichen Ganztagesbetreuung an der Grund-
schule Beinstein. Nächster Schritt: Einführung Mittagtisch, Betreuung bis 14.00 
Uhr; mittelfristig Hort von 7-17 Uhr 
Schule beabsichtigt, Ganztagsschule zu werden,  
Ortschaftsrat Beinstein bekräftigt diesen Wunsch 

MASSNAHME 
 

Angebotskatalog in Zusammenarbeit mit der Schulleitung, dem Förderverein und 
anderen Einrichtungen erstellen. Mittagstisch organisieren. 
Erstellung eines pädagogischen Konzeptes 
Antragstellung bei den Schulaufsichtsbehörden 
Planung Ganztagseinrichtung 
Antragstellung auf Förderung im Rahmen des Landesförderprogramms ‚“Chancen 
durch Bildung“ 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Schulleitung  

UMSETZUNG 
 

2012-2014  

KOSTEN  
 

1, 9 Mio. €  

SACHSTAND 
 

Kernzeitenbetreuung während er Schulzeit sowie 
den Herbst-, Faschings-, und Osterferien von 7.00 
bis 14.30 Uhr; in den Pfingst- und Sommerferien 
jeweils nur eine / zwei Wochen Betreuung  
 
Ganztagsschulbetrieb Beginn Schuljahr 2014/15 
 
Fertigstellung der Ganztagseinrichtung: September 
2014 
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 
bisher Be 9.0 OEP Beinstein C 2.1 

 
GANZTAGSBETREUUNG AN DER GRUNDSCHULE BEINSTEIN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Baurate 
Möblierung 

976.000 €
216.000 €

2015 
 
 

Baurate (Restfinanzierung) 
Außenanlage 

400.000 €
114.000 €
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 
 

 
bisher C 4.1 und C 4.3 
OEP Hegnach C 2.3.1 

 
FÖRDERUNG DES GANZTAGSSCHULANGEBOTS 
UND AUSBAU DES FERIENPROGRAMMS FÜR SCHULKINDER 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

- Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
- Verbesserung der Lebensbedingungen junger Familien 
 

MASSNAHME 
 

- Förderung der Burgschule zum Erhalt dieser 
- Unterstützung von Förderklassen und AGs 
- Bereitstellung von Förderkapital 
- Entwicklung eines Ferienprogramms am Runden Tisch 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Bildung und Erziehung 
Fachbereich Bürgerengagement und Ortschaftsver-
waltung  
 

 

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe 
 

 

KOSTEN  
 

  

SACHSTAND 
 

Beschluss zur Ganztagsschulbetreuung bereits er-
folgt, ehrenamtliche Betreuung momentan bis 14.30 
Uhr vorhanden, Bewerbung in Burgschule läuft 
 
Ferienprogramm zentral von Kernstadt organisiert, 
bei dem Hegnacher Vereine mitmachen 
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
 

 

 
bisher C 4.1 und C 4.3 
OEP Hegnach C 2.3.1 

 
FÖRDERUNG DES GANZTAGSSCHULANGEBOTS 
UND AUSBAU DES FERIENPROGRAMMS FÜR SCHULKINDER 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014  
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 
bisher C 2 OEP Hohenacker C 2.4 

 
7  FAMILIEN-,JUGEND-, KINDERFREUNDLICHKEIT 
 
 
7.1  Fördern des Betreuungsangebotes für Kinder 
       und Jugendliche 
 

 
Projektvernetzung: 

LEITLINIEN (C ) L1 Verbesserung und Ausbau altersspezifischer Infrastrukturangebote für Kin-
der und Jugendliche als qualitativer Standortvorteil für junge Familien sowie zur Ver-
besserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf (C ) L3 
 

ZIEL/WIRKUNG 
 

Unterstützung von Familien, Unterstützen der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

MASSNAHME 
 

Betreuungsangebot für Kinder unter 5 Jahren verbessern (z.B. längere Betreuungs-
zeiten in Kindergärten, Aufnahme von mehr Kindern unter 3 Jahren) 
 
Standort Kinderhort erhalten und unterstützen 
 

BETEILIGTE 
 

Stadt WN, FB Bildung und Erziehung Ortschaftsverwaltung, 
OR, Kindergärten, Schule, Bürger, Vereine und Organisatio-
nen 
 

 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Bildung und Erziehung 
 

 

PRIORITÄT 
 

Wichtige Daueraufgabe  

UMSETZUNG 
 

dauerhaft  

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 

familiengerechte Anpassung der Betriebszeiten, Erhalt Hort 
und Betreuungsangebote an der Schule, Anpassung der 
Räumlichkeiten 
 

 

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

s. Projekte STEP WN/Gesamtstadt  

KOSTEN LAUFENDE/ 
PERSONAL 
 

  

SACHSTAND 
 

Projekte C 1, C2 und C5 aus STEP WN 
"Betreuungsangebot für Kinder unter 3 Jahren", "Ausbau d. 
Ganztagesbetreuung an Schulen", "Schulen"; "Waiblinger 
Modell" 
 

 

STANDORTE 
 

  

STELLUNGNAHME 
FRAKTIONEN 

CDU: 
SPD: 

ALI: 
DFB 
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 
bisher C 2 OEP Hohenacker C 2.4 

 
7  FAMILIEN-,JUGEND-, KINDERFREUNDLICHKEIT  
 
 
7.1  Fördern des Betreuungsangebotes für Kinder 
       und Jugendliche 
 

 
Projektvernetzung: 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2008 
 
 
 
 
 

Die Erweiterung des Horts in Hohenacker um 290 m² Nutzfläche 
wird bei der Lindenschule realisiert. 
Gesamtkosten:                        600.000 € 
HHR                                        136.000 € 
HPl 2008                                 464.000 € 
 
Ab 2008 Modellversuch „Bildungshaus 3 – 10“  in Hohenacker 
unter Beteiligung der Lindenschule, einer städtischen und zwei 
konfessionellen Kindertageseinrichtungen. 
 

464.000 €

2009 
 
 
 

Erweiterung Hortgebäude abgeschlossen;  
Bildung einer weiteren Hortgruppe auf Grund hoher Schülerzah-
len ab September 

 

2010 
 

  

2011 
 

  

2012 
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
 

 

 

C 3.0.2 
 
BEWEGUNGSRÄUME – SPORTLEITPLANUNG 
NEUBAU TURNHALLE WOLFGANG ZACHER SCHULE 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Schaffung ausreichender Bewegungsräume für den Schul- und Vereinssport 

MASSNAHME 
 

Bau einer 1 – teiligen Turnhalle als Folge der Neuordnung der Schulbezirke nach 
Verlagerung der Karolinger Grundschule und der Einrichtung der Ganztagsbetreu-
ung 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Hochbau und Gebäudema-
nagement 
 

 

UMSETZUNG 
 

2008-2009  

KOSTEN 
 

2.500.000 € 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
 

 

 

C 3.0.2 
 
BEWEGUNGSRÄUME – SPORTLEITPLANUNG 
NEUBAU TURNHALLE WOLFGANG ZACHER SCHULE 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
 

 

 

C 3.0.3 
 
BEWEGUNGSRÄUME – SPORTLEITPLANUNG 
NEUBAU SPORTHALLE STAUFER SCHULZENTRUM 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Schaffung ausreichender Bewegungsräume für den Schul- und Vereinssport 

MASSNAHME 
 

Bau einer 2 – teiligen Halle als Folge der Neuordnung der Schulbezirke nach Ver-
lagerung der Karolinger Grundschule und der Einrichtung der Ganztagsbetreuung 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Hochbau und Gebäudema-
nagement 
 

 

UMSETZUNG 
 

2009-2010  

KOSTEN 
 

3.250.000 € 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
 

 

 

C 3.0.3 
 
BEWEGUNGSRÄUME – SPORTLEITPLANUNG 
NEUBAU SPORTHALLE STAUFER SCHULZENTRUM 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 

C 3.0.4 
 
BEWEGUNGSRÄUME – SPORTLEITPLANUNG 
SPORTPLATZ OBERER RING UMWANDLUNG PLATZ II  
 
ZIEL 
 

Bereitstellen ausreichender Sportplatzkapazität am Sportzentrum Oberer Ring 
 

MASSNAHME 
 

Umwandlung des Rasenplatzes  II in einen Kunstrasenplatz 

BETEILIGTE 
 

FB Kultur und Sport, FB Städtische Infra-
struktur, AG Waiblinger Sportvereine 
 

 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Städt. Infrastruktur, Fachbe-
reich Kultur und Sport 
 

 

PRIORITÄT 
 

  

UMSETZUNG 
 

2008  

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

765.400 € 
 

 

KOSTEN LAUFENDE/ 
PERSONAL 
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

STANDORTE 
 

  

STELLUNGNAHME 
FRAKTIONEN 

CDU: 
SPD: 

ALI: 
DFB 
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 

C 3.0.4 
 
BEWEGUNGSRÄUME – SPORTLEITPLANUNG 
SPORTPLATZ OBERER RING UMWANDLUNG PLATZ II  
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2008 
 
 

Umwandlung Platz 2  
Kunstrasen (Restfinanzierung) 

291.400 €

2009 
 

Maßnahme abgeschlossen  

2010 
 

  

2011 
 

  

2012 
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 
bisher C 4.8 OEP Hegnach 
vgl. neue Maßnahme 4.3.5 C 4.3.2 

 
UMBAU DES SCHAFHOFES FÜR KULTUR- UND VEREINSZWECKE 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 
 
 
 

- Einrichtung einer zentralen Anlaufstelle für kulturelle Fragen 
- Beherbergung des Sitzes der „Interessengemeinschaft Hegnacher Vereine“ 

(IGHV) 
- Einrichtung eines Neubürgerempfangsbüros (vgl. 4.13) 
- Einrichtung eines Streetworkerbüros (vgl. 4.15) 
- Einrichtung eines Jugendraumes 
- Bereitstellung eines Ortes für kleinere Kultur-, Verwaltungs- und Vereinsver-

anstaltungen 
 

MASSNAHME 
 

- Umbau bzw. Renovierung des Schafhofkellers zu einem Veranstaltungsort 
- Sicherstellung eines zweiten Fluchtweges 
- Findung von Tauschwohnungen für die derzeitigen Bewohner 
- ggf. Modernisierung und Umbau des Schafhofs zu einem Verwaltungsgebäu-

de 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Kultur und Sport, FB Hochbau und Ge-
bäudemanagement  
 

 

UMSETZUNG 
 

2006-2008  

KOSTEN 
 

von 250.000 € bis 500.000 € 
Problematik barrierefreier Zugang 
 

 

SACHSTAND 
 

Verhandlungen mit bisherigen Mietern laufen, Reno-
vierung Schafhofkeller weitgehend abgeschlossen, 
Windfang in Planung 
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 
bisher C 4.8 OEP Hegnach 
vgl. neue Maßnahme C 4.3.5 C 4.3.2 

 
UMBAU DES SCHAFHOFES FÜR KULTUR- UND VEREINSZWECKE 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2007 Beschluss des Ortschaftsrats, von einer Vereinsnutzung des 
Gebäudes abzusehen. 
Der Schafhofkeller wurde umgebaut und im Jahr 2008 mit einem 
Windfang versehen. 
 

 

2008 
 
 

vgl. neue Maßnahme unter C 4.3.5 
(Teilumnutzung Rathaus) 

 

2009 
 

  

2010 
 

  

2011 
 

  

2012 
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
 bisher C 4.11 OEP Hegnach 

wird nicht weiter verfolgt, 
Begegnungsraum in neuer 
Pflegeeinrichtung geplant C 4.3.3 

 
EINRICHTUNG VON TREFFPUNKTEN FÜR JUNG UND ALT 
 
LEITLINIEN 
 

 

ZIEL/WIRKUNG 
 
 

- Förderung der Toleranz und Akzeptanz unter den Generationen 
- Stärkung der Gemeinschaft 

MASSNAHME 
 

- Bau einer Boulebahn in der Nähe der Hartwaldhalle 
- Organisation eines Runden Tisches, der Ideen für weitere Treffpunkte sammelt 
 

BETEILIGTE 
 

Vereine, Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat, 
Bürgerschaft, Externe Fachplaner, Streetworker 

 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Bürgerengagement, Ortschaftsverwal-
tung  

 

PRIORITÄT 
 

Mittel  

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

Planung, Umsetzung, Personal evtl.  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

ca. 10.000 € bis 20.000 €  

KOSTEN LAUFENDE/ 
PERSONAL 
 

  

SACHSTAND 
 

  

STANDORTE 
 

Gesamte Ortschaft  

STELLUNGNAHME 
FRAKTIONEN 
 

CDU: 
SPD: 

ALI: 
DFB 
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
 bisher C 4.11 OEP Hegnach 

wird nicht weiter verfolgt, 
Begegnungsraum in neuer 
Pflegeeinrichtung geplant C 4.3.3 

 
EINRICHTUNG VON TREFFPUNKTEN FÜR JUNG UND ALT 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2008 
 

mittelfristig  

2009 
 

unverändert  

2010 
 

unverändert  

2011 
 

unverändert  

2012 
 

  

2013 
 

  

2014 
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 
neu als Ersatz für  C 4.8 
OEP Hegnach = C 4.3.2 C 4.3.5 

 
TEILUMNUTZUNG RATHAUS ALS VEREINS- UND BÜRGERHAUS 

 
LEITLINIEN 
 

 

ZIEL/WIRKUNG 
 
 
 
 

- Einrichtung einer zentralen Anlaufstelle für kulturelle Fragen 
- Beherbergung des Sitzes der „Interessengemeinschaft Hegnacher Vereine“ 

(IGHV) 
- Einrichtung eines Neubürgerempfangsbüros (vgl. 4.13) 
- Einrichtung eines Streetworkerbüros (vgl. 4.15) 
- Einrichtung eines Jugendraumes 
- Bereitstellung eines Ortes für kleinere Kultur-, Verwaltungs- und Vereinsver-

anstaltungen 
 

MASSNAHME 
 

- Umbau bzw. Rathauses  
 

BETEILIGTE 
 

Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat, Bürger-
schaft, Vereine 
 

 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Kultur und Sport – 41 mit 65  

PRIORITÄT 
 

Sehr hoch Schlüsselprojekt 

UMSETZUNG 
 

2006-2008  

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

evtl. Umbaumaßnahmen  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

ca. 150.000 € 
 

 

KOSTEN LAUFENDE/ 
PERSONAL 
 

  

SACHSTAND 
 

  

STANDORTE 
 

Rathaus  

STELLUNGNAHME 
FRAKTIONEN 
 

CDU: 
SPD: 

ALI: 
DFB 

 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 
neu als Ersatz für C 4.8 OEP 
Hegnach = C 4.3.2 C 4.3.5 

 
TEILUMNUTZUNG RATHAUS ALS VEREINS- UND BÜRGERHAUS 

 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2008 
 
 
 
 

Im Frühjahr 2008 soll zusammen mit den potentiellen Nutzern 
ein  Konzept entwickelt werden. Im Anschluss können dann 
Planungen erarbeitet werden und entsprechende Kostenschät-
zungen vorgelegt werden. 

 

2009 
 

unverändert  

2010 
 

  

2011 
 

  

2012 
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

Projekt wird nicht weiterge-
führt 
zukünftig unter C 2 C 5 

 
SCHULEN 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 
 

Anpassung der Räumlichkeiten an die Bedarfslage 

MASSNAHME 
 

1 zweizügiger Neubau Karolinger Grundschule 
2 Erweiterung Hort Lindenschule Hohenacker 
3 Weitere Maßnahmen in Zusammenhang mit Ganztagesschulen 

(zukünftig bei C2) 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Bildung und Erziehung  

PRIORITÄT 
 

Hoch  

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN 
 

kurzfristig für 1: 3.300.000 €, für 2: 
350.000 €, für 3: offen 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

Projekt wird nicht weiterge-
führt 
zukünftig unter C 2 C 5 

 
SCHULEN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2006 
 
 

Erweiterung des Staufer-Gymnasiums und der Staufer-
Realschule um 6 Klassenräume 

 

2007 
 
 
 
 
 

Neubau eines Biologiesaals Friedensschule Neustadt 
Fertigstellung Karolinger GS im Herbst 2007. Baubeginn 
Erweiterung Hort Hohenacker im Herbst 2007. Feststel-
lung von weiteren Maßnahmen im Zusammenhang mit 
Ganztagesschulen im Juni 2007. 
(zukünftig bei C2). 
 

 

2008 
 

  

2009 
 

  

2010 
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

Wird unter C 2.0 weitergeführt C 5 NEU
 
SCHULENTWICKLUNGSPLAN 
 
  

Projektvernetzung: 
 

ZIEL/WIRKUNG Sicherung der Qualität des Schulstandorts Waiblingen 
Darstellung Schülerentwicklung, Aufstellung Schulräume, weitere schulische Ent-
wicklung, Schulsozialarbeit, Ganztagsschulkonzeption, Konzeption zur Freizeit-
pädagogik an Schulen. 
 

MASSNAHME 
 

 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Bildung und Erziehung  

UMSETZUNG 
 

2009 ff  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 

Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit 
an Waiblinger Schulen 
 
Folgende Fachräume sowie die Mensa der 
FSN müssen gebaut bzw. erweitert werden 
Bisher fehlende bzw. zu kleine Räume: 
Mensaerweiterung 
Fachraum Mensch und Umwelt 
Werkraum 
Informatikraum 
Für Werkrealschule notwendig: 
Fachraum für Naturwissenschaften 
Fachraum Bildende Kunst mit Nebenraum 
Diverse Maßnahmen zur Verbesserung der 
Sicherheit an den Waiblinger Schulen (Laut-
sprecheranlagen, Alarmierung, Türsicherheit, 
Wegweisersysteme) 
 

Kosten sind noch nicht ermittelt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kosten sind noch nicht ermittelt 
 
 

SACHSTAND 
 

Beschluss Schulentwicklungsplan durch GR 
im Dezember 2009 
Einbringung 1. Fortschreibung Schulentwick-
lungsplan im BSV im Dezember 2010 
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

Wird unter C2 weitergeführt C 5 NEU
 
SCHULENTWICKLUNGSPLAN 
 
  

Projektvernetzung: 
 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
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C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

bisher C 2 OEP Bittenfeld C 6.2.2 
 
4  SENSIBLE ENTWICKLUNG DES SIEDLUNGSKÖRPERS 
 
 
4.2  Räumlich-funktionale Optimierung des 
Gemeinbedarfstandortes 
FB Bittenfeld: Erneuerung Eingangsgebäude 
 

 
Projektvernetzung: P5.1/P5.3 

LEITLINIEN Optimierung kommunaler Infrastrukturangebote durch flexible Nutzungskonzepte  
( C)L2 
 

ZIEL/WIRKUNG 
 
 
 

- Herausarbeiten von standortbezogenen Entwicklungspotenzialen für künftige Anforderungen (Um-
strukturierung, Neuorganisation) zur langfristigen Sicherung und Stärkung des Standortes 

- Schaffen von zusätzlichen gedeckten sowie multifunktionalen Flächenangeboten insbesondere für 
den Vereinssport 

- Nutzungsoptimierung zum Abbau von Störpotenzialen mit den umliegenden Wohnquartieren 
 

MASSNAHME 
 

- Erstellen eines integrierten Standortkonzeptes zur Ermittlung von Entwicklungspotenzialen am 
Standort, zur Förderung von Synergieeffekten sowie zum Abbau von Störpotenzialen mit Nachbarn 

- Neuordnung und Modernisierung der baulichen Anlagen bzw. der Nebengebäude des Waldfreibades 
sowie Erhöhung der Flächenkapazitäten der Gemeindehalle durch gemeinsamen Hallenanbau ver-
folgen 

- Neuordnung der unübersichtlichen, temporär unzureichenden Parkplatzsituation für das Gesamtareal 
unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Nutzungshauptzeiten aufgrund der vorhandenen Infra-
strukturangebote (Mehrfachnutzungen) 

- Modernisierung des Lernschwimmbeckens (Hallenbad) der Schillerschule 
- Verbesserung der Flächenangebote für Kultur- und Sportangebote durch Bereitstellen von verschie-

denen kleineren Raumeinheiten; Ergänzung sowie Erweiterung bestehender Standorte 
 

BETEILIGTE 
 

Ortschaftsrat, Gemeinderat, Fachbereiche der Verwaltung, Verei-
ne, Schule, Anwohner, externe Planer 
 

 

FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsrat, FB Hochbau und Gebäudemanage-ment, FB Stadt-
planung, FB Kultur und Sport 
 

 

PRIORITÄT 
 

Hoch Schlüsselprojekt

UMSETZUNG 
 

Kurzfristig, 
Dauer: 3 Jahre 

 

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

Gesamtkonzeption, Programmplanung, Planung und Umsetzung 
(Um-/Neubau), 
Instandhaltung 

 

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 

Standortkonzept 10.000 € 
Modernisierung Hallenbad (Umfang 200.000 € 
Erweiterung Gemeindehalle/ 620.000 € 
Funktionsräume Freibad 
Bau von 20 Parkplätzen 100.000 € 
 

 

KOSTEN / 
PERSONAL 
 

  

SACHSTAND 
 

Schlüsselprojekt STEP 2020 Stadt Waiblingen C3 (Sportleitplan), 
C4 (Entwicklung von Sozialräumen), C6 (Bäder) 

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

bisher C 2 OEP Bittenfeld C 6.2.2 
 
4  SENSIBLE ENTWICKLUNG DES SIEDLUNGSKÖRPERS 
 
 
4.2  Räumlich-funktionale Optimierung des Ge-
meinbedarfstandortes 
 

 
Projektvernetzung: P5.1/P5.3 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2008 
 
 
 
 
 

Vergrößerung Sanitärbereich Gemeindehalle  
Planung Anbau an Gemeindehalle für Stuhllager 
(vgl. C 3.2.2) 
 
Erneuerung Eingangs- und Umkleidegebäude Freibad 
(1. BA 2007) 
 

756.000 €

2009 
 
 
 

Erneuerung Solaranlage 
 
Erneuerung der Mess- und Regeltechnik im Lehrschwimmbecken 

  46.000 €

3.000 €

2010 
 

Beachvolleyballfeld, Spielgeräte und Zaunanlage Freibad 
 

  69.000 €

2011 
 

Erneuerung Chlor- Mess- und Regeltechnik, Einbau von Störungswäch-
tern 
 

22.000 €

2012 
 

  

2013 
 

  

2014 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

bisher C 4.9 OEP Hegnach C 6.3 
 
AUSBAU UND ERHALT DES HALLENBADES 
 
LEITLINIEN 
 

 

ZIEL/WIRKUNG 
 
 
 

- Sicherung des Erhalts des Hallenbades 
- Förderung der Sicherheit der Badegäste 
- Vermehrte Angebotsmöglichkeit an Schwimmunterricht 
- Ausbau der Spielmöglichkeiten 

MASSNAHME 
 

Einstellung einer kompetenten, qualifizierten und engagierten Person 

BETEILIGTE 
 

Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat, Vereine  

FEDERFÜHRUNG 
 

Stadtwerke, Ortschaftsverwaltung, FB Kultur und 
Sport 
 

 

PRIORITÄT 
 

hoch  

UMSETZUNG 
 

Daueraufgabe  

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

Personal  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

  

KOSTEN LAUFENDE/ 
PERSONAL 

Investitionen im Haushalt der Stadtwerke für In-
standsetzung /Unterhalt vorgesehen. 882.000 € für 
2007/2008 beantragt 
(Schwimmmeisterstelle BAT VI b ca. 14.500 € - 
29.000 € p.a.) 
 

 

SACHSTAND 
 

ein Teilzeitbademeister existiert bereits  

STANDORTE 
 

Hallenbad Hegnach, An der Burgschule  

STELLUNGNAHME 
FRAKTIONEN 
 

CDU: 
SPD: 

ALI: 
DFB 

 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
  

bisher C 4.9 OEP Hegnach C 6.3 
 
AUSBAU UND ERHALT DES HALLENBADES 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2008 
 
 
 
 
 

Es wurde ein Bädergutachten erstellt. Inhalt ist ein Maßnah-
menkatalog für die Instandhaltungsmaßnahmen und eventuel-
len Erweiterungen sowie Betrachtungen über die zukünftige 
Nutzung der Bäder. Die Maßnahmen umfassen alle Hallenbä-
der.  
 
Das Gutachten wurde der Bäderkommission am 30.1.2008 
vorgestellt.  
 
Am 11.3.2008 wurde das Bädergutachten dem städtischen 
Gremium vorgestellt. 
 

 

2009 
 

Erneuerung Chlorungsanlage und Anbau Lagercontainer 15.000 €

2010 
 
 
 
 

Hubbodentreppe 
 
Der weitere Betrieb der Hallenbäder Hegnach und Neustadt 
wird derzeit geprüft. 

  9.000 €

2011 
 

Update für Chloranlage 3.000 €

2012 
 
 

Sanierung Badewassertechnik 
(vorbehaltlich der Entscheidung über den weiteren Betrieb 

220.000 €

2013 
 

 

2014 
 
 
 

Sanierung des Gebäudes und der technischen Anlagen  
1. BA (vorbehaltlich der Entscheidung über den weiteren Be-
trieb) 
 

600.000 €

 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 

C 7 
 
GEMEINBEDARFS- UND BILDUNGSEINRICHTUNGEN 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 

Umbau auf zeitgemäßen Stand 

MASSNAHME 
 

Modernisierung und Umbau 
1 Stadtbücherei Marktdreieck – Weiterentwicklung 
2 Räume für die VHS zur Realisierung des VHS-Konzeptes "Lebenslanges Ler-

nen in einer lebendigen Stadt" 
3 Ersatzräume für Musikschule außerhalb der Comeniusschule 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Hochbau und Gebäude-
management, Fachbereich Kultur und Sport, 
Fachbereich Bildung und Erziehung  
 

 

UMSETZUNG 
 

2006-2015  

KOSTEN 
 

4.500.000 € 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 

C 7 
 
GEMEINBEDARFS- UND BILDUNGSEINRICHTUNGEN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Modernisierung und Umbau 
1 Stadtbücherei Marktdreieck - Weiterentwicklung 
2 Räume für die VHS zur Realisierung des VHS-

Konzeptes "Lebenslanges Lernen in einer lebendi-
gen Stadt" sind erledigt 
 

 

   
   
  
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 

C 7.0.1 
 
GEMEINBEDARFS- UND BILDUNGSEINRICHTUNGEN 
STADTBÜCHEREI MARKTDREIECK 
 
ZIEL 
 

- Umbau auf zeitgemäßen Stand 
- Weiterentwicklung Konzeption  
 

MASSNAHME 
 

Modernisierung und Umbau Stadtbücherei Marktdreieck 
Einrichtung von Außenstellen 
 

BETEILIGTE 
 

Verwaltung, Gemeinderat, Bürgerschaft  

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Hochbau und Gebäude-
management, Fachbereich Kultur und Sport 
 

 

PRIORITÄT 
 

Hoch  

UMSETZUNG 
 

2007-2010  

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

Umbau   

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

4.500.000 €  

KOSTEN LAUFENDE/ 
PERSONAL 
 

  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

STANDORTE 
 

  

STELLUNGNAHME 
FRAKTIONEN 
 

CDU: 
SPD: 

ALI: 
DFB 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 

C 7.0.1 
 
GEMEINBEDARFS- UND BILDUNGSEINRICHTUNGEN 
STADTBÜCHEREI MARKTDREIECK 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2008 
 
 
 
 
 

Sanierung Bücherei Marktdreieck : 
Kostenberechnung bis 04/08 in Vorbereitung, weitere 
Planungsschritte und Baubeginn 
 
Vorstellung Konzeption Stadtbücherei Waiblingen 2007-
2012 im Gemeinderat 24.01.2008 
 

573.000 €

2009 
 

Baurate Bücherei Marktdreieck  400.000 €

2010 
 

Baurate Bücherei Marktdreieck  3.100.000 €

2011 
 

Baurate Bücherei Marktdreieck  2.250.000 €

2012 
 
 
 
 
 

Schlussfinanzierung Bücherei Marktdreieck 
 
Schaffung Außenstelle Korber Höhe im Salier-
Schulzentrum 50.000 € (nicht im Finanzplan enthalten) 
 
Schaffung Außenstelle WN-Süd  
 

277.000 €

vgl. STEP A 3

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 
 

 

 

C 7.0.2 
 
GEMEINBEDARFS- UND BILDUNGSEINRICHTUNGEN 
UNTERBRINGUNG VHS 
 
ZIEL 
 

Räume für die VHS zur Realisierung des 
VHS-Konzeptes „Lebenslanges Lernen in 
einer lebendigen Stadt“ 
 

MASSNAHME 
 

Anmietung von Räumen im Alten Postplatz BA II 
 

BETEILIGTE 
 

Verwaltung, Gemeinderat, Bürgerschaft  

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Hochbau und Gebäude-
management, Fachbereich Kultur und Sport, 
Fachbereich Bildung und Erziehung 
 

 

PRIORITÄT 
 

Hoch  

UMSETZUNG 
 

mit Fertigstellung BA II  

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

Mieten  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

noch offen  

KOSTEN LAUFENDE/ 
PERSONAL 
 

Mietkosten  

SACHSTAND 
 

  

STANDORTE 
 

  

STELLUNGNAHME 
FRAKTIONEN 
 

CDU: 
SPD: 

ALI: 
DFB 

 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 

C 7.0.2 
 
GEMEINBEDARFS- UND BILDUNGSEINRICHTUNGEN 
UNTERBRINGUNG VHS 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2008 
 

Gespräche zum Abschluss eines Mietvertrages laufen  

2009 
 

  

2010 
 

  

2011 
 

Umzug VHS an den Alten Postplatz   

2012 
 

  

 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 

C 9 
 
FAMILIENZENTRUM WAIBLINGEN 
 
ZIEL/WIRKUNG 
 
 

Zentrum zur Bewältigung des demografischen Wandels, um vielfältige Interaktion 
zwischen Menschen verschiedenen Alters zu bieten und dazu beitragen, die Genera-
tionenbeziehungen auch außerhalb der Familie neu zu gestalten 
 

MASSNAHME 
 

Familienzentrum Waiblingen - Mehrgenerationenhaus mit Angeboten zur Unter-
stützung von Familien, Kindern, Jugendlichen, Eltern und Senioren in Waiblingen in 
der ehemaligen Karolingerschule. Die Familien-Bildungsstätte Waiblingen e.V. (FBS) 
bietet in einem Netzwerk mit anderen sozialen und familienspezifischen Einrichtun-
gen Bildung, Begegnung, Beratung und Betreuung für Familien bzw. alle Generatio-
nen 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Bürgerengagement  

UMSETZUNG 
 

2006-2012  

KOSTEN 
 

Umbau Karolingerschule (Pflichtprogramm I 
zur Erhaltung des alten Schulgebäudes und 
Pflichtprogramm II zu den Anforderungen an 
das Gesamtkonzept) 
 

 

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

C  KULTUR, BILDUNG, SOZIALES, SPORT 

 

 

C 9 
 
FAMILIENZENTRUM WAIBLINGEN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 Der Umbau der Karolingerschule wurde 2013 abgeschlos-
sen, im September 2013 erfolgte die Eröffnung des Famili-
enzentrums im „KARO“. Das Projekt ist damit erfolgreich 
abgeschlossen. 
 

 

  
  
  
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL 

 

 

D 2 
 
ALTER POSTPLATZ 
 
ZIEL 
 
 

Einkaufs- und Dienstleistungsschwerpunkt als Ergänzung zum kleinstrukturierten 
Einzelhandel der Innenstadt und Schaffung zusätzlicher Stellplätze (Parkierungs-
schwerpunkt Stadtmitte). 

MASSNAHME 
 

Umgestaltung des Stadtquartiers im Süden der Altstadt mit dem Ziel, die verkehrli-
chen Erreichbarkeit der Innenstadt durch die Schaffung von zusätzlichen 230 Stell-
plätzen zu verbessern. Während des Baus und mit Eröffnung müssen Marketing-
maßnahmen das Projekt begleiten um zusätzlich Kaufkraft zu binden und die Attrak-
tivität zu steigern. Steigerung der Aufenthaltsqualität und Verbesserung des Service- 
und Dienstleistungsangebots. Synergien mit Projekt A4 ("Grüner Ring") 
 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Stadtplanung  

UMSETZUNG 
 

2006-2010  

KOSTEN 
 

3.700.000 €  

SACHSTAND 
 

Siehe Rückseite  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL 

 

 

D 2 
 
ALTER POSTPLATZ 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 

Maßnahme ist abgeschlossen 

   
   
   



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL 
 

Maßnahme  
erledigt 

 

 
bisher Be 4.0 OEP Beinstein D 3.1.1 

 
STANDORT-/MARKTANALYSE EINZELHANDEL 
 
LEITLINIEN 
 

 

ZIEL/WIRKUNG 
 

Sicherstellung und Verbesserung der Versorgung mit Gütern des täglichen Be-
darfs. 
 

MASSNAHME 
 

Einzelhandelsuntersuchung mit Käuferbefragung; 
Beratung der Händler 
Bürgerinformation 
 

BETEILIGTE 
 

Ortschaftsverwaltung, Fachamt der Verwaltung, 
BdS, Externe Gutachter, Bürger 
 

 

FEDERFÜHRUNG 
 

OV  

PRIORITÄT 
 

Hoch Schlüsselprojekt 

UMSETZUNG 
 

2007  

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

Gutachten  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

2.000-4.000 €  

KOSTEN LAUFENDE/ 
PERSONAL 
 

keine  

SACHSTAND 
 

  

STANDORTE 
 

  

STELLUNGNAHME 
FRAKTIONEN 
 

CDU: 
SPD: 

ALI: 
DFB 

 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL 
 

Maßnahme  
erledigt 

 

 
bisher Be 4.0 OEP Beinstein D 3.1.1 

 
STANDORT- / MARKTANALYSE EINZELHANDEL 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2008 
 

Umsetzung des Schlüsselprojekts beginnt 2008  

2009 
 

Abstimmungsprozess mit dem BdS in Beinstein läuft noch  

2010 
 
 
 

Aufgrund fehlender Rückmeldung durch den BdS trotz mehrma-
liger Aufforderung durch die OV wird das Projekt als erledigt 
betrachtet 

 

2011 
 

  

2012 
 

  

2013 
 

  

 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL 
 

Maßnahme 
zurückgezogen 

 
bisher Be 5.0 OEP Beinstein 

 D 3.1.2 
 
FÖRDERUNGSMODELL ZUR ANSIEDLUNG VON ARBEITSPLATZINTENSI-
VEN BETRIEBEN 
 
LEITLINIEN 
 

 

ZIEL/WIRKUNG 
 

Ansiedlung arbeitsplatzintensiver Betriebe 

MASSNAHME 
 

Bevorzugter Verkauf von Gewerbeflächen an arbeitsplatzintensive Betriebe. 

BETEILIGTE 
 

Ortschaftsverwaltung, Fachamt der Verwaltung  

FEDERFÜHRUNG 
 

OV  

PRIORITÄT 
 

Hoch Schlüsselprojekt 

UMSETZUNG 
 

2007-2020  

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

keine  

KOSTEN LAUFENDE/ 
PERSONAL 
 

keine  

SACHSTAND 
 

  

STANDORTE 
 

  

STELLUNGNAHME 
FRAKTIONEN 
 

CDU: 
SPD: 

ALI: 
DFB 

 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL 
 

Maßnahme 
zurückgezogen 

 
bisher Be 5.0 OEP Beinstein D 3.1.2 

 
FÖRDERUNGSMODELL ZUR ANSIEDLUNG VON ARBEITSPLATZINTENSI-
VEN BETRIEBEN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2008 
 

OR nahm von der Umsetzung Abstand, somit erledigt.  

2009 
 

  

2010 
 

  

2011 
 

  

2012 
 

  

 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL 
 

Maßnahme 
abgeschlossen 

 
bisher D 4.5 OEP Hegnach D 3.3.2 

 
NEUBAU EINES EINKAUFSMARKTES AN DER NECKARSTRASSE 
 
LEITLINIEN 
 

 

ZIEL/WIRKUNG 
 
 

- Sicherung der Nahversorgung 
- Erweiterung des Warensortiments um Dinge des nicht täglichen Bedarfs 

MASSNAHME 
 

Neubau Einkaufsmarkt, Vollsortimenter, unter Berücksichtigung gestalterischer 
Anforderungen, Öffnungszeiten bis 20.00 Uhr und Lieferservice für mobilitätsein-
geschränkte Bürger 
 

BETEILIGTE 
 

Verwaltung, Investoren, Ortschaftsrat, Gemeinderat, 
Externe Fachplaner 
 

 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Stadtplanung, FB Büro Oberbürgermeister, Ort-
schaftsverwaltung 
 

 

PRIORITÄT 
 

HOCH Schlüsselprojekt 

UMSETZUNG 
 

2006-2007  

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

Planung, Umsetzung, Neubau  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

siehe 3.5 
Privatinvestition 

 

KOSTEN LAUFENDE/ 
PERSONAL 
 

  

SACHSTAND 
 

Verhandlungen mit potentiellen Investoren laufen, 
Grundstück kommunal erworben. 
Bürgergespräche und Ortschaftsrat äußern den 
Wunsch nach einem Vollsortimenter, wie er nach 
Einzelhandelsgutachten verträglich wäre 
 

 

STANDORTE 
 

Neckarstraße Mischgebiet „Oeffinger Weg“  

STELLUNGNAHME 
FRAKTIONEN 
 

CDU: 
SPD: 

ALI: 
DFB 

 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL 
 

Maßnahme 
abgeschlossen 

 
bisher D 4.5 OEP Hegnach D 3.3.2 

 
NEUBAU EINES EINKAUFSMARKTES AN DER NECKARSTRASSE 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2008 
 
 
 
 

Erschließungsmaßnahmen von der Ortschaftsverwaltung  mit 
den Beteiligten abgesprochen 
 
Eröffnung Herbst 2008 

 

2009 
 

Maßnahme abgeschlossen  

2010 
 

  

2011 
 

  

2012 
 

  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL 
 

Maßnahme durch Be-
schluss WTM 

Erledigt 
 

 
 
bisher D 3 OEP Bittenfeld D 4.2 

 
5  FAMILIENFREUNDLICHKEIT UND REGES GEMEINDELEBEN 
 
 
5.4  Einführung und Aufwertung der WIR-Card 
 

 
Projektvernetzung: 

LEITLINIEN Schaffen positiver Rahmenbedingungen zur Stärkung örtlicher Einzelhandel und 
gastronomischer Angebote (D L5 
 

ZIEL/WIRKUNG 
 
 

- Erhöhung der Wertschätzung regionaler Angebote und Produkte 
- Förderung des örtlichen Einzelhandels 
- Förderung der Identifikation mit dem Ort, den Produkten und den Bürgern 

 
MASSNAHME 
 

- Bekanntmachen und Überzeugen der örtlichen Firmen, Betriebe und Dienstleis-
ter vom Nutzen der WIR-Card als Werbemedium und der Möglichkeit, die Kun-
den im Ort bzw. der Gesamtstadt zu binden 

- Sensibilisieren der Kunden und Werben für den Kauf regionaler Produkte bzw. 
ortsansässiger Firmen zum Erhalt einer guten Angebots-, Versorgungs- und 
Dienstleistungsstruktur im näheren Einzugsbereich des Wohnortes 

 
BETEILIGTE 
 

Ortschaftsrat, Gemeinderat, Fachbereiche der Ver-
waltung, Einzelhändler, Dienstleister, Gewerbetrei-
bende 
 

 

FEDERFÜHRUNG 
 

FB Büro Oberbürgermeister, Gewerbetreibende 
WTM GmbH 
 

 

PRIORITÄT 
 

Niedrig   

UMSETZUNG 
 

Kurzfristig  

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

Betreuung  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

Werbekosten durch ansässige Firmen/ 
Gewerbetreibende 

 

KOSTEN LAUFENDE/ 
PERSONAL 
 

  

SACHSTAND 
 

  

STANDORTE 
 

  

STELLUNGNAHME 
FRAKTIONEN 
 

CDU: 
SPD: 

ALI: 
DFB 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL 
 

Maßnahme durch Be-
schluss WTM 

Erledigt 
 

 
 
bisher D 3 OEP Bittenfeld D 4.2 

 
5  FAMILIENFREUNDLICHKEIT UND REGES GEMEINDELEBEN 
 
 
5.4  Einführung und Aufwertung der WIR-Card 
 

 
Projektvernetzung: 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2008 
 

Unverändert  

2009 
 
 
 
 
 

Erarbeitung eines Konzepts zur Fortführung der WiR-Card 
(Vorstellung im Aufsichtsrat im Juli 2009) 
 
Aufsichtsrat der WTM beschließt Einstellung der Karte zum 
31.12.2009. 
 

 

2010 
 

  

2011 
 

  

2012 
 

  

 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D Arbeiten, Wirtschaft, Einzelhandel 
 

Maßnahme abge-
schlossen 

 
bisher C 4.13 OEP Hegnach D 4.3.1 

 
EINRICHTUNG EINES NEUBÜRGEREMPFANGSBÜROS ZUR INFORMATION 
ÜBER VEREINSAKTIVITÄTEN 
 
LEITLINIEN 
 

 

ZIEL/WIRKUNG 
 
 

- Verbesserung der Integration neuer Bürger in die Gemeinschaft 
- Stärkung der Gemeinschaft 
- Information über Vereinsaktivitäten und Vereinsangebote 
 

MASSNAHME 
 

- Bereitstellung eines Büros im umgebauten Schafhof (für den IGHV) 
- Suche einer zuständigen Person, wenn möglich auf Ehrenamtsbasis 
 

BETEILIGTE 
 

Vereine, Ortschaftsrat, Gemeinderat, Verwaltung, 
Bürgerschaft 
 

 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Bürgerengagement FB Hochbau und 
Gebäudemanagement, Ortschaftsverwaltung 
 

 

PRIORITÄT 
 

Mittel  

UMSETZUNG 
 

2006-2015  

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

Personal, Umbau  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

Raum im Schafhof siehe 4.8 
Betreuung Ehrenamt 

 

KOSTEN LAUFENDE/ 
PERSONAL 
 

  

SACHSTAND 
 

  

STANDORTE 
 

  

STELLUNGNAHME 
FRAKTIONEN 
 

CDU: 
SPD: 

ALI: 
DFB 

 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D Arbeiten, Wirtschaft, Einzelhandel 
 

Maßnahme abge-
schlossen 

 
bisher C 4.13 OEP Hegnach D 4.3.1 

 
EINRICHTUNG EINES NEUBÜRGEREMPFANGSBÜROS ZUR INFORMATION 
ÜBER VEREINSAKTIVITÄTEN 
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2008 
 

Vgl. C 4.3.5  

2009 
 

im Vereinsraum alte Post im Rathaus mit integriert  

2010 
 

Maßnahme abgeschlossen, siehe C 8.3  

2011 
 

  

2012 
 

  

 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL 
  

bisher D 2 OEP Neustadt D 4.5 
 
2  VITALISIERUNG DES ORTSKERNS 
 
2.5  Aktivierung eines "Ortskernmanagers" 
 

Projektvernetzung: 2. 

ZIEL 
 
 
 

- Bessere Kommunikation der unterschiedlichen Akteure und Interessensgrup-
pen 

- Einbeziehung aller Beteiligten in Planungsprozesse 
- Bessere Abwicklung von Projekten 

MASSNAHME 
 

- Suchen einer externen Person (auch ehrenamtlich), die als Vermittler und 
Berater zwischen den Interessensgruppen agiert 

 
FEDERFÜHRUNG 
 

Ortschaftsverwaltung, FB Stadtplanung  

UMSETZUNG 
 

  

KOSTEN 
 

 
Offen 

 

SACHSTAND 
 

  

 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL 
  

bisher D 2 OEP Neustadt D 4.5 
 
2  VITALISIERUNG DES ORTSKERNS 
 
2.5  Aktivierung eines "Ortskernmanagers" 
 

Projektvernetzung: 2. 

JAHR 
 

SACHSTAND  

2014 
 
 

Die Funktion wird durch die Ortsvorsteherin erfüllt. Eine weite-
re Person hierfür zu definieren wird als nicht erforderlich an-
gesehen.  
 

 

   
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN  STEP 2030 

FACHBEREICH BÜRO OBERBÜRGERMEISTER  Stand: Mai  2014 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL 
 

Maßnahme abge-
schlossen 

 
 D 8 

 
ENTWICKLUNG DES KOMPETENZZENTRUMS VERPACKUNGSTECHNIK 
 
ZIEL 
 
 

Aufbau und Betrieb des Kompetenzzentrums 

MASSNAHME 
 

 

BETEILIGTE 
 

Trägerverein (Stadt und weitere externe Mit-
glieder) 

 

FEDERFÜHRUNG 
 

Fachbereich Büro Oberbürgermeister  

PRIORITÄT 
 

Hoch  

UMSETZUNG 
 

ab 2007  

KOSTEN- 
BESTANDTEILE 
 

  

KOSTEN 
INVESTITIONEN/ 
VERGABEN 
 

  

KOSTEN LAUFENDE/ 
PERSONAL 
 

Anschubfinanzierung 
Mitgliedsbeiträge 

 

SACHSTAND 
 

2007 Gründung des Kompetenzzentrums  

STANDORTE 
 

  

STELLUNGNAHME 
FRAKTIONEN 
 

CDU: 
SPD:  

ALI: 
DFB 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



STADT WAIBLINGEN FORTSCHREIBUNG STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP 2030 

 

D  ARBEITEN, WIRTSCHAFT, EINZELHANDEL 
 

Maßnahme abge-
schlossen 

 
 D 8 

 
ENTWICKLUNG DES KOMPETENZZENTRUMS VERPACKUNGSTECHNIK  
 
JAHR 
 

SACHSTAND  

2008 
 

Personalfindung, Raumanmietung, Umbaumaßnahmen, 
Messepräsenz, Seminare 
Allgemeiner Betrieb 
 
Anschubfinanzierung 

 
 
 
 
200.000 € 
 

2009 
 

weitere Anschubfinanzierung 100.000 € 

2010 
 

Betrieb läuft; restliche Anschubfinanzierung   50.000 € 

2011 
 

  
 

2012 
 

  

 
 
 
 




